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Friede morgen unterzeihnet? 
Man glaubt, daß fi audydie „Kider‘ dazu 

bequemen. — Bulgar, Truppen follen 

ein Dorf zerftört und Bevölkerung ab- 
gefhladhtet haben! 

Saloniti, 29. Mai. Eine Depeche 
aus glaubmwürdiger Quelle melbet, daß 
die bulgarifchen Truppen Das Dorf 
Hadſche, zwiſchen Saloniki und Ser⸗ 
res, zerſtört und die moslemitiſche Be⸗ 
völkerung maſſakrirt hätten! 

London, 29. Mai. Es iſt ſogut 
wie gewiß, daß der Friedensvertrag 
zwiſchen den Balkanverbündeten und 
der Türkei morgen, Freitag, im briti— 
ſchen Auswärtigen Amt von den Dele— 
gaten der verſchiedenen Staaten un— 
terzeichnet werden wird. 


Bulgarien und die Türkei haben das | 


endgiltig bejchlofjen, auf die Borftel- 
(ungen des britijchen Staatsſekretärs 
des Auswärtigen bin; und es tjt faum 
zu bezmeifeln. daß Serbien, Griechen: 
land und Montenegro dazjelbe tun 
werden. 

Griehenland und Gerbien mün- 
fchen, daß dem Friedensvertrag, mie er 
bon den europäifchen Großmädhten 
entworfen wurde, ein Protofoll beige: 
geben merde, melches die Frage ber 
Amneftie und die, nach dem Friedens 
ihluß zu treffenden Abmachungen be> 
handelt. Bulgarien jedoch protejtirt 
hiergegen, da dies mwahrjcheinlich zu 
weiteren Erörterungen und Verzöge- 
rungen führen mwürbe, und Bulgarien 
bald freies Feld für die jehr ernten 
Verhandlungen mit feinen Verbünde- 
ten über die Teilung der Siegesbeute 
haben mill! 


* 


5 Tote, 20 Verletzte. 
Schlimmes Dynamitunglück in Frankreich. 

Port Vendres, ſüdliches Frankreich, 
29. Mai. In einer Fabritk unmittel— 
bar außerhalb diefes Hafenjtädtchens 
ereignete fich eine furchtbare Dynamit- 
erplofion. 

5 Mann wurden augenblidlich ge= 
tötet und 20 verlegt. Man hörte die 
Erplofion 20 Meilen meit. 

Die Leichen der Getöteten murden 
völlig in Feen geriffen, und noch weit 
draußen im Mittelländifchen Meere 
wurden folche Feten aufaefiicht. 

Neue Schlaht in Maroffo! 

Paris, 29. Mai. Brigadegeneral 
Alix, Befehlshaber der franzöftiichen 
Dfkupationsarmee in Maroffo, meldet, 
daß die Franzofen einen entjcheidenden 
Sieg über eine große Streitmadht 
Mauren im Diftritt Nfoun errangen. 
Die Marottaner ließen etwa 100 Tote 
auf dem Schlachtfelde. 

Die Berlufte der Franzofen betru= 
gen 36 Tote und Vermundete. 
„Suffragetten‘ auh in Indien! 

Kalkutta, 29. Mai. Der Feldzug 
der britifchen Kampfjuffragetten bat 
fich bereit3 auch nach Indien verbreitet! 

Die Golfipielpläge zu Simla, dem 
berühmten Gejundungs- und Vergnü— 
gungsort für Europäer, murden ge= 
ftern beijchädigt, und damit fein Zmei- 
fel über den SKarafter de3 Xttentats 
beftehe, mar auf den Schauplägen aud) 
Suffragettenliteratur nebit entipre- 
chenden Karten zu finden. 

ee 


Inland. 


Kongreß. 
Wichtiges Zugeftändniß an das Ausland 
bezüglih Hölle, 
MWafhington, Mai. 


D. 8. 29. 


| Höhitwahrfcheinlich wird fich der Kon- 


sn Cofia glaubt man, die geitrige | grei dem Proteft verfchiedener aus- 
Rede des ferbifchen Premiers, im Par- | wärtiger Nationen gegen eine Klaufel 
Iament zu Belgrad, über die Teilung | der Underwood’fhen Zolltarifbill beu- 
bes Gebietes habe die Hoffnung auf | gen, welche auf alle Importe, die auf 
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friedliche Beilegung des ſerbiſch-bul— 
garifchen Streites zeritört! 

London, 29. Mai. Das Haupt der 
jerbifchen Friedenspdelegation erhielt 
um Mittag von feiner Regierung tele- 
graphifche Weifung, den vorläufigen 
Yriedenspertrag mit der Türkei zu un 
terzeichnen. 

Aber die ferbifchen und die monte- 
negrinifchen Delegaten haben augen- 
blilich noch feine folche Weifung. 

Djeandampfer verunglüdt. 
„Haverford" Jäuft auf Selsklippen. — 

Pafjagiere werden abgebradt. 

Dueenstomn, 29. Mai. Der Dam: 
pfer „Haverford“, von der White Star 
Rinie, ift an den Klippen por Eorf 
Head, meftlih von Queenstomwn, auf: 
gelaufen. 

Regierungs- und andere Schlepp- 
boote famen gegen 6 Uhr Abend3 dem 
Dampfer zu Hilfe, und die Paflagiere 
wurden nad) und nach meggebradt. 

„Haverford“ war geitern von Liver— 
pool nach Philadelphia abgefahren. 

Queenstomwn, 29. Mai. Das Auf: 
laufen des Dampfers „Hapverford“ er= 
folgte in dichtem Nebel. Der pordere 
Sciffsteil wurde dabei led und nahm 
MWafler auf; daher wurde funfentele- 
graphifch um Zufendung von Schlepp= 
booten zur Weabringung der Bafla= 
giere erjucht. 

Someit man mei, hat das Schiff 
etma 1000 Baflagiere, darunter 850 
im Zmijchended und 150 in der Ka= 
jüte. Noch etwa 100 trländiiche Baffa- 
giere wollten in Queenstomwn einftei- 
gen, famen aber nicht dazu. 

Die See ift gegenwärtig glatt, aber 
es herrſcht anhaltend dichter Nebel. 

Queenstomn, 29. Mai. Zwei 
Schleppboote mit 700 Paſſagieren vom 
aufgelaufenen Dampfer „Haverford“ 
trafen heute Abend hier ein. Zwei 
andere ſind noch auf dem Schauplatz. 

Zweifelsohne werden nicht nur die 
Paſſagiere weggebracht, ſondern auch 
die Bemannung. 

Blaublütige Shwindelhuber. 

Paris, 29. Mai. Die polnifche 
Prinzefiin De Puzyna murde vom 
Korrektionsgericht dahier zu 1 Jahr 
Strafhaft verurteilt, und der Graf 
De Sobansti zu 2 Jahren, — Beide 
wegen Falldung von Pfandzetteln. 
Sn einem Fall hatten fie einen Artikel 
für 4 Tranten verpfändet, aladann 
mit großer Gefhidlichkeit den Betrag 
auf dem PBfandzettel in 14,000 Tran 
fen geändert und diefen an einen 
Makler verkauft. 

Der Graf: fagte im Gericht, der 
Schmindel fei Sport für ihn und 
ermöglihe e3 ihm aud, den Armen 
Gutes zu tun. Er erflärte fi aud 
für einen Philofophen und fagte, feine 
Merfe würden einen „Umjehmwung in 
der Menjchheit hervorbringen.“ Seine 
Erklärungen verurfadhten anfänglich 
den Gerichtshof, an Seiner geijtigen 
Gefundheit zu zweifeln und einen 
Spezialiften zur Unterfuhung beizu- 
ziehen. Diefer bezeugte jedoch, dat 
der Graf für jeine Handlungen ver- 
antmortlich fei. 


Sampfernadriditen. 
Abgegangen. 

New York: Kaiferin, Augufte Piltoria nad 
Hamburg (Zmeicentsbriefpont) ; Großer Kurfürıt 
nad Bremen; La Lorraine nah Habre; Merifo 
und Eiveranza, nah Kuba und erilo; Prinz 
Eigismund, nah Haiti und Kolumbia. 

Zrieft: Bannonia nad New Port. 

— he ——— 532** 

m Lizarb vorbei: Kronprinzeifin Zäzilie, von 
Bremen nad New Pork; Dceanic, bon Gout- 
ton Nem Hort; Haberford, bon Liver- 


ameriftanifhen Schiffen nad) 
den Ver. Staaten gebracht werben, 
einen Zollerlaß von 5 Prozent gewährt. 
Dab diefer Paragraph aus der Vor— 
lage geftrichen werden fann, ohne daß 
diefe in Gefahr fommt, fowie daß der 
Kongreß fein Verlangen bat, auf 
einem Gefet zu beitehen, das eine Ver— 
legung der beitehenden Verträge ber 
Ber. Staaten inpolviren könnte, murbe 
bon demofratifchen Führern verfichert, 
die mit der Tarifporlage zu tun haben. 
Präfident Wilfon hat ebenfall3 nichts 
gegen die Streichung der fraglichen 
Klaufel einzuwenden, 

MWafhinaton, D. K., 29. Mai. Se=- 
nator Simmons, Borfiter des Fi— 
nanzausfchuffe®e im Senat, machte 
nach einer Konferenz mit Prüf. Wilfon 
endgiltig befannt, daß der an= 
fänglid) geplante Bprozentige Zoll: 
nadhlaß auf Jmporte, welche auf ame- 
rifanifchen, oder von WUmerifanern 
fontrollirten Schiffen hereintommen, 
aus der Zolltarifbill aeitrichen wird, 
auf die Protefte ausmärtiger Natio- 
nen bin. 

Terner erklärte Sen. Simmons, den 
Einmänden fremder Nationen gegen die 
Klaufel der Vorlage, welche ausmär- 
tige Kaufleute zwingen würde, in 
Fallen jtreitiger Zollabſchätzung ihre 
Bücher einem amerifanifchen Agenten 
zu unterbreiten, werde jtattgegeben 
werben. Das GStaat3departement 
fprac) die Anficht aus, daß in beiden 
Tallen die Protejte gerechtfr-tigt feien, 
und der Präfident trat diefer Anficht 
bei. 

Melde Haltung das Abgeordneten- 
haus zu diejfen beiden Fragen einneh- 
men wird, wenn die Zollbill an da3= 
felbe zurüdtommt, jteht noch dahin. 
Hr. Underwood, der Vorfiter des 
Ausfhufles für Mittel und Wege, 
fagte, er „perjönlich“ jei dafür, bie 
eritgenannte Klaufel beizubehalten, um 
eine amerifanijche Handelämarine mie- 
der aufzubauen. 

MWajhington, D. K., 29. Mai. Cum- 
mins ruft noch heute im Senat zu jpä- 
ter Stunde feine Rejolution auf, die 
eine Unterfuchung der „Zolltariflobby“ 
in Wafhington verlangt, von deren 
beimtüdifchen Umtrieben Präfident 
Wilſon geiprochen Hatte. Mit einigen 
Uenderungen wird wohl die Refolution 
angenommen. 

Der GSenatsausfhuß, melcher das 
Verhalten der Wafhingtoner Polizei zu 
dem Radau unterfuchte, der die Pa- 
rade der Frauenjtimmrechtlerinnen am 
3. März ftörte, fprach den Polizei- 
fuperintendenten Sylvefter und feine 
Untergebenen von aller Schuld frei 
und erklärte, die Unorbnungen feien 
bauptfählic durch ungewöhnlich gro- 
Ben Volksandrang und dadurch, daß 
die Straßenbahnwagen bis zum letzten 
Augenblick an der Marſchlinie ent— 
lang laufen durften, verurſacht wor— 


n. 

Das Abgeordnetenhaus vertagte ſich 
heute ſchon nach 15 Minuten, aus Ach⸗ 
tung für das Andenken des dahinge— 
ſchiedenen Mitgliedes“ Forreſt Good⸗ 
win, vom 3. Diſtrikt von Maine. 

Der Vorſitzer vom Arbeitskomite 
des Senates, Hoke Smith, berief eine 
Sitzung dieſes Ausſchuſſes ein, um 
Pläne für die (in der angenommenen 
Kern'ſchen Reſolution geforderte) Un—⸗ 
terfuhung der Arbeit- und Streif- 
verbältniffe in den meftbirginifchen 
Koblengrubenregionen zu befprecdhen. . 


— 


Abendpost 


Chicago, Donnerſtag. den 29. Mai 1913. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Gräberfhmüdungstag. 


New York, 29. Mai. Drei große 
Paraden, die Anmefenheit des Nord- 
atlantifhen Schlachtſchiffgeſchwaders, 
die Einweihung eines Dentmals für 
Diejenigen, melche bei der Erplojion 
des Schlahtjchiffes „Maine“ umta- 
men, jchier zahllofe Gedenkfeierlichkei— 
ten und eine Menge Sport3ereignilfe, 
— das Ulles fteht auf dem Proaramm 
für den morgigen Gräberfhmüdung?- 
tag dahier! Und der Wetterontel ver- 
Ipricht auch günftige Witterung. 

Un der Parade der „Grand Army“, 
deren Reihen auf 1200 Marfchirende 
in diefem Jahre vermindert find, neh: 
men auch 10,000 Mann Milizfoldaten 
teil. Außerdem gibt es eine befondere 
Militär- und eine Flottenparade, 

sn. der Flottenparade marfchiren 
Matrofen vom fubanifchen Kreu- 
zerboot „Cuba“, melches der Stolz der 
Flotte der Inſelrepublik iſt, neben 
Blaujacken von den 12 amerikaniſchen 
Schlachtſchiffen, die ſich hier befinden, 
und Soldaten von öſtlichen Garniſo— 
nen. Dieſer Parade geht die Ein— 
weihung des „Maine“-Denkmals vor— 
auf, am „Columbus Circle“ Eingang 
des Zentralparkes, wo Ex-Präſident 
Taft die Hauptrede halten wird. Au— 
ßerdem ſprechen noch der Flottenſekre— 
tär Daniels, der Kriegsſekretär Gar— 
riſon, Gouverneur Haines von Maine 
und Gouverneur Sulzer von New 
Vork. 

Die dritte Parade wird diejenige 
der Arbeitspferde ſein, wie 
ſie ſchon ſeit ſieben Jahren von der 

rauentierſchutzliga regelmäßig zum 
Gräberſchmückungstag arrangirt wird 
und ſich immer erfolgreicher geſtaltet. 

Der Rooſeveltprozeß. 


Marquette, Mich., 29. Mai. In 
ber heutigen Verhandlung der Beleidi- 
gungsflage von Ex-Präſident Rooſe— 
belt gegen den Zeitungsherausgeber 
Nemett von Yfhpeming, Mich., wurden 
noch mehr Zeugen für den Kläger ver: 
nommen. Auch diefe machten meiftens 
Ausfagen über Roofevelt3 Irintmä- 
Bigfeit. 

Morgen, am Gräberfhmüdungs- 
tage, werden die Gerichtäverhandlun- 
gen ausgefegt. Herr Roofevelt hat 
eine dringlide Einladung erhalten, 
bor den Veteranen zu fprechen. 

Die geftrige Verhandlung brachte 
noch eine richterliche Entfcheidung bon 
großer Wichtigkeit: Richter Flannigan 
entichied nämlich, daß alle auf „Hören 
fagen” beruhende Ausfagen über an 
geblich unmäßiges Trinken Rooſevelts 
unzuläſſig als Beweismaterial ſeien. 

Die Philippinenfrage. 

Waſhington, D. K. 28. Mai. Abg. 
Francis Burton Harriſon von New 
York appellirte heute an Präſ.Wilſon, 
den Philippinern ſofortige Unabhän— 
gigkeit zu gewähren. Dieſelben, ſagte 
er, könnten ſich ſelber regieren und 
verdienten die, ihnen verſprochene Un— 
abhängigkeit. Auch würden jene In— 
ſeln im Kriegsfall nur einen ſehr be— 
quemen Angriffspunkt für einen 
Feind der Ver. Staaten bilden. 

Der Präſident tat keine, ihn ver— 
pflichtenden Aeußerungen, und über— 
ließ Herrn Harriſon das Sprechen 
faſt ganz. 

Schwerer Gewitterſchaden. 

Duluth, Minn., 29. Mai. Ein hef— 
tiger Gewitterſturm, welcher über den 
nordweſtlichen Teil der Stadt dahin— 
ging, verurſachte einen Schaden von 
nahezu 200,000 Dollars. Es gab 
eine Reihe kleiner Wolkenbrüche, ver— 
bunden mit ſehr ſtarkem Wind und 
beſtändigem Blitzen und Donnern, 
welches in ſeiner Art ein prächtiges 
Schauſpiel bot. 

20 Familien in der Vorſtadt Fond 
du Lac wurden durch die Hochflut des 
St. Louisfluſſes aus ihren Heimen 
getrieben. 

Arbeit und Kapital. 

Boſton, 29. Mai. 1200 Angeſtellte 
der B. F. Sturtebant Co. und der 
Becker Milling Co. zu Hyde Park ſind 
an den Streik gegangen. Dieſe beiden 
Geſellſchaften werden vom Staats— 
gouverneur Eugene N. Foß kontrollirt. 

Der Streik, für welchen ſich die 
Angeſtellten geſtern Abend durch Ab— 
ſtimmung entſchieden, bezweckt, eine 
Lohnerhöhung um 20 Proz. und eine 
Verbeſſerung der Arbeitsverhältniſſe 
zu erzwingen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Montreal: Teutonic von Liverpool; Pretorian 
von Glasgow. 
Duebef: Sicilian bon Glasgom, 


Trieit: Carpatbia don Nem Port. 
Genua: Verona bon New Porf. 


— — —- 


Selbſt ein Opfer. 


Dem Hilfsſtaatsanwalt H. C. Bell 
wurde heute die 815 enthaltende Geld— 
börſe geſtohlen, während er vor Richter 
Burke die Anklage gegen die Taſchen— 
diebe „Eddie“ Jackſon und Harry 
Britton vertrat. 


— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Regenſchauer heute 
Abend, morgen teilweiſe bewolit; geringe ver⸗ 
änderung in der Luftwärme; heute Abend Ieb- 

Süd-, morgen Nordweitwind. 

: Unbe — Regenihauer heute 

Abend; morgen teilmeife bemwölft; fübler heute 

Abend tın Nordiveften, morgen im 2eften und 
in Mittelillinois. 

Indiana: Regenſchauer heute Abend und 
morgen. 

Niedermichigan; Regenſchauer heute Abend 
und wahrſcheinlich morgen. 

Wislonſin;: Begenitaner beute Abend; morgen 

lar, Tübhler im Welten. 


£ 
—— ub gute wättag wie (la: 
Grad; Morgens 6 Uhr, 52 Grab; Mittags 12 
Ubr, 69 Grab, J 
—— — 64 


müht, 


Zwiſchen Lipp u. Kelchesrand 


&3 werden wohl Sterbes jtatt der 
Hochzeitsglocken läuten. 


Die Braut niedergeſchoſſen. 


Der Bräutigam machte einen Selbſtmord— 
verſuch. — Beider Zuſtand wird als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. — Net: 
ter in der Mot.— Gegen Kugeln gefeit. 


Der 34jährige Schantkellner Peter 
Bedter hatte verfprochen, heute die 32> 
jährige Genevieve Thomas, mit der er 
fhon feit längerer Zeit im 3. Gtod 
des Haufes Nr. 836 W. Adams Str. 
in wilder Ehe gelebt hat, zum Altar zu 
führen. Gejtern Abend bejuchte das 
Paar Genevieves Vater Y. F. Thomas 
in Foreft Park. Heute früh gegen 2 
Uhr kehrte e3 heim. Bald darauf hör- 
ten Hausgenoffen, wie e3 fich heftig 
zantte. DBeder, der, in legter Zeit er: 
fahren haben fol, daß feine Braut 
früher einmal mit einem Schanfmwirt 
auf der Weitfeite zufammen gelebt ha= 
be, machte ihr angeblich diefes Verhält- 
niffes wegen häufig Vorwürfe. So 
auch heute früh. Selbit im Beti mur= 
de der Streit fortgefegt. Umhalb 5 
Uhr Morgens ftand Beder auf und 30g 
feinen Revolver aus der Hofentafche. 
Als Genevieve die Waffe jah, Iprang 
auch fie, gellend um Hilfe rufend, aus 
dem Bett und fuchte die Küche zu ge- 
mwinnen. Ehe fie aber no) die Tür er- 
reichen konnte, frachte ein Schuß. Ob- 
gleich die Kugel ihr das rechte Schul> 
terblatt zerfchmettert hatte,. jeßte die 
DVermwundete doch die Flucht fort. ı 
der Küche angelangt, ftürzte fie ich 
auf den Verfolger und veriuchte, ihm 
die Waffe zu entreißen. Nach kurzem, 
erbittertem Ringen brachte Beder ihr 
noch je einen Schuß in die Bruft und 
das rechte Bein bei. Als fie dann ohn- 
mächtig zufammenbrad, trat er ins 
Schlafzimmer und jagte fich in jelbit- 
mörderiſcher Abficht eine Kugel in die 
Bruft. 

Hausgenoffen benachrichtigten Die 
Polizei. Bon der wurden die Verwun— 
deten nach dem Countyhofpital ge— 
Ichafft. Beider Zuftand wird ala na= 
bezu hoffnungslos bezeichnet. 

Dah Beder Mord und GSelbftmord 
geplant hatte, geht aus einem von jei- 
ner Hand herrührenden Schreiben her- 
bor, das man im Schlafzimmer fand. 
63 lautet in der Ueberfegung: 

„I %. Thomas! Das ift die Art 
Hochzeit, die Sie fehen werden — kei— 
ne Hochzeit, fondern ein Begräbniß. 

Peter Beder.“ 

In der Wohnung fand man aud) ei- 
nen Brief, ven Marie Thomas an ihre 
Schweiter Genepieve gefchrieben hatte. 
In diefem Schreiben, dem $5 beigele- 
gen hatten, ermahnt Marie, die als 
Stenvographin in der Orundeigen- 
tumßsabteilung der Central Truft Eo. 
of Illinois befchäftigt ift, die Schme- 
fter, doch ihr Verhältnig mit dem er- 
mähnten Schantwirt zu löfen, feine 
Spelunfen mehr zu befuchen und fi 
doch eines ordentlichen Zebenswanbels 
zu befleißigen. 

Wasgte fein £eben. 

Der frühere Hauptmann Williiam 
| Greighton, der im Stabe des Generals 
| Hinman von der fonföberirten 
| Urmee den Bürgerfrieg mitmachte, 
geitern mit eigener Lebensge- 
dem früheren Leutnant Yas. 
Pem, einem Veteran des 
merifanifchen Krieges, daß Leben ae- 


| hat 

I 

| 

rettet. De Per war in Elgin im Be- 
| 


fahr 
De 


griff, vor dem Bahnhof der Chicago, 
Milmaufee & St. Paulbahn die Ge- 
leife zu kreuzen. Da er einen zur Ab- 
| fahrt bereiten Zug benußen mollte, um 
| jih nad) Bloomington zu begeben und 
al3 Ehrengaft der Parade der Vetera- 
nen am Gräberfhmüdungstage beizu- 
mohnen, e8 alfo jehr eilig hatte, jah er 
nit einen heranbraufenden Zug. 
Bon diefem märe er unzmeifelhaft er- 
faßt und mahrfcheinlich getötet wor: 
den, menn nicht Ereighton im lebten 
Augenblid binzugefprungen wäre, ihn 
gepadt und dicht vor dem fchnaubenden 
Dampfroß zur Seite gezerrt hätte. Die 
Zeugen der fühnen Tat brachen in 
donnernde Hochrufe auf den Netter 
aus, 
509 den Kürzeren. 


An ©. State und 22. Str. wurde 
heute zu früher Morgenftunde der 27- 
jährige Jofeph D’Connor au3 Ham- 
mond, Xnd., von fünf Männern, mit 
denen er in Streit geraten war, win- 
delmeich geprügelt und vermeffert. Die 
Täter entfamen. Der Verwundete fand 
Aufnahme im Peopleshofpital. Er be- 
teuert, die Namen feiner Gegner nicht 
zu tennen. Die Polizei hat fich bisher 
vergeblich bemüht, der Mefferhelven 
habhaft zu werben. 


Unaebetene Gäfte. 


Während Dienstag Nachmittag Ed- 
ward Tilden und Angehörige audge- 
gangen waren, drangen Einbrecher in 
die unbewacht gelaffene Wohnung, Nr. 
967 Oft 51. Boulevard, durchjuchten 
gewiffenhaft jeden Winkel und ergat- 
terten Schmud im Gefammtmerte von 
$1500. €3 gelang ihnen, fich und bie 
Beute in Sicherheit zu bringen. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be- 

nur bie geringfte Spur von 


RD 


Bis auf’s Hemd. 
An einer an Hubbard Place, zii: 
fchen Wabafh Une. und State Straße, 
gelegenen Gaffe wurde heute früh der 
Handlungsgehilfe Arthur Beaubien 
von drei Schnapphähnen überfallen 
und, da er weder Geld no Schmud 
bei fich hatie, biS aufs Hemd auäges 
zoaen. Damit er aber nicht fplitter- 
nadt zum Gefpött der Leute herum= 
laufe, aab man ihm ein pcar alte 
Hofen und ein Paar alte Schuhe, die 
einer der Raubgefellen aus einem Bün- 
del, da3 er bei fich Hatte, Lerausholte. 
Daz Opfer fchlich auf dunklen Pfaden 
nad) feiner Herberge, dem New Gen 
turn Hotel, tleidete fich dort um und 
benadhrichtigte dann fchleuniaft die Po= 
lizei. Die hat bisher feine Spur von 
den Tätern gefunden. 
Polizeilich aelacht. 

Die Polizei fahndet auf zwei Män- 
ner, die geftern Abend Frant Uire aus 
Aldine,ind., der an einerSchußmwunde 
im linten Bein litt, vom Dearborn Str. 
Bahnhof aus in einer Privatambulanz 
nach dem St. Lufashofpital befördern 
ließen und dort erflärten, daß der Ver— 
mundete in feiner Wohnung durch uns 
achtfame Handhabung des NRepolvers 
fich felbit die Verlegung beigebracht 
babe. Die Polizei glaubt Grund zum 
Smeifel an der Richtigkeit diefer An 
gaben zu haben. 

Wechſelten Schüſſe. 

Um Mitternacht wurde Arthur 
Oakes in ſeiner Wirtſchaft Nr. 916 W. 
Erie Str. von drei Banditen überfal— 
len und um $31 beraubt. Die fliehen- 
den Raubgefellen wurden vom Ger: 
geanten Patrid Gallery und von den 
Deteftives Touby und Hanfon ver- 
folgt, entfamen aber, nachdem fie eine 
Anzahl Schüffe mit den Schergen ge- 
mechfelt hatten. Später wurden als 
der Tat verdächtig zwei Männer ver- 
haftet und in der Wache an der Weit 
Ehiago Ave. eingefperrt. 
———_ 


Soll 85000 zahlen. 


Richter Moran verurteilt Dr. Englert zu 
Geldbuße an 5. Kors. 


Dr. Viktor Y. Englert, der in dem 
Sceidungsprogeß bon Henry gegen 
Kora E. Kors eine Rolle fpielte, wur— 
de heute im Kreisgericht von Richter 
Moran zu 35000 Schadenerfaß an den 
beleidigten Gatten, der ihn verklagt 
hatte, verurteilt. Rors gewann den 
Prozeß Schon im April, weil Dr. Eng: 
lert fich nicht verteidigte und deſſen 
Anwalt dann die Frift verftreichen 
ließ, innerhalb welcher er die Entfchei- 
dung hätte rücdgängig machen können. 
Später wies Richter Moran einen da- 
hingehenden Antrag zurüd. Heute 
jeßte er die Höhe der Entſchädigung 
auf $5000 feit. Die Scheidung wurde 
Kors feinerzeit von Richter Dever ge- 
währt, der die Handlungsmweife Dr. 
Englerts in fcharfen Ausdrüden ver- 
urteilte. Bei dem Prozeh behauptete 
der Anwalt von Kors, Eugene Moran, 
daß ber Anwalt der Frau, George 
Remus, verfucht hätte, einen Zeugen 
zu beftechen. Da Remus fich rechtter- 
tigte, wird vielleicht auc) er eine Scha- 
benerjaßflage anftrengen. 


—— 0 — 


Eooper ordnet Unterfuhung au. 


Derfügt die Ernennung eines Sonderftaats- 
anwaltsu. Berufung einerSondergrandjury 


Superiorrichter Wm. Fenimore Eoo- 
per ordnete heute Nachmittag die Ein- 
berufung einer Sondergrandjury und 
die Ernennung eined Sonderftaatsan- 
walts behufs Unterfuhung der Wahl 
Staatsanwalt Maclay Hoynes an. Die 
Anordnung bildete eine Ueberrafchung, 
da Richter Keriten am 19. Mai eine 
Sondergrandjurg vereidigt und Clyde 
2. Day ald Sonderanwalt angejtelli 
hatte, um ebenfall3 Hoyne3 Ermäh- 
lung zu unterfuchen. 


—— — 


Leiche geborgen. 


Am Fuße der S. St. Louis Ave. 
wurde heute von einer Baggermaſchine 
die ſtark verweſte Leiche einer etwa 
45jährigen, brünetten Frau aus dem 
Schlamm des Abwaſſerkanals an die 
Oberfläche des Waſſers gewirbelt und 
von der Mannſchaft des Baggerprahms 
geborgen. Sie harrt jetzt in der 
Countymorgue ihrer Identifizirung. 

Die Tote war nur mit Kleid, Leib— 
chen, Strümpfen und Schuhen beklei— 
det. Man mutmaßt, daß die übrigen 
Sachen im Waſſer verfault ſind. 


— — —— — 


Tötlih verlaufen. 


Dem 4Iöjährigen U. B. Hollen, Nr. 
4859 N. Spaulding Xbe., fiel geftern 
Nachmittag ein Keffel, der vor bem 
Haufe Nr. 3968 Vincenned Ave. abge- 
laden wurde, auf den Leib. Der Ber- 
unglüdte, der den Keffel hatte aufftel- 
Ien follen, erlitt Quetfchungen, denen 
er heute im Lafefidehofpital erlegen ift. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 


Kleine Binzeigen 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu ver 
au — oder zu vermieten 
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Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heut ' 
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Kleine Anzeigen, 


* 


25. Jahrgang No. 127 


Der Schulbuchſtreit. 


Harriſon ſtellt jede Verbindung mit 
der Angelegenheit in Abrede. 


Hat mit Niemand geſprochen. 


Stadtoberhaupt befürwortet Errichtung des 
Unionbahnhofs auf der Weſtſeite und 
verdächtigt Motive derer, die ſeine Ver— 
legung verfechten. 


Mayor Harriſon bezeichnete heute 
die Angaben, daß er ſich in den Schul— 
buchſtreit gemiſcht habe, der, wie an 
anderer Stelle berichtet, —geſtern zu 
einer überaus ſtürmiſchen Sitzung des 
Schulrats führte, als Lügen. „Wenn 
Jemand meinen Namen benutzt hat, 
um die Einführung oder Abſchaffung 
eines Schulbuchs herbeizuführen,“ er— 
klärte er, „ſo hat er es ohne meine Ein— 
willigung getan. Derartige Angaben 
ſind Lügen.“ Der Mayor vermied es, 
die Schulſuperintendentin, Frau Ella 
Flagg Young, zu kritiſiren, doch klang 
aus der Aeußerung, die Superinten— 
dentin hätte ſich mit ihm in Verbin— 
dung ſetzen ſollen, wenn Jemand mit 
angeblichen Mitteilungen von ihm zu 
ihr gekommen ſei, ein leiſer Tadel her— 
aus. Er erklärte, er kenne James 
Plunkett nicht, könne ſich nicht erin— 
nern, ihn je geſehen zu haben, und 
glaube nicht, daß Plunkett Frau 
Young von ſeinem Büro aus aufge— 
rufen habe. Weder Plunkett noch 
Thomas Carey, noch Ald. Kenna, nach 
Kommiſſär J. C. Harding ſei beauf— 
tragt worden, ſich in ſeinem Namen 
für irgendein Schulbuch ins Zeug zu 
legen. Das finde auch auf andere 
Schulratsmitglieder Anwendung. Von 
den Büchern der Eaton Book Co. habe 
er nie gehört. 

„Ih habe“, erklärte das Stadtober- 
haupt, „nie Schulbücher erörtert, viel- 
mehr jtet3 nur erklärt, der Schulrat 
Tolle fih nad) den Empfehlungen der 
Unterrichtsabteilung, nämlich der Su= 
perintendentin, richten. Wäre ich ein 
Mitalied des Schulrat3, fo würde ich 
e8 mir zur Negel machen, niemals 
Schulbuchfragen mit Vertretern von 
Verlegern zu erörtern. Die Auswahl 
bon Büchern ft ein Vorrecht, das dem 
Superintendenten zufteht. So lange 
ih mich erinnern fann, hat die‘ Aus- 
wahl von Schulbüchern zu Standalen 
geführt. Aus diefem Grund und meil 


ı meiner Anficht nad) Schulratsmitglies 


der nichts von Schulbüchern verjtehen, 
follten fie die ganze Frage nicht an- 
rühren. Das einzige Schulratämit- 
glied, mit dem ich. Schulbücher befpro- 
chen habe, war Kommiffär Charles ©. 
Peterfen. Er teilte mir mit, Schrift: 
fegerverbände hätten ihn aufgefordert, 
auf die Einführung von Schulbüchern 
hinzuarbeiten, die in Chicago gedrudt 
würden. ch habe ihm den Rat ge- 
geben, fich nach den Empfehlungen der 
Superintendentin zu richten. ch habe 
mich nut einmal, im Xahre 1889, auf 
Erfuchen für gemwiffe Schulbücher ver- 
mwandt und habe es ftet3 bereut. 

„Was die Drohung anlangt, es 
mand werde Frau Young „Eriegen“, 
fann ich nur jagen, ich hoffe, fie wird 
miederermwählt, jolange fie die Pflich- 
ten ihres Amtes erfüllen fann. Als ich 
mich um eine Wiederwahl bewarb, hief 
e3, ich würde Frau Young durch den 
früheren Superintendenten Coolen er- 
fegen. Ich mifche mich nicht in Schul- 
tatöfragen, außer wenn e3 fi um 
grundfägliche Fragen handelt. Dann 
erfuhe ih zehn oder fünfzehn 
Sculratsmitglieder zu mir zu 
fommen. Wenn ich dem Schultat an- 
gehörte, würde ich dafür ftimmen, bie 
Auswahl der Schulbücher der Super: 
intendentin zu überlaffen. So lange 
ich mich erinnern fann, hat die Aus- 
wahl von Schulbüchern zu Standalen 
geführt. Jh habe die Rechtfchreibung 
nad einem Buch gelernt, da8 meiner 
Anficht nach noch heute benußt werden 
fönnte. Jch bin gegen den bejtändigen 
Wechſel von Schulbüchern.“ 

Harrifon bevorzugt Weftfeite. 


Mahyor Harrifon erklärte fich heute 
nahdrüdlich für den von der Pennſyl— 
baniabahn geplanten Bahnhof auf der 
Weitfeite. Er erklärte, die Gegner des 
Planes müßten überzeugendere Grün- 
de für die Verlegung bed Unionbahn- 
hof3 nach der 12, Str. beibringen. 
Seiner Anficht nad ftede Hinter ber 
Agitation für Verlegung nad) der 
Südſeite etwas anderes. Deffen fei er 
fiher. Der Mayor fragte, mas aus 
ben Geleifen am Fluß werden ſolle, 
wenn der Unionbahnhof verlegt werde. 
Wenn man den Bahnhof verlege und 
den Güterbahnhof an der jebigen 
Stelle beibehalte, fo würde dag Ge- 
fhäftspiertel nur darunter leiden. 

für und wider. 


Bon vier Rednern, welche heute vor 
bem Stabtrat3ausfhuß für Bahn- 
bof3anlagen zu Worte famen, bat nur 
©. €. Davidfon, welcher Namens de3 
Geſchäftsverbandes der Architekten 
fprad, fi für die Einhaltung des 
„Chicago Planes“ erklärt, die andern 
für den Bahnhofsbauplan der Penn- 
ſylvaniabahn. —* Bänker Andrew 

von Weſt 


sr 
J 
DEN Pi 


fion fei. Es ſei ein großartiges Kunſt⸗ 
mwerf, welches die Pennfglvaniabahn = 


bermwirflichen wolle; jelbjt das Yradi- 
gebäude "an der Yan Buren Straße = 
werde in fünftlerifcher Vollendung 7 
ausgeführt werden. Ueberhaupt werde 
die Stauung im Hauptgefchäftsniertel ° = 
in den nächiten zehn Jahren verfhwin 4ÿ⸗ò« 
den, da fich das Gejchäft immer mehr 3 
nad der Weitfeite hinziehen werde. An 
der Kedzie Ave. und Weit Madifon 
Str. werde in zwanzig Jahren ber 
Kernpunft de3 gejchäftlihen Lebens 
fein. Der Anwalt Charles Lederer 
äußerte fich, ald Vertreter einer Ver 
befferungsgefellfihaft auf der Weit: 
feite, in ähnlicher Weife. 
— — — 


Irrſinn als Scheidungsgrund. 


Senat lehnt eine dahingehende Vorlage 
nach längerer Debatte ab, 
(Eigenbericht der „Abendpoft“,) % 

Springfield, ZU, 29. Mai. ' 

Der Senat jehlachtete Heute die Bord 
lage Senator Yuuls3 ab, die Geiftes- 
tranfheit zum Sceidungsgrund zu 
machen bejtimmt war. Senator Ca= 
naday von Hilldboro beantragte, bie 
Beltimmung zu ftreichen, melde bie 
Mapregel zum Gefeg macht, und Se= 
nator Eleary von Galena trat in einer 
leivenichaftlihen Rede für diefen Ans 
trag ein, in deren Verlauf er erklärte, 
fein Chriltenmenfch fünne eine berars 
tige Maßregel befürworten. Die Se- 
natoren O’Connor und Madigan tra= 
ten ebenfall3 für die Ablehnung der 
Vorlage ein. 

Der geftern von Senator ‘ones eins 
gereichte Antrag, am 18. Juni eine 
Paufe eintreten zu laffert und am 28, 
Suli die Tagung zu befchließen, fam 
im Genat zur Annahme. 

Sm Haus wurde die Steuerborlage, 
melde die Staatöverwaltung. und 
Gouverneur Dunne befürwortet, zur 
dritten Lejung vorgerüdt. Auf An- 
trag des WUbgeordneten ‚ Rothfehild 
wurde die Beitimmung ausgemerzt, 
welhe den Gteuerfommiffären ba3 
Recht gibt, Berufungen gegen die Ent» 
[cheidung örtlicher Steuerbehörden zu 
entfcheiden ober die Pflichten von Re= 
vifionsbehörden zu erfüllen. 

Im Hausausihuß für Bankwefen 
bereitelte der Abgeordnete Mitchell 
bon Chicago die Empfehlung der Vor— 
lage des Sozialiften Stevdman, Stabt- 
banten betreffend. Er erhob den Ein- 
wand, es fei teine befhlubfähige Mehr- 
beit anmefent. 

Die Vorlage de2 Abaeorbneten 
Scanlarn von La Salle County, die 
Kirchen das Recht gibt, Grundeigentum 
zu erwerben, murde im Haus ange» 
nommen. 


Kampf gegen die Altersverforgung, 

« Zu einer fcharfen Debatte führte die 
Beratung der Alteröverjicherungdpors 
lage de3 republifanifchen Abgeordneten 
E. 3. King von Galena, die in allen 
Beitimmungen dem englifchen Gejeh 
nachgebildet ift. Gie fieht vor, daß 
Perfonen von mehr ala 70 Jahren, die 
nicht mwenigitens $150 das Jahr zu 
verzehren haben, eine Penfion erhalten - 
folfen. King ftellte im Haus einen 83 
Jahre alten, vom Alter gebeugtenGreis 
zur Schau, der erflärte, er habe fein 
Leben lang ſchwer arbeiten mülffen 
und ernähre fich jet durch den Ver- 
fauf von Popcorn und Kaugummi. 
Der Abgeordnete Rothichild, der die 
Mabregel befämpft, bezeichnete bie 
Vorführung de alten Mannes ald 
einen Schaufpielertrid. Er fprach die 
Anfiht aus, das Venfionzfyftem 
werde eine Erniebrigung der Löhne 
zur Folge haben. Außerdem fei bie 
Vorlage verfaffungsmibrig. 

Al Senator O’Connor die Has 
fenporlage zur Beratung bringen 
mollte, befchloß der Senat, ich an» 
läßlich des Unleben3 des früheren Se— 
nator3 Robert Brown von Schupler 
Eounty zu vertagen. ; 

Haus und Senat vertagten fich biß 
zum Dienätag. 

Geo. N. B. 

Anbaltspunfte für Wahlfchwindeleien. 

Die erften wirklichen Anhaltspunfte 
für Wahljchwindeleien zugunften 
Staatsanwalt Maclay Hoynes gaben 
zwei Zeugen in der heutigen Verhand⸗ 
lung vor der Wahltommiffion, melde 
die angeblichen Unregelmäßigfeiten un 
terfuht. Howard ©. Wade, Aufpaf- 
fer der Prohibitionspartei im 10. Bes 
zirt der 1. Ward, gab an, daß eine 
Anzahl republitanifher Stimmzettel 
zugunften Hohynes geändert morben 
fei, mährend die Zählung in bem 
MWahllofal vor fich ging. Er erklärte, 
ungefähr 13 oder 14 Stimmzettel jeten 
geändert worden. Der andere Zeuge, 
der wichtige Ausfagen machte, war ber 
Anmalt Leo B. Roeder, vemofratifcher 
Bezirköführer im 14. Bezirk der 11. 
Mard. Er fchilderte, daß am Wahl- 
abend um 8 Uhr ein Mann, ber fi 
für Rudolph Sabath ausgab, in einem 
Kraftwagen vor dem Wahllofal bes 
Bezirks vorgefahren fei und ihn er- 
fuht Habe, _die Ergebniffe für bie 
Staatsanwaltihaftstandidaten zurüds 
zubehalten und für Hohyne zu tun, mad 
möglich jei. Auf bie Yyrage, wer ei 
fet, habe der Fremde den Namen Rus 
dolph Sabath angegeben, habe aber 
andere Tragen nicht beantwortet, ſich 
vielmehr fchleunigft banongemadht, 


eite beſtritt, 





menzeichen rauchen. 


aus der Seit der fFreibeitzfriege 
Don Bauı Grabeiu. 


Er (12. ortfegung.) 

‚Schon gut, fhon gut,“ beſchwich⸗ 
e biefer. „Es braudht Dir ja aud 
nicht da8 Herz zu befchmeren. Sitt 

Du jpäter mal auf Deiner feiten 
Bfarre, dann fannit Du mir ja, 
wenn’ durchaus fein muß, den. Kram 
auf Heller und Pfennig zurüdzahlen. 


* 
FM 


aber die Hauptfade ijt: Erft mal ans 


Biel lommen, Deinen Leuten zuhaufe 
zeigen, und namentlich den Perüden 
bei einer Hochfürftlichen Regierung: 
Er Hat’a doc noch zu mas gebradt, 
der Franz Hold — allen Philiftern 
- und Betbrübern zum Trob.“ 

Bei Gott, das will ih. Achim, 
Biebfter, Beiter — ich kann nicht an- 
ders!" Und ftürmifch umarmte Hold 
den Freund. 

Bängere Zeit fahen nun die Drei 
nod) beifammen. Dann aber, es ging 
auf Mitternacht, brachen Landen und 
Brütt auf. 

- Eine Weile fchritten fie drunten auf 
ber Straße fchweigend hin, ihren in- 
nerften Gebanten nachhängend; aber 
plöglich blieb Landen jtehen. 
„Gerhard, mir ift das Herz jo voll!“ 
Und er nahm den Freund am Arme. 
„&s ift mir ja heut’ ein Glüd miber- 
fahren: ch werde das liebite Mädchen 
der Welt mein eigen nennen dürfen!“ 

„Und mer ift’3, Achim?“ 

„Ahnit Du es denn nicht? — Lotte 
Karſten!“ 

Lotte —?“ 

Jäh ließ Brütt den Arm des Freun— 
des fahren. Der aber nickte glückſelig 
dor ſich hin. 

„Freilich, das hätteſt Du Dir wohl 
nicht träumen laſſen!“ 

Nein — das nicht!“ 

Es kam ſeltſam dumpf von Brüttes 
Lippen. Dann preßten ſie ſich auf⸗ 


einander, um keinen Laut weiter aus 


ſeiner Bruſt zu laſſen. 

So gingen ſie einige Schritte, bis 
Lancken wieder ſprach, in einem frohen, 
ſcherzenden Ton: 

„Und Du gratulierſt mir nicht ein— 
mal? Ein ſchöner Freund!“ 

Brütt wandte den Kopf jäh zur 
Seite. So fragte er nur, ſich mühſam 
die Worte abringend: 

Iſt es denn ſchon ſo weit, daß man 
Dir gratulieren kann?“ 

„Das Ja ihres Pflegevaters hab' 
ich, und er zweifelt nicht auch an 
Lottes Zuſtimmung. Ach, Gerhard — 
ſag', bin ich denn nicht der glücklichſte 
Menſch von der Welt?“ 

Und er wollte dem Freunde den 
Arm um die Schulter werfen, doch der 
ftieß ihn plöhlich heftig zurüd. 

„Serhard!“ 

Ich kann nicht heucheln! 
Lancken — ich gönne Dir dies Glück 
nicht, und ich laſſe es Dir nicht! Ich 
ſelber liebe Lotte!“ 

Brandend vor Leidenſchaft 
Schmerz ſtürmten die Worte dahin. 
Wie betäubt ſtand Achim v. Lancken 
einen Augenblick unter ihrem Anprall. 
Dann kam es ihm von den Lippen: 

„Du auch?“ 

„Ja, und ſchon lange, immer! Seit 
ich ſie kenne! 
noch gart nicht hier warſt. Soll ich mir 


da nun mein Glück rauben laſſen von 


Dir? Nein, und abermals nein! Und 
wenn ich kämpfen ſollte mit Dir auf 
Leben und Tod!“ 

In Lanckens Geſicht zuckte es 
ſchmerzlich auf. Doch dann erſtarrte 
ſeine Miene. So erwiderte er mit einer 
Nuhe, die froſtic wirkte gegenüber der 
lodernden Leidenſchaftlichkeit des an— 
deren: 

„Gut, Du liebteſt Lotte ſchon längſt. 
Aber gibt Dir das ein Recht auf ihren 
Beſitz? Ja, hätte ich noch gewußt da— 
von, hätteſt Du mir ein Wort ge— 
ſagt u. 

„Wie fonnt’ ich denn ahnen!“ 

Landen 309 die Brauen zufammen. 
Do dann zudte er die Achieln. 

„Es it nun zu fpät. Auch ich kann 
nicht mehr zurüd — und mill e3 aud) 
nicht!“ 

Brütt fuhr jäh empor. 

„Alla Kampf denn zmifchen uns!“ 

„Wenn e3 jein muß, jo merde ich 
ihm nicht ausweichen — obfchon ich 
eine andere Löſung dieſes Konfliktes 
unſerer für würdiger halte.“ 

„Und welche?“ 

Laß Charlotte 
zwiſchen uns.“ 

Und wenn ſie Dich wählt, ſoll ich 
zurücktreten, als wäre nichts ge— 

n?!“ 

„sch denfe, die Chancen für ung 
beide find aleich.“ 

„Mit nihten! Du haft Dir fchon 
das Wort ihres Vaters geftchert. Nun 
mwirb fie aus Pflicht, aus findlichem 
Gehorfam Ja jagen.“ 

Aus Lanckens beherrſchtem Geſicht 
vich die Farbe. 

Ich ſprach zunächſt mit dem Hof⸗ 
rat, weil ich ihm dies ſchuldig war, als 
Mann von Ehre. Ich warne Dich, mir 
andere Beweggründe unterzuſchieben:“ 

Hinter dem kalten Klang der Worte 
Hirrte e3 auf mit leifem Drohen. Doch 
38 reizte den anderen nur noch mehr. 
- „Slaubft Du mid, einfhüchtern zu 
fönnen?“ Und ein milder Trobblid 
ſchoß zu Landen hin. „No einmal 
— ich weiche nicht! Und füme e8 zum 
Heußerften!“ 

Einen Moment fah Ahim v.Landen 
flarr vor fi hin. Nun mar es, als 
wollten fich feine Lippen bewegen, feine 
Hand fi) dem anderen entgegenftreden, 
Doch jet ftraffte fich feine Haltung. 

„ach habe Dir hierauf nichts meiter 
zu erwibern. Ich ftelle die Entſchei— 
dung in Charlottens Hand; alles Ueb- 
tige. flieht dann bei Dir. Und damit 
— eb’ mohl!” a 

Seine Züge behielten ihre unbemeg- 
- Ye Rube, während er ed fagte und 
Sich num langfam abmwandte, den Blid 

an vorbeirichtend. 


ſelber entſcheiden 


und | 


Zu einer Zeit, wo Du | 


Raut Halte fein’ fefter Tritt in ber 


nächtlichen Gaffe wider. Aber nun, 
wie er allein mit fih war, lag auf fei- 
nem Antlit Bitterfeit und Trauer zu- 
gleich. 

Vor wenig Stunden no das Ge- 
lübde der Brüderjchaft in ot und 
Ipod, und jet aus demfelben Munde 
die Erflärung tödlicher Feindſchaft! 

Auf das Glüd, das ihm heute auf: 
geitrahlt war mit frohbem Morgen 
Schein, jentte fi ein dunkler Schat- 
ten. — — — 

* * * 

Die Tage waren hingegangen voll 
harter Winterkälte. Sie hatten das 
neue Jahe gebracht und mit ihm noch 
einen anderen Gaſt. Ein großes 
Grauen, das durch die deutſchen 
Lande ſchlich. 

Aus dem fernen Oſten kam es her— 
angekrochen, aus Rußlands Schnee— 
wüſten her: Ein grauer, geſpenſtiger 
Zug, wie aus dem Reiche des Todes 
entronnen. Oder waren das wirklich 
noch Menſchen, dieſe blutleeren, blaſſen 
Schemen, die jetzt Tag für Tag über 
die deutſchen Landſtraßen hinwankten, 
dem Weſten zu, nach Frantreichs Gren— 
zen hin? 

Bilder des Elends, die die Herzen 
erſtarren machten, wo immer ſie auf— 
tauchten. Jammergeſtalten, in Lum— 
pen gehüllt, von denen hier und da noch 
ein Uniformfetzen erkennbar war; die 
froſtbrandigen Füße mit Tuchlappen 
oder Stroh umwickelt, und in den aus— 
gezehrten, leichenfahlen Geſichtern 
lagen tief eingebettet die erloſchenen 
Augen. 

Dieſe Augen — was redeten ſie für 
eine Sprache mit ihrem glanzloſen, 
ſtumpfen Blick vertierter Gleichgiltig— 
keit! Dieſe Augen, — was mochten 
ſie geſehen haben, da hinter ſich, in den 
froſtſtarrenden Schneewüſten, ſo 
Grauenhaftes, Ungeheuerliches, daß 
noch jetzt jedes Regen in ihnen erſtor— 
ben war? 

Wie eine Laſt, der ſie nicht mehr ge— 


wachſen waren, ſchleppten dieſe Elen— 


Nein, 





den das bißchen Leben mit ſich dahin, 
wankend, faſt kriechend. Und doch war 
es die ſtiere Angſt um dieſen letzten 
Beſitz geweſen, die ſie immer wieder 
aufgepeitſcht hatte von erloſchenen La— 
gerfeuern, von den erſtarrten Leibern 
der Kameraden, die nun der rieſelnde 
Schnee langſam einhüllte. Dieſer 
furchtbare Schnee, der von dem kalt— 
grauen Himmel niederkam ohne Ende; 
wenn der ſpäte Morgen graute, wenn 
die frühe Nacht hereinbrach. Ein Rie— 


ſeln ſo leiſe, unhörbar, ſo fein und 


ſchmeichelnd, und doch ſchlich ſich darin 
der unbarmherzige Tod heran. Der— 
ſelbe unentrinnbare Tod, der ſchauer— 
lich in den finſteren Nächten aus dem 
langgezogenen Heulen am fernen 
Waldrand drohte und die ſchlafenden 


die Wachtfeuer wälzen ließ, daß die 
elenden Lumpen zu verſengen drohten, 
die noch die ausgemergelten Leiber um— 
hüllt. 

Dieſes verzweifelte Anklammern an 
das bißchen Leben, das Letzte, was 
ihnen noch geblieben war! Denn alles 
andere hatte das große Grauen da 
hinter ihnen verſchlungen: Hab und 
Gut, Geſundheit, Kraft, Soldaten— 
ſtolz. Ruhm und Ehre. Nichts, nichts 
davon brachten ſie wieder heim. Alles 
war begraben in dem gigantiſchen 
Schneegrab dieſes froſtſtarrenden 


Landes. 


Nur armſelige, zu Tode gehetzte 
Tiere waren es noch, die ſich ächzend 
meiterquälten in den lebten Auf: 
zudungen des Selbiterhaltungätriebes. 
Stumpf, fühllos geworden gegen alles 
um fie herum. Menn da der Vorder: 
mann zufammenbrah unter leijem 
Gemwimmer — mit einem Flud nur 
weg über ihn! Das aufhaltende Hin- 
verniß auf diefer Flucht. Der Anblid 
grauenhaften Leidens, von Wunden 


und Froft zerfreilener Zeiber, er machte | 


feinen von ihnen mehr mit der Wim- 
per zuden. Was mar das alled gegen 
das, mas man jelber litt, gegen bie 
taufend Qualen der Hölle an dem 
eigenen gemarterten Leibe? 

Auch der Iehte, minziae Reit von 
Menſchlichkeit und Menſchenwürde 
war erſtorben in dieſen Unſeligen. Um 
das blutende Fleiſch eines eben ver— 
endeten Pferdes, um eine Handvoll 
ckler, rauchender Eingeweide rang auf 
Leben und Tod, wer noch die Kraft 
dazu hatte. Der Freund mit dem 
Freunde, der Untergebene mit dem 
Vorgeſetzten. 

Tiere nur noch waren es, arme, zu 
Tode gehetzte Tiere, bloß in ihrer äu— 
Beren Geſtalt noch an Menſchen erin— 
nernd. Und wie um auch dieſes letzte, 
ſchwache Erinnern erbarmungslos zu 
verhöhnen, hatte der grinſende Tod 
im eisſtarrenden Rußland ein grauen— 
haftes Maskenſpiel mit dieſen Jam— 
mergeſtalten getrieben. Da hatie er 
einen Grenadier mit verwildertem 
Bart in den grellroten Tuchrock einer 
ruſſiſchen Bäuerin geſteckt. dort einem 
Offizier mit ſeinen zerfetzten Reſten 
prahleriſcher Goldſtickerei eine Zipfel— 
mütze tief über die froſterſtorbenen 
Ohren geſtülpt, hier einem Dritten die 
verſchliſſenen Seidenflitter um den 
Hals aeihlungen, die einft einer Mos- 
fauer Ballettbiva um die tänzelnden 
Glieder geflattert waren. Fürwahr 
eine tolle Masterabe. Huffah, nur im- 
mer luftig vorwärts! Mit dem Prit- 
Ichenfhlag feiner Hippe trieb der gut- 
gelaunte Tod, ein jchauerliches Grin- 
fen im Anocengeficht, diefen bunten 
Reigen vor fi her. Waren fie nicht 
bald ganz fein? Auch die lehten? 
Glichen Tte nicht fchon mehr verftorbe- 
nen als lebenden Menfchen, diefe wan— 
deinden Gerippe? 

Mit angehaltenem Atem fah jeder 
diefen Zug fich nahen in Deutfchlands 
Gauen. Diefe wankenden Jammerge- 
talten, diefe Ausgeburt allen menfch- 
lihen Elend: — das waren die Refte 
der Großen Armee Rapoleons! 
unabfehbaren, eifenftarrenden 


hatten, ein furchtbarer, unmibderfteh- 
lider Strom, nah Ru’;land zu. Hor= 
den, jo triumphirend, fiegestrunfen, 
wie fte jeit den Tagen der Hunnen nie 
wieder über Europa hingeitampft 
waren, alles nieberwerfend, was fich 
ihnen in den Weg zu ftellen magte. 
Und das mar nun alles, wa3 von ihnen 
ı übrig geblieben? So kehrten ſie zu— 
| rüd! 
| Mar es nicht, ala habe Gott felber 
geiprocden, mit Donnerjtimme, aus 
| den Schreden des ruffilchen Winters? 
Und ein ehrfürcdtige® Grauen ging 
| durch die Völker hin, angefichts diejer 
Gezeichneten, über die das Strafgericht 
ergengen war, 

Uber dem tiefen Beugen folgte ein 
| Erheben der Häupter. Was biöher nur 
als eine geheime Kunde von Mund zu 
Mund gegangen war, nun ward eg den 
Augen offenbar — fo fehredlich Klar, 
daß alles frivole Leuanen und Bes 
Ihönigen von Paris aus nichts mehr 
vertufcheln fonnte: Als ein Gejchlage- 
ner war der Weltbezwinger Napoleon 
aus Rußland geflüchtet. Auch er war 
nicht unbefiegbar! 

Wie ein Sanın wich e3 da von den 
Herzen, die der Glaube an die Un- 
miberftehlichteit des Schredlichen mit 
blaffer Furt gelähmt Hatte. Ein 
tiefes WUufatmen ging durch ganz 
Europa, und dann das Vibriren der 
Erwartung, des fommenden Ent- 
Ihlufles. Nett, jegt —! Uber mer 
machte den Anfang? Wer war ber 
Kühne, wer tat mit feiter Hand den 
Wurf, der die harrenden Maflen auf: 
ftörte, zufammenballte zur Qamine der 
Empörung, die nun auf den Tyrannen 
hereinbrach — aufbrüllend, bonner: 
trachend, alles unter ich begraben, bi3 
er unter den Trümmern feiner ein 
ftigen Macht vernichtet am Boden lag? 

Eo harrten die Völker und horchten 
mit pochendem Herzen, bie Blidde auf 
Preußen gerichtet. Won dort mußte 
ja die Entjcheidung fommen. 

Uber un.'r den Harrenden waren 
biele, die verzehrte die Ungebuld. Ge— 
nug bes Wartens, endlich zur Tat! 
Und wenn es menigftens die der Vor- 
bereitung ivar. 

Auch in Jena fehlte e3 nicht an fol- 
chen jtürmifchen Drängern, und fo 
Iritten fie denn zu einer folchen Tat. 

Bald ging in der Stadt ein Gerede 
bon jeltjamen Dingen: Der Hiftorifer 
Hofrat Karften follte feit einiger Zeit 
ganz eigenartige Uebungen mit feinen 
ı Hörern abhalten, draußen in ber 
Saalaue. Praftifche Demonftrationen 
zum beſſeren Verſtändniß ſeiner 
kriegsgeſchichtlichen Vorträge. Schnell 
ſprach es ſich herum in der Studenten— 
ſchaft, und manch Akademiker nahm 
alsbald an dieſen Uebungen teil, der 


nicht zu den Hörern des Hofrats 
Geſtalten am Boden ſich ſo dicht an 


zählte. 





(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Kirchenkonzert. 


St. Paulschor führt Alfred R. Gauls 
Kantate „Ruth“ auf. 


Der Chor der deutſchen evangeli—⸗ 
ſchen St. Paulskirche brachte geſtern 
Abend vor zahlreicher Zuhörerſchaft 
die Kantate „Ruth“ von Alfred R. 
Saul unter der Leitung bon Herrn 
Joſef A. SchmiderathH zur Auffüh- 
rung. An der Orgel wirkte Herr Karl 
%. ©. Weiß mit, während die Einzel- 
gefänge von Frau George G. des, 
dl. Elfa Holinger, Frl. Ella led 
und Herrn Karl YFormed ausgeführt 
wurden. 

„Ruth“ tft eine geiftlich-mufitalifche 
Idylle, deren poetiſcher Liebreiz ſchon 
bei Gelegenheit früherer Aufführun— 
gen an anderer Stelle gewürdigt wor— 
den iſt. Die geſtrige Wiedergabe war 
im Allgemeinen vortrefflich; der Chor 
löſte ſeine verſchiedenen Aufgaben un— 
ter Herrn Schwickeraths Taktſtock tech— 
niſch einwandfrei und häufig mit 
glücklichem Eingehen auf die Abſichten 
des Komponiſten. So gelangen der 
Schlußchor des erften und der Schnit- 
| terchor zu Anfang des zweiten Teiles, 
auch der Hochzeit3- und der Schluß- 
hor fehr aut. Das Stimmenmaterial 
des Männerchor könnte verbeffert 
werden. Die Namen der Soliften ha- 
ben einen jo guten Klang, daß nur 
auf den Genuß hingemiefen zu werden 
braudt, den ihre Vorträge, Soli, 
Duett und Trio, gewährten. Bei dem 
legteren Elangen die Stimmen der 
Damen ‘des, Holinger und led ent- 
züdend zufammen. Der jchöne Drgel- 
part fam unter den Künftlerhänden 
bon Herrn Weih zu beiter Wirkung. 

Der Organijt begleitete auch die 
Konzertaefänge, melche der Kantate 
borangingen. Sie beitanden aus Chor 
und Trio „Die Himmel erzählen” aus 
Haydns „Schöpfung“, gefungen von 
Frl. Holinger und den Herren Formes 
und Alfred Kanberg, einer Arie aus 
„Macbeth“ von Verdi, gefungen von 
Herrn Formes, deffen mädhtiges Or- 
gan und feine Gefangdfunft dabei am 
Ihönften während de3 ganzen Abend3 
zur Geltung famen; ferner einem 
Mozartihen Quartett, vorgetragen 
bon den Damen Holinger und des 
und den Herren Kanberg und Formes; 
dem Gebet aus Wagners „Rienzi“, 
melches Herr Kanberg ausbrudspoll 
und mit fräftiger Tenorjtimme fang, 
und enblih dem Hallelujahor von 
Händel. 


— — ——— — — 


Gewandmacher ſtreiken. 


Die Schwierigkeiten, die vor einigen 
Wochen in den Fabriken von Hart, 
Schaffner & Marr entftanden, haben 
auf die Anlagen der Kleiderfirma 
Ederheimer, Stein & Co, übergegrif- 
fen. In zwei Fabriken diefes Haufes, 
an ©, Kedzie Une. und an W. 21. 
Str., haben 300 Gewandma⸗ 

die Ar ed wie die 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 29. Mai 1913. 


zupor über Deutfchland Hingemälzt Erklärung rau Houngs. 


Polititer der Faltion Harrifon in 
Schulbuchſtreit hineiungezogen. 


Leitfaden wird abgeſchafft. 


Schulſuperintendentin warnt vor Wechſel 
in Schulbüchern, da Koſten für die El— 
tern zu groß find. — Schildert die Mies 
thoven der Bıihhagenten. 


Troß der Warnung der Schulfu- 
perintendentin Frau Ella Flagg 


| Young, und trogdem die große Wlehr: 


heit der Lehrerfchaft nicht3 daran aus 
zufegen hat, befhloß der Schulrat in 
jeiner gejirigen Sigung, den gegen- 
märtig gebrauchten Leitfaden für 


-Rechtichreivung am Ende des Schul: 


jahres abzufchaffen. Frau Young er: 
tlärte jich dagegen, weil die Ausgabe 
für die Eltern zu groß fei, die erit im 
Vorjahr ein neues Lejebuch hätten an= 
Ichaffen müffen. Einen Erfaß fchaffte 
der Schulrat vorläufig nicht, beqnügtz 
fich vielmehr mit der Ernennung eine 
Tünferausfchuffes, der feititellen fol, 
ob e3 für den Schulrat rätlich ift, ei- 
nen Leitfaden für Rectfchreibung 
durch den Lehrförper zufammenitellen 
und druden zu laffen. Sollte der 
Austhuß fich dagegen erklären, fo ilt 
nicht ausgefchloffen, daß die Eltern 
der Zöglinge gezwungen jein werden, 
im näcdhjten Schuljahr ein neues Lehr: 
bud der Redhtichreibung zu faufen. 
Gegen den Antrag jtimmten nur 
die Kommiffüäre Summer, Urion, 
Smietanfa, PBinent und Kelly. 
Dafür ftimmten die KRommilläre 
Huttmann, Harding, Sethneß, 
Lipskhy, Frau MacMahon, Roth— 
mann, Roulſton, Collins, Peterſen, 
Loeb, Dr. Warning und Reinberg. 
Sie ſind ſämmtlich von Mayor Har— 
riſon ernannt. Die Debatte über den 
Antrag wurde durch techniſche Manö— 
ver der Kommiſſäre Loeb, Huttmann, 
Harding und Rothmann vereitelt. 
Politiker werden genannt. 

Frau Young kam erſt nach An— 
nahme des Antrages zum Wort auf 
Betreiben Kommiſſär Sumners. Sie 
gab eine Schilderung der Umtriebe 
und Machenſchaften des Vertreters der 
Yırma Eaton & Eo., James Plun: 
fett, die die Einführung ihres Leit: 
fadens in Die Schulen habe er- 
zwingen mwollen. Sie nannte amei 
wichtige Glieder in der politifchen Ma= 
Ihine Mayor Harrifons als die Per- 
onen, hinter die Pluntett fich gefteckt 
habe, nämlih Ald. Michael Henna 
von der 1. Ward und Thomas Garen, 
früheren Vorfitenden der demokrati— 
fhen Gountyparteileitung, der in dei 
beiden Kampagnen de Manor3 im 
Yahre 1911 eine herporragende Rolle 
gefpielt hat. Auch Kommiffär Hutt- 
mann und Kommiffär Harding hätten 
fih für Pluntett3 Buch verwandt. 
Sie nannte die Namen nur auf Be- 
treiben Kommiffär Smietantas, der 
erklärte, die übrigen Mitglieder des 
Schulrat3 müßten darauf beitehen, 
damit fie nicht felbft in Verdacht kä— 
men. Harding verteidigte, nachdem 
Frau Young geendet hatte, fein Vor- 
gehen damit, daß er jtet3 Bücher be- 
borzugt. habe, die in Chicago von Ber: 
bandsarbeitern hergeſtellt würden. 
Kommiſſär Huttmann ſchwieg. 

Urion warnt Schulrat. 


Die Sitzung des Schulrats war die 
ſtürmiſchſte, welche die Körperſchaft 
ſeit langen Jahren geſehen hat. Es 
war bekannt, daß die Schulbuchfrage 
zur Sprache kommen würde, und alle 
Mitglieder, die in der Stadt waren, 
waren anweſend. Nur Kommiſſär 
Sonſteby fehlte. Er feierte geſtern 
ſeine Hochzeit. Der Kampf begann 
mit einem Antrag, daß Buchſtabiren 
zu einem obligatoriſchen Lehrgegen— 
ſtand in allen Klaſſen gemacht würde, 
und daß täglich eine Viertelſtunde da— 
rauf verwandt werde. Der Antrag 
war bon jieben Mitgliedern in der Ieh- 
ten Sitzung des Unterrichtsausſchuſſes 
zur Annahme empfohlen worden: Ver- 
geblich wie Kommiffär Urion darauf 
bin, daß Buchftabiren, mündlich und 
ſchriftlich, ſeit ſechs Jahren obligato— 
riſch ſei, und daß der Schulrat mit ei— 
nem derartigen Antrag in die Welt 
hinauspoſaune, daß das Chicagoer 
Schulweſen rückſtändig ſei. Das ſei 
um ſo ſchlimmer, als Buchſlabiren ge— 
lehrt werde. Auf Antrag Kommiffär 
Roulftond wurde der Antrag mit 13 
gegen 4 Stimmen angenommen. Da: 
gegen fliimmten die Kommiffäre Sum- 
ner, Urion, Smietanfa und Pincent. 


" Debatte wird vereitelt, 


Dann famen die beiden in derfelben 
Sigung de3 Unterrichtsausfchuffes 
empfohlenen Anträge, den gegenwärti— 
gen MRechtichreibungsleitfaden abzu= 
Ihaffen und die Wahl eines neuen Bu- 
des einem Giebenerausfhuß zu über- 
meifen, zur Sprade. Kommiffär 
Sumner, der PVorfitende des Aus- 
Thuffes, beantragte, fie abzulehnen. 
Kommiffär Loeb ſtellte den Antrag, an 
ihrer Stelle einen Beſchlußantrag an⸗ 
zunehmen, der Abſchaffung des jetzt 
gebrauchten Leitfabens für NRechtfchrei- 
bung und Ernennung eines Fünfer- 
ausfchuffes vorfah, der unterfuchen 
Tolle, ob e3 für den Schulrat rätlich 
fei, einen derartigen Leitfaden durch 
die Lehrerfchaft zufammenftellen und 
dann druden zu laffen. Kommifjär 
Urion beantragte, den Antrag dem Un- 
terrihtsausfhuß und den anderen 
Ausihüffen zu überweifen, die in Be: 
trat fümen. Ein Verfud Kommif- 
fär Vincent, eine Debatte über die 
urfprünglichen Anträge herbeizufüh- 
ten, murbe bon ben Stommilfären 
Loeb, Harding, Huttmann und Roth: 
mann vereitelt. —— Kelly er⸗ 
Härte, der ewige Wechſel in Ibü- 
Gern in sin Kan ht gegen bie Eltern 


ge 


mit 12 gegen 5 Stimmen zur Annab | 


me. Dagegen ftimmten bie Kommij- 
färe Sumner, Urion, Smietanka, 
Vincent und Kelly. 


Ueine Beſchwerde gegen Buch. 


Sofort nach der Abſtimmung ver— 
langte Kommiſſär Sumner, daß Frau 
Young, die Schulſuperintendentin, zu 
Wort komme und erkläre, was hinter 
der ganzen Agitation für einen neuen 
Rechtſchreibung sleitfaden ſtecke. Die 
Superintendentin führte aus, daß ſeit 
letztem Herbſt die Frage der Einfüh— 
rung eines neuen Rechtſchreibungsleit⸗ 
fadens in Schulratskreiſen erörtert 
worden ſei. Wiederholt ſei ſie ge— 
fragt worden, ob ſie einen gewiſſen 
Leitfaden empfehlen würde. Sie habe 
nie von einem Lehrer oder Schulvor— 
ſteher eine Klage gegen das jetzt ge— 
brauchte Buch gehört, Im lehtten 
Jahr ſein ein neues Leſebuch einge— 
führt worden. Sie ſei der Anſicht, 
daß die Schulverwaltung nicht in zwei 
aufeinander folgenden Jahren zwei 
neue Schulbücher einführen ſolle, da 
die Koſten für die Eltern zu groß ſei— 
en. Außerdem könnten die Lehrer nicht 
erfolgreich wirken, wenn Schulbücher 
ſo oft gewechſelt würden. Trotzdem 
fei die Trage flet3 wieder aufgeworfen 
worden. Man habe ihr nahe gelegt, 
wie mwünfchensmwert e3 fei, wenn Ruhe 
geichaffen würde, und wenn fie fich 
den Agenten des Buches zum Tyreunde 
mache, "deifen Einführung verlangt 
wurde, Das jei für fie nicht maßgebend 
geweſen. 

Nennt Politiker. 


„Ich war von dem Vertreter einer 
gewiſſen Verlagsfirma beläſtigt wor— 
den,“ erklärte Frau Young, „bis ich es 
nicht länger aushalten konnte. Ich 
befahl meinem Sekretär, mich nicht 
mehr zu rufen, wenn er mich telepho— 
niſch anrief. Dann ſuchte er mich per— 
ſönlich auf. Später verwandte ſich ei— 
ner ſeiner Freunde bei mir, dann ein 
Alderman. Dann ſuchten mich zwei 
Mitglieder des Schulrats auf und 
drangen in mich, ſein Buch zu empfeh— 
len.“ Hier ſprang Kommiſſär Smie— 
tanka auf und verlangte aus Rückſicht 
auf die anderen neunzehn Mitglieder 
des Schulrats, daß Frau Young Na— 
men nenne. „Der Agent,“ erwiderte 
Frau Young, „war James Plunkett 
bon der Eaton Book Co., der Freund 
war Thomas Carey, der Alderman 
Michael Kenna. Die beiden Kommiſ— 
ſäre waren Harding und Huttmann. 
Sie wollten wiſſen, warum ich nicht 
das Buch der Eaton Book Co. empfeh— 
le. Kommiſſär Harding, deſſen Hin— 
gabe an die Sache der organiſirten Ar— 
beiterſchaft bekannt iſt, befürwortete 
ein Buch, das in Chicago von Ver— 
bandsarbeitern hergeſtellt wird. Kom— 
miſſär Huttmann wollte, wie ich an— 
nehme, Ruhe haben.“ 

Die Suberintendentin ſchilderte, 
daß ſie von dieſem Augenblick an ge— 
wußt habe, ſie würde in derſelben 
Weiſe gehetzt werden wie im Vorjahr, 
als die Einführung eines neuen Leſe— 
buchs zur Sprache ſtand. Sie habe 
eine Umfrage an die Lehrerſchaft aus— 
geſandt, um feſtzuſtellen, wie ſie ſich 
zu dem Rechtſchreibungsleitfaden ſtel— 
le. 600 Lehrer hätten ſich dagegen er— 
klärt, 1300 dafür. 1100 hätten keine 
Stellung genommen und 800 hätten 
erklärt, ſie zögen vor, überhaupt kei— 
nen Leitfaden zu benutzen. Sie ſei der 
Ueberzeugung, daß es um die Recht— 
ſchreibung in den Schulen jetzt nicht 
ſchlechter beſtellt ſei wie früher. In 
Anbetracht der Hetzereien habe ſie em— 
pfohlen, daß der Schulrat ſelbſt ein 
Buch auswähle. Während dieſer Vor— 
gänge ſei Plunkett' ihr beſtändig auf 
den Ferſen geweſen. Er habe ſie tele— 
phoniſch aufgerufen und ihr geſagt, er 
befinde ſich inm Büro des Mayors. Er 
habe ihr geſagt, der Mayor wünſche, 
daß ſie gewiſſe Dinge tue, uſw. Plun— 
kett ſei der Mann geweſen, der ihr in 
den Räumen des Schulrats erklärt ha— 
be, er werde ſie um ihre Stellung 
bringen. Seine Drohungen hätten ſie 
kalt gelaſſen, aber die Art und 
Weiſe, in der er erklärt habe, ſein 
Buch ſolle in den Schulen eingeführt 
werden, ſei ihr auf die Nerven gegan— 
gen. 

Nach der Anſprache Frau Youngs 
erhob ſich Kommiſſär Peterſen zu ei— 
ner Erklärung, daß er jedenfalls nicht 
für den Antrag geſtimmt haben wür— 
de, wenn Frau Young vorher geſpro— 
chen hätte. Dann machte er einen 
ſcharfen Angriff auf Kommiſär Vin— 
cent, der in der Sitzung des Unteraus— 
ſchuſſes den Antrag bekämpft hatte, 
und erklärte, Vincent gelte als Freund 
eines Schulbuchverlegers. Kommiſſär 
Vincent antwortete mit einer ſcharfen 
Erwiderung, in der er Peterſens An— 
griff als giftig, böswillig und verächt— 
lich bezeichnete und den Kommiſſär 
Peterſen mit einer giftigen Natter ver— 
glich. 

Sowohl Ald. Kenna wie Agent 
Plunkett ſtellten geſtern Abend Frau 
Youngs Behauptungen in Abrede. 


— — — — 


Neuer Kunſt⸗Kaffee. 


Ein 25 Cents Packet freil 


Wenn Kaffee Ihrer Geſundheit 
ſchadet, dann ſenden Sie nur dieſe 
Anzeige, nebſt zehn Cents in Poſt— 
marken, zur teilweiſen Deckung des 
Portos uſw., und wir werden Ihnen 
ein fünfundzwanzig Cents Packet von 
unſerem neuen Kunſtkaffee frei zu— 
ſenden. Es iſt ein liebliches, kaffee— 
ähnliches Getränk, aus geſundheits— 
fördernden Früchten, darunter Feigen, 
Malz und Gerſte, hergeſtellt, und wird 
wegen ſeines deliziöſen Geſchmacks und 
herrlichen Aromas dem ſchädlichen 
Kaffee in tauſenden von Familien vor— 
gezogen. Um uns gegen Nachahmungen 
bon Seiten der Grocers zu ſchützen, 
kann derſelbe nur direkt von unſerer 
Fabrik oder durch unſere eigenen Lokal⸗ 
aan bezogen werben. Ein Bücd- 
letn über die jhäbliche Wirtung bes 
Kaffees fenben mir ebenfalls frei. Man 
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| gan, 50. und Aberdeen Str. 


Die Freuden der Jugend und Geſundheit 


gehören uns nicht immer. Es lommt die Zeit, wenn ein geſundheitbringendes Tonic, wie 


Nalifevo 


AS. 
Für Sole mit hwächlicher Lebenskraft bringt diejes herrlihe®ehräu von 
Y opfen Gejundheit, Glüd u Grfolg in 
heute eine Kifte. Tel. Galumet 5401, alle Depts., 


abfolut nötig ift. 9 
Gerftenmalz; und böhm. 


nm." 


ögert nicht. Peitetlt 


gas; 
Automatic 73-602, jofortige Ablief. 


‚MecAvoy Malt Extract Dept., 


Bom Grundeigentyumsmarft, 


Sadenbauten an der Evanfton Avenue — 
Paiaftbau an der Aftor Str, 


Die Erben von Elifabeth Klaner 
haben an Y%. Oppmann und ©. M. 
Eichberg zu $20,000 das Grundftüd 
an der. Sübdoftede der Evanfton Abe. 
und Crescent ®BL., 152 Fuß an erfte> 
rer und 50 an leßterem, verfauft. Die 
Käufer wollen ein zmeiftöcdiges Ge- 
bäude errichten, da3 neun Läden und 
eine Anzahl Büroräumlichkeiten ent- 
halten fol. 

Der Holzhandler William D.Good- 
man bat zu, wie es heißt, über $50,- 
000, das feit 35 Jahren von der Ya 
milie Frank Gazzolo bewohnte drei— 
ſtöckige Haus 1357 Aſtor Str. nebſt 
Grund, 80 bei 150Fuß, erworben und 
wird es durch einen palaſtartigen Neu— 
bau zum Koſtenpreiſe von $125,000 
erſetzen. 

Montgomery Ward hat durch Hy. 
B. Smith als Treuhänder an Joſeph 
M. Bromarsfy die Liegenfhaft an 
der Südoftede der 47. Str. und Late 
Une., 146 bei 195 Fuß, nebit vier- 
tödigem Gebäude, zehn Läden und 27 
Wohnabteile enthaltend, zu nicht ge- 
nanntem Preife verfauft und al 
Teilzahlung eineSHpothef über $155,- 
000 auf das Eigentum erhalten. 

Die William Morris Sons Co. hat 
da3 bon ber Grand ITruntbahn, Mor- 
be» 
grenzte Gebäude von der Connecticut 
Mutual Life Ins. Eo. zu nicht ge: 
nanntem Preife erworben, wird auf 
einem Teil de3 Landes zum Koften- 
preile von $100,000 eine Zür- und 
Yenfterrahmenfabrif zu eigenem Be- 
trieb Bauen und das übrige Cand ver- 
pachten. 

‚sn dem Neubau „Lombard“ an der 
Süboftede der 5. Aoe. und Quinch 
Str. find auf zehn Jahre zwei benadh- 
barte Labenräume zu insgefammt 
$100,000 an die John R. Ihompfon 
Eo. für eine Speifewirtfchaft, ein drit- 
ter zu $20,000 auf zehn Nahre an die 
Unternehmer, melche in den oberen 
Stodwerfen ein Hotel betreiben mwol- 
len, al Lefe- und Schreibzimmer 
berpachtet worden. David Mayer ift 
der Beliter des Hochhaus. 


—+ + — 


Billiugs' Haftbarteit. 


Die Frage liegt Richter Honore zur Ent— 

ſcheidung vor. 
Richter Honore vom Kreisgericht 
liegt gegenwärtig die Frage vor, ob 
der Kapitaliſt Cornelius K. G. Bil— 
lings haftbar iſt für ungefähr 85,000, 
000, welche die Chicago National 
Bank und die Home Sapinga Bant, die 
Yinanzanftalten von Kohn R. Walfh, 
bei ihrem Zufammenbruh im Xahre 
1905 verloren haben. Aktionäre beider 
Banken bejahen in ihrer Klage gegen 
Billings, derrim Direktorium der Chi- 
cago National Bant fah, jene Frage. 
Bei einer Berufung gegen die Ein- 
fegung von W. E. Niblad als Maffe- 
verwalter der Banfen durch Richter 
Zuthill Hat der Appellhof die Ent: 
Icheidbung ber unteren Inſtanz zwar 
betätigt, einen vorläufigen Einhalt3- 
befehl gegen die Beamten, Direktoren 
und Aktionäre der Chicago National 
Banf aber aufgehoben, durch welchen 
ihnen unterfagt wurde, mit Herrn 
Billings bezüglich feiner Haftpflicht 
als Direftor zu unterhandeln. Die 
Ausführung des Planes, von ihm 
$152,125 als volle Begleichung feiner 
Verpflichtungen anzunehmen, murde 
durch eine Verfügung von Richter Tut- 
bill verhindert. 

Unmälte der Kläger vertraten ge= 
ftern vor Richter Honore den Stand: 
punft, daß Billing3 für die BVerluite 
beider Banten haftbar fei, weil er e3 
an ber gehörigen Aufficht Habe fehlen 
laffen und durch feine Abmefenheit 
bon den Situngen des Direktoriums 
eö Walih ermöglicht habe, feine ver: 
berblichen Pläne ind Werk zu fegen. 


“ud Dereinsfreifen, 


Eine recht gemütliche Unterhaltung 
beranitaltete geftern Abend der Frauen 
berein der deutjchen evangelischen Be- 
thany⸗Kirche, an Irving Part Blod. 
und Pauline Straße. Eine große 
Anzahl Mitglieder und Freunde ber 
Gemeinde hatte fich eingefunden, fo 
daß das Schulhaus und die Kirche bis 
auf den legten Pla gefüllt maren. 
Das Programm mar jehr reichhaltig 
und murde zur Zufriedenheit aller 
Teilnehmer gut durchgeführt. Der 
Paftor der Gemeinde, Herr Wm. 
Srotefeld, trug’ auch fein Scherflein 
zum Gelingen der eftlichteit bei. Der 
Frauenverein bemirtete jeine Gäfte mit 
Rahmeis und Früchten. 


— Der Beirat de3 Kriegdminifte- 
riumd unterfucht, ob e8 tunlich ift, 
einen neuen Schiffätanal vom Micht- 
Br nad dem Eriefee zu bauen, der 

ö ; ua 200 > 
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mit dem deliziöſen Ge— 
ſchmacknach neuem Gras 


BANKES 


ie) 


Beiter Ainiiee, den Geld faufen fan, 26c 

per Pfund . 

(Kein beiferer Kaffee als diefer verfauft.) 
BOE Bamted Rallek.......0:0r000. 0000 000«.« 2: c 
Gunter Rio Kaffee, ganze Bohnen 206 
Bankes Greamern-dntter iit beiier als 

irgend »weiche andere, Piund..... 300 
Neine Butter, aut und füß, probirt ſie, 

fcht, wie gut fie Üft......uu-ss0nrnc00.. „27 
Spezialwert in Tec, wert 60c 
Beiter Head Neis, die 10c Corte 
Banted’ beiter Safao, % Pfund 


40,000 Familien iparen 


Eine Million Dollars jedes Jabr, ındem 
fie von Bante3’ nur die dier Artikel faufen: 
Beiten Kaffee, Butter, Tee und Kalao, 
Verſucht ihn. 
Weitieite Läden: 

16413. Chicago Ave. 1836 Blue N3land Ab, 
1367 WB. Chicago Ave. 1818 W. 12. Etraße. 
2054 Wilwautee Ave. 3102 W. 22. Straße. 
2830 W. Madifon tr. 
1510 W. Madiion Str, 

Nordjeite: 


MIO W. North Abe, 

1217 €. Halited €tr. 

1832 ©. Halited Etr. 
Süpdieite: 

3032 Wentwortd Abe. 

8427 ©. Halited Str. 

4129 ©. Albland Ave. 


05B. Divifion Ete, 
720 %, North Ade, 
2642 Lincoln Ave. 
3244 Lincoln Ude. 
ZH3N. Clarl Er. 


Em Belohnung, wenn at in ) 
von Banles' Kaffeeläden Butterine fans 
fen könnt. 


“De Olvde Mossroof 


Straight Whiskey 


Wenn hr es 
gut mit Euch 
felbft meint, 


fragt nach 
„Ne Olde 
Mosstoof“ 


Roehling & 


Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 
CHICAGO, ILL. 


Gegründet 1853, 


Frau Marr klagt. 


_— 


Ieue Wendung der Wirren in der famis 
lie von Zero Marr. 


Ein neues Kapitel der Familienmwir= 
ren von Zero Marr, dem Chef des be= 
fannten Reklameſchilderhauſes, be— 
gann geſtern damit, daß ſeine Frau, 
Amelia, eine Klage auf Trennung von 
Tiſch und Bett einleitete und bean— 
tragte, daß ihrem Manne die Ver— 
äußerung ſeines Eigentums unterſagt 
werde. Marx hatte im Oktober im 
Zorn ſeine Familie verlaſſen, weil 
dieſe mit ſeinen neuen Anſichten über 
Religion und Literatur nicht einver— 
ſtanden war. Dieſer Schritt hatte auch 
eine Aenderung im Geſchäft zur Folge; 
Marr mußte zugunften ſeiner Söhne 
abtreten, und die Familie blieb im Bes 
ſitz des MWohnhaufes 942 Fullerton 
Partmay. Marr gab feiner Frau 
auch die Aktien der Marr Company, 
fie will aber entdedt haben, daß die 
Papiere feinen Wert beiten. 

Auf Grund graufamer Behandlung 
hat Frau Ethel M. Douglad, 809 
Sherman Str., Epanfton, die Schei- 
dung von Robert %. Douglas jr., dem 
Gefhäftsführer der Booth Cold Stos 
tage Companp, erlangt. 

Richter MeXKinley hat dem Anmalt 
Harry H. Folgar, 106 N. La Galle 
Str., die nachgeſuchte Scheidung vers 
weigert. Folgar beſchuldigte feine 
Frau des Verlaffend, und fie erhob 
Gegenbeſchuldigungen. 


Nachlaß von A. J. Aing. 

Der am 21. Mai geſtorbene Arthur 
J. King, Präſident der King Piano 
Company, hat ein Vermögen von uns 
aefähr $340,000 hinterlaffen, meift 
Fahrhabe. Seinem gejtern im Nadjs 
laßgericht eingereichten Teitament zus 
folge erhält die MWittime, Ungeline, 
6332 Kenmore Ave., die Hälfte des 
Nachlaffes, die andere Hälfte erhalten 
die beiden Söhne zu gleichen Teilen. 

—)+- 1. — 
Louis Frant mu zahlen. 

Richter Kavanagh bezeichnete geftern 
die Erzählung des Schantwirts Louis 
Frank von der angeblichen Entführung 
durch feine rau nad Nem York als 
unwahrſcheinlich und wies Franks 
Anwälte an, der Frau Geld zur Be— 


zahlung ihrer Hotelrechnung und zur 
Rücteif föiden. 


Chicago zu 
kant erhift Die Deifung, feiner 





Telegraphifhe Depefien. 


Beliefert von der “Associated Press'‘ 


Ausland, 


NReihhitag arbeitet wieder. 
Unglüd bei $rühjahrsflugwoce. -— Deut: 
ihes Schlahtihiff geriet beim erften 

Auslauf auf den Grund. — Oefterreichi« 
»fcher Oberit und Selbftmörder fol in 

einen Spionagefall verwidelt gewefen 

fein. — Brand 

Budapeft. 
Kevesiallabeldepeiche der „N. D. Ctaat3zeituna”.) 

Berlin, 29. Mai. Der Reichö- 
tag hat nad) den Pfingitferien feine 
Tätigkeit wieder aufgenommen, um fic) 
mit der Erledigung der Wehrporlage 
und den damit zufammenhängenden 
Mahnahmen zu beichäftigen. 

Zunädft wird in den Yraftion?- 
figungen darüber beraten, ob das 
Budgetkomite, mie Dies die urfprüng- 
liche Abficht der Regierung war, fid) 
gleich an die zweite Lejung der Wehr- 
porlage felbit begeben, oder ob e3 zu> 
erit die Dedungsvorlage vornehmen 
ſolle. 

Demnächſt beantwortet der Reichs— 
kanzler die ſozialdemokratiſche Inter— 
pellation über die, für die Reichslande 
geplanten Ausnahmegeſetze. Nach allen 
Auzeichen befindet ſich in Elſaß-Lo— 
thringen die Erregung gegen dieſe 
Pläne, auch in den durchaus national 
geſinnten Kreiſen, in ſtetigem Zuneh— 
men. 

Auf dem Flugfeld zu Johannistal 
iſt die Frühjahrsflugwoche im vollen 
Gang, die eine bedeutende An— 
ziehungskraft ausübt. An Preiſen 
ſtehen diesmal 55,000 Mark, darunter 
25,000 Mark vom Kriegsminiſterium 
und 10,000 Mark aus der "ational- 
Flugſpende. 

Leider war die Eröffnung von einem 
ſchlimmen Unfall begleitet; der Flieger 
Michaelis ijt abgeftürzt und mußte 
fchwerveriett vom Pla aetragen mer- 
den. 

Wie von Danzig gemeldet, tft Die 
erite Ausfahrt des jüngsten beutfchen 
Dreadnouahts „König Albert” nit 
Störung von ftatten gegangen. 

Der Panzerriefe, der vor meniaen 
Moden auf der Schichauer Werft von 
Stapel aelaffen worden ift, follte au3- 
aefchleppt werden, geriet aber vor Neu- 
fahrwaffer auf Grund und konnte bi3- 
ber noch nicht wieder flott gemacht wer= 
ben. 

Wien, 29. Mai. Ueber die Ver: 
anlaffung zu dem Gelbitmorb des 
Oberiten im Generalftab, Alfred Rebl, 
find allerlei dunfle Gerüchte im llm- 
lauf. 

E3 verlautet, Oberft RedI fet in ei- 
nen neuerlich aufgededten Spionage- 
fall vermwidelt aewefen und habe fi 
auf diefe Weife der Verantwortung 
entzogen. Mutmaßlich handelt es fich 
um den Fall Sendric, in welchem be- 
reits eine alten Soldatenfamilie fom-= 
promittirt ift, und meitere Enthüllun- 
aen zu erwarten waren. 

Von Freunden des Toten wird bie 


im Opernhaufe zu 


Richtigkeit diefer Gerüchte ftarf ange 


zweifelt. 

Budapeſt, 29. Mai. Im hieſi— 
gen Hofopernhaus iſt eine Panik, die 
leicht gewaltige Dimenſionen anneh— 
men konnte, um Haaresbreite vermie— 
den worden. 

Anläßlich der Feier des 100. Ge— 
burtstages Richard Wagners ſtand 
„Rheing Wd“ auf dem Spielplan. Das 
Haus war bon einer großen Gemeinde 
bon Wagnerverehrern gefüllt, ald im 
legten Att beim „Einzug der Göttin 
in Walhall" ein Deforationsftüd in 
Brand geriet. 

Ein Schrenckensſchrei ging durch 
das Haus, doch ſchnell ſenkte ſich der 
eiferne Vorhang, und die Feuerbehr 
machte fich dahinter an die Köfcharbeit, 
während das PBubliftum von der Ram: 
pe aus durch die Verficherung, daß fei- 
ne Gefahr vorliege, beruhigt wurde, 

Die Aufregung legte fich rafch; nad) 
furzer Zeit ging der Vorhang in die 
Höhe, und unter dem Beifall des Hau- 
je3 wurde die Vorfielung zu Ende ge= 
führt. 

Unter einem riejigen Andrang hat 
ber zweite Prozeh in der Beleidigung? 
flage des ungariſchen Miniiterpräfi- 
denten Dr. vd. Yufacs gegen den Abge— 
ordnieten Dein begonnen, nachdem der 
Kaffationdhof das, im Februar gefäll- 
te Urteil, daS Deiy mit einem Mona= 
te Gefängnig und 400 Kronen Geld- 
buße belegte, umgejtogen hat. 

Defy, der den Premier des Mip- 
brauds von Staatägeldern bejchuldig- 
te, hatte fich über Beichränfung in der 
Verteidigung bejchmert. Diefe Be- 
Ichwerde wurde al3 berechtigt aner= 
fannt, und diesmal find die Zeugen 
für die Dauer ihrer Vernehmung von 
ihrem Dienfteid entbunden, und ift 
Bemeisaufnahme auf breitefter&rund= 
lage angeordnet. 


Kursiturz an Berliner Börfe. 


Berlin, 29. Mai. Anlählih der 
Ernennung eine Maffeverwalters für 
die St. Louis & San Franzistobahn 
trat an der Berliner Börfe ein merflit- 
her Kurziturz ein; die „Vier“ fielen 
um 3 und die „Fünf“ um 61% Buntte. 
Die Folge war, daß das Publiftum 
mißtrauifch wurde und in Maffen ver- 
kaufte. Die Deutfche Bank, welche die 
Aktien der Bahn auf den deutjchen 
Markt gebradht Hat, veröffentlichte 
darauf eine Erklärung, in der fie die 
Aktionäre zu beruhigen fuchte und de= 
ren Aufmerffamteit auf die Maßnah- 
men des New Vorker Schutzkomites 
lenkte. Gleichzeitig kündigte die Bank 
an, daß ähnliche Maßregeln in 
Deutſchland getroffen werden würden. 

— — — 

— Das Reiſen iſt die beſte Gelegen⸗ 
heit, mehr zu ſcheinen als man iſt. 
Deshalb jagt man mit Recht: Reifen 
bildet. 

— Die Frauen lieben nicht. neue 
‚ Zänder und anbere Städte — fie lie 

ben neue Berhälinie - — 


— — 


lelegraphiſche elizen. | 


Inland. 


— Laut ftatiftifcher Angabe unferes 
Signaltorps tommen bei Militärflie- 
gern der Ver. Staaten mehr Todes- 
fälle vor, al3 bei denjenigen anderer 
Länder, ausgenommen Stalien. 

— Die Haltbarkeit einer Verfügung 
des Nem Yorker Schulrates, daß Leh- 
rerinnen »nicht heiraten und Mütter 
werben dürfen, wird jet in den Ge: 
richtshöfen auf die Probe geitellt. 

— Zum eriten Male in der Ge: 
fchichte der Freimaurerei, hielt eine 
Frauensperfon, Mrs. Mirnie B. 
Keyes, eine Rede vor der Michiganer 
Großloge dieſes Ordens zu Lanſing. 

— Gouverneur Major von Miſ— 
ſouri hieß eine Verfügung des Gene— 
raladjutanten gut, welche den Verkauf 
altoholifcher Getränte in den Waffen: | 
ballen der Staatämiliz verbietet. 

— Der ältejte Bürger von Jli- 
noig, Dr. James Lynn, etwa 10 Weis | 
len füdlich von Pana wohnhaft, feierte 
feinen 108. Geburtstag und unterhielt 
180 Gälte. 

— Bajtor der St. Qufe Episkopal⸗ 
kirche zu Roſelle, N. J., ſchaffte für 
Solche, welche nicht in die Kir : gehen 
fönnen, Hausphonographen zum Uns | 
bören der Predigt und des Gelanges | 
an. 

— Der frühere New Yorker Staat3- 
fenator Stilmell, der Beitehung über= | 


| Bräfidenten 
verſchoben morden. 


| ranfreich unter 


ir ? 
—* 


* 


* 
* 


Abendvoſt, Chieago 


— Engliſche Kampfſuffragetten ſetz⸗ 
ten mehrere Schuppen der Great Zen- 
tralbahn zu Nottingham in Brand. 
Nur geringer Schaden. 

— Der neue Präfident von Kuba 
lehnte es ab, die, vom Kongreß bemil- 
ligten $25,000 für den Geheimdienft 
der Regierung, anzunehmen. 

— Die neue Partei de Er-Pre- 
mier3 Katjura in Japan jcheint Ul- 
[es aufzubieten, um unter Berußung 
der Verftimmung über das faliforni- 
Iche Fremdenlandgefeg das jegige Mi- 
niflerium zu ftürzen. 

— Prof. Dubois, von der franzölt- 
Ihen Univerfität yon, mill entdedt 
haben, daß der Mitrofoftus,, welcher 
die Bildung von Perlen in Mujcheln 
verurſacht, auch ein Heilmittel gegen 
Tubertelofe jei indem er die be- 
treffenden Bazillen töte. 

— Meiteren Nachrichten aus der 
hinefiihen Hauptitadt zufolge iit die 
formelle Annahme der Verfaffung und 
die endailtine Wahl des ftändiaen 
„auf unbeftimmte Zeit“ 
E3 foll eine neue 
Gegenrevolution drohen! 

— 9. Berenger fprah im franzöft- 
Ihen Senat die Befürchtung aus, daß 
allen Ländern den 
geringiten Nuten vom Panamatanal 
haben werde, trotdem es deifen Er- 
bauung beaonnen und den Ver. Staa— 
ten die Vollendung ermöglicht hitbe. 
Kolonialminifter Morel ermiderte, die 
Regierung itelle Derzeit Erhebuncen 


ı über die beitindgliche Ausnütung die- 


jez Waflerwegs für Frankreich an. 


führt — nachdem der Staatzfenat ihn | — 


entlaitet hatte — mwurde zu 4 bis 8 | 
Kahren Strafaft im Sing Sing Judts | 
aufe verurteilt. 

— Stephan Contelicu, der in Mil- 
waufee wegen angebliher Fälſchung 
einer $5000 Note prozeifirt wird, 
behauptet, Diftrittsanmwalt Wofey und | 
Spezialhilfsfheriff Tracy hätten von | 
ihm $400 gefordert und dafür Frei- 
ſprechung zugeſagt. 

— Der Dampfer „Corwin“, welcher 
am 10. Mai von Seattle, Waſh., ab— 
gefahren war, traf zu Nome, Alaska, 
ein, was die vollſtändige Eröffnung 
der Schiffahrtsſaiſon in der Berings— 
ſee bezeichnet. Das Schiff hatte 75 
Paſſagiere und 100 Tonnen Fracht. 


— Frau Louiſe Zimmerman in 


Philadelphia, 25 Jahre alt, ſtarb (un— 


ter ähnlichen Umſtänden wie jüngſt der 
Bankier Walker zu Macon, Ga.) an 
doppelchlorſaurem Queckſilber, welches 
ſie aus Verſehen ſtatt Kopfwehpulver 
verſchluckt hatte, nach elf Tagen. 

— 114. Wiederkehr des Geburts— 

tags von Thomas Moore, den berühm— 
ten iriſchen Dichter, wurde beſonders 
in unſerer Bundeshauptſtadt gefeiert. 
Büſte Moores in der Corcoran Kunſt- 
gallerie enthüllt; Kongreßmann Siſſon 
hielt die Feſtrede. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Cleveland 2, 
Chicago 1; Cleveland 5 Chi— 
cago3 (2. Spiel); St. Louis 3, De— 
troit 6. „National Leaque” — Chi— 
cago8, St. Louis 7 (in 17 Gängen); 
Pittsburg 1, Eincinnati 3. 

— lnfer Kongreß wird feine Be- 
mwilligung für amerifanifche Delegaten 
zur internationalen Erziehungstonfe- 
renz machen, welche nädhiten Septem- 
ber im Haag zufammentritt.e. Doc 
bat Sich Ichon eine Anzahl Herren be- 
reit erklärt, auch ohnedies eine folche 
Ernennung anzunehmen. 

— Bundesgroßgeihmworene in Nem | 
York, die eine Unterfufung darüber | 
angeftellt hatten, ob die „Unite. Fruit | 
Co.“ die Truſtgeſetze verletze, wurde 
entlaſſen, ohne eine Anklage erhoben 
zu haben. Bundesregierung will aber | 
die Sache, wie e3 heißt, noch u 
fallen laffen. | 

— BundespdiltriftsanwaltMarfhall 
in New Vorf beantragte im Appella= | 
tionsfreisgericht Niederfchlagung des | 
Antitruftprogeffe® gegen. Hermann 
Sielten und andere Mitglieder des 
Valoriſationsſyndikats“, welches den 
Preis braſilianiſchen Kaffees feſtge— 
ſetzt hatte. Marſhall teilte mit, daß 
950,000 Sack aufgeſpeicherten Kaf— 
fees, die von der Bundesregierung be— 
ſchlagnahmt worden waren, mittler— 
weile an 70 unabhängige Händler ver— 
kauft worden ſeien. 


Ausltand. 


— Die türkiſche Regierung hat wie— 
der umfangreiche Geſchützbeſtellungen 
bei der Krupp'ſchen Firma gemacht. 

—Das Oberhaus des elſaß-lothrin⸗ 
giſchen Landtages nahm mit großer 
Mehrheit eine Reſolution an, welche 
die Regierung erſucht, die geplanten 
Ausnahmegeſetze fallen zu laſſen. 

— Vollzugsausſchuß des Verbandes 
deutſcher Eiſen- und Stahlfabrikanten 
ſprach ſich gegen eine Vertretung auf 
der San Franzisko'er Panamaaus— 
ſtellung aus. Die deutſche Regierung 
hat auf den 2. Juni eine Konferenz 
führender Geſchäftsleute zur Erörte— 
rung dieſer Frage einberufen. 

— Reuer Rekord fürdrahtloſes 
Fernſprechen wurde in der 
deutſchen Station Nauen geſchaffen. 
Ein Telephonbeamter las dort eine 
halbe Stunde vor ſeinem Apparat eine 
Zeitung laut, und ſeineſtimme konnte 
in verſchiedenen Stationen bis zu 425 
Meilen Entfernung — Wien mit ein— 
geſchloſſen — vernommen werden. Ei— 
nige Stationen klagten ſogar über die 
zu laute Stimme! 


— Die europareiſende amerikaniſche 
Kommiſſion für landbauliches Zuſam— 
menwirken und ländliche Kreditanſtal⸗ 
ten wurde in Wien ſehr herzlich em— 
pfangen; das öſterreichiſche Ackerbau— 
miniſterium hat wertvolle Daten für 
ſie geſammelt und zahlreiche Unterhal— 
tungen arrangirt. Der amerikaniſche 
Botſchafter Kerens gab geſtern Abend 
einen Empfang. Von Wien aus wird 


die Kommiſſion nach Prag weiter⸗ 
jahren. — 


Lokalbericht. 


Zum Gedächtniß der Toten. 


Die morgige Feier des Gräberſchmückungs— 
tages. — Die Ordnung des Feſtzuges. 


Morgen wird die Nation in ihrem ge— 


| ihäftigen Werktagätreiben eine Paufe 
| eintreten laflen, um dem Gebädtnif 


der Toten einige Stunden zu meihben. 
Urfprünglih nur von den Veteranen 
des VBürgerfrieges begangen, it diejer 
Tag im Laufe der Zeit allmählich zu 
einem allgemeinen Ruhe- und Gedädt- 
nißtage des Volkes geworden. Immer 
größer wird die Zahl der geichäftlicher 
Betriebe, die am Gräberſchmückungs— 
tage die Arbeit einftelen. Morgen 
Mittag nur wird durch fünf Minuten 
langes Läuten aller Gloden in ben 
Kirchen eine Neuerung in der Yeier 
eingeführt werden, auch werben, mie 
üblich, die Fahnen auf Halbmaft ge- 
zogen werden. Um drei Uhr Nad- 
mittagg merden die Veteranen ber 
„Grand Army of the Republic” unter 
Ehrengeleit der Polizei, der Garnijon 
von Fort Sheridan, der Miliz.und der 
Veteranen des fpanijch-amerifaniichen 
Krieges, forte verwandter Vereiniguns 
aen, einen furzen Umzug halten, von 
der Dit 26. Straße und dem Midhi- 
gan Boulevard auf diefem bis zur 
Market Straße. Gouperneur Dunne, 
Bürgermeiiter Harrifon und Oberit 
Hoyle, Berehlähaber des Seedeparte- 
ments der Heeresperwaltung, werben 
fi, von berittener Polizei geleitet, 
pom Lerington Hotel nach dem Same 
melplat begeben und dem Zuge voran 
marfchiren bis zur Yan Buren Str., 
wo am Grant Park eine Tribüne auf: 
geichlagen worden ift. Dort merben 
fie die Revue abnehmen. Die Zugord- 
nung tit folgende: 


Berittene Polizei unter Hauptmann 
Healy. 

Gouverneur Dunne und Stab. 

Bürgermeijter Harrifon. 

General Heyle und Stab. 

Abteilung Polizei unter Leutnant 
Mooney. 

Oberſt 


Wright, Chefmarſchall; 


Oberſt Koch, Generaladjutant; Oberſt 


Healy, Stabschef; Adjutanten u. ſ. w. 
Schwadronen Kund L des 15. Bun— 
deskavallerieregiments unter Haupt— 
mann Moſes. 
Erſte Abteilung. 


General Bentley, Marſchall. 

General Stewart, Generaladjutant. 

Veteranenſöhne des County Cook 
unter Befehl von Fred J. Phillips. 
Poſten der Grand Army of the Re— 
public des County. 

Veteranen des ſpaniſchen Krieges 
und des Philippinenfeldzuges unter 
Oberſt Baumer. 

Geſellſchaft der Armee 
tiago unter Major Switzer. 


Zweite Abteilung. 


Miliz und Flottenreſerve unter Ge— 
neralmajor Young. 

Oberſt Greene, Generaladjutant und 
Stabschef. 

Compagnie „A“ des Geniekorps, 
Hauptmann Sauerman. 

Kompagnie „A“ des Signalkorps, 
Hauptmann MeNeal. 

Brigadegeneral Foſter, Befehlshaber 
der erſten Brigade, und Stab. 

Erſtes Infanterieregiment 
Oberſt Sanborn. 

Siebentes Infanterieregiment unter 
Oberſt Moriarity. 

Zweites Infanterieregiment unter 
Oberſt Garrity. 

Achtes Infanterieregiment 
Oberſt Marſhall. 

Illinoiſer Flottenreſerve 


von San— 


unter 


unter 


unter 


Hauptmann Evers. 


Batterie „B“ der Artillerie unter 
Hauptmann Eourje, 

Erites Kavallerieregiment 
Oberſt Foreman. 


Dritte Abteilung. 


Halbmifitärifche Vereinigungen, 
Oberſt Fitzgerald, Marfchall. 

Pauliſtenkadetten. 

„Hibernian Cadets“, 
Cogan. 

Italieniſche Militärloge und „Flot⸗ 
tenjungen“, Hauptmann Guilio. 

Logankadetten, Hauptmann Allen. 


Vierte Abteilung. 


unter 


Hauptmann 


Uniformirte Abteilungen . wohltäti täti- 


Erfte Regiment der Pothiasritter, 
Oberſt Dapidfon. 

„Woodmen of the World“, Oberft 
Lennon. 

Patriotifcher Orden der Obd Tel: 
lows, Major Carter. 


Hünfte Abteilung. 


Logen, Oberft Rofenthal Marichall. 

National Union, Oberft Fitaerald. 

Sugendwehr, Major Mifteloy. — 
Diefe wird, ehe ſie ſich anſchließt, 
Spalier bilden. 


Die Hederveteranent. 


Die iüberlebenden Kameraden vom 
24. Regiment, dem alten Hederregi- 
ment, verfammeln jich morgen, Tzrei- 
tag, 9 Uhr Vormittags, im Lokal von 
WUdolph Georg, 155 W. Randolph 
Str., und begeben jich in Kraftwagen, 
die freundlichit von Freunden der al- 
ten Veteranen zur Verfügung geltellt 
werden, nach Graceland, um die Grä= 
ber der Kameraden auf den Friephöfen 
Wunders und Oraceland zu fchmü- 
den. Am Grabe des früheren Regi- 
mentsarztes Dr. Win. Wugner findet 
die ‘eigentliche Feier für alle auf den 
beiden Friedhöfen ruhenden Kamera- 
den flatt. Das Programm ift: Män= 
nergefang; Rede von Samerad Dr. 
Ste Wild und Ehrenbezeigung der 
Unmejenden, geleitet 
Lorenz Mattern. Anfang ungefähr 11 


Uhr Vormittags. Nach der Feier wird | 


im Winona NReftaurant, Evanſton 
Ave. und Winona Str., dad Mittags- 


mahl eingenommen. Nachmittags mer: | 


den fich folche Kameraden, die troß ih- 

res Alters noch marfchfähig find, an 

der Parade beteiligen. 
— ⸗—— — 


Durch eigne Hand, 


Herbert von Brandenftein hat fih er 
ichofjen. 

Auf 

ton, %0., gelegenen Landaute 

Herrn ©. E. Ban Hagen hat ich ge- 


jtern Abend der 26jährige Herbert von | 
Brandenftein aus Quere, ITeras, aus | 


rätjelhaften Gründen erfchojjen. Seine 
betagte Mutter hatte der junge Mann 
bor Monatgfrijt in Dr. H. Lindlahrs 
Sanitarium, Nr. 525 ©. Ahland 
Boulevard, untergebracht. Bisher hat 
man nicht den Mut gefunden, die alte 
Dame von dem tragijchen Ende des 
Sohnes in Kenntniß zu jegen. 

Don Brandenjtein, der während der 
Krankheit feiner Mutter nicht müßig 
bleiben wollte, hatte gejtern durch Ver: 
miitelung einer hieligen Arbeitsver- 
mittlungsagentur Bejchäftigung auf 
Ban Hagen: Grundftüd gefunden. Zu 


päter Abenditunde wurde fein Zim= | 


mergenoffe Wm. Nolan durch einen 
Schuß aus dem Schlafe gejchredt. 
Von Brandenftein blutete aus einer 
Schußmwunde in der Bruft und ftarb 
nad faum zehn Minuten. 

Den Schuß hatte er aus einem 
neuen Revolver abgefeuert. In feinem 
Koffer fand man Briefg, Karten und 
Quittungen, aus denen herborgeht, 
daß er an Dr. Lindlahr in der Zeit 
bom 6. bis 21. Mai dieſes Jahres 
$450 gezahlt habe. 

Dr. Lindlahr 


erklärte, daß der 


junge Mann aus guter Familie ftam= | 


me. Seine Mutter befite eine große 
Yarm in Teras. Er befürchte, daf ih- 
res Sohnes unfelige Tat ihr das Herz 
brechen merde. 

Die Leiche befindet fich in Bladz 
Beitattungsgefhäft in Barrington. 


Dort wird auch der Koroner den übli- 


hen Inqueft abhalten. 
———. 


Spier eines Veberfalls. 


Augnft Steiber mit fhweren Derlegungen 
aufgefunden. 

Der Gießer Augujt Steiber, 
N. Fairfield pe, murde geitern 
Abend im Giehraume im dritten 
Stodwerf der Anlage der &. Wolff 
Manufacturing Company, NR. Hoyne 
und Carroll pe, mit einer tiefen 
Kopfwunde in bemußtlofem Zujtande 
aufgefunden. Man glaubt, daß ein 
Angriff auf ihn verübt worden ift, und 
die Polizei unterfucht den Fall. Stei- 
ber wurde von Mitarbeitern auf dem 
Boden liegend gefunden und dem 
Countyhojpital übergeben. Dort ift er 
noch nicht wieder zum Berwußtfein ge- 
fommen. €3 ift unmwahrfcheinlich, daß 
feine Wunde von einem Fall berrühtt. 


— ——— 


Schon wieder. 


327 


Hat, angeblid au irrtümlich, Yuedfil: 


berfublimat genommen. 


E3 vergeht jebt faum ein Tag, an 
dem nicht irgend ein zerjtreutes Men- 
Ichentind in Chicago irtümlich Qued- 
filberfublimat nimmt. Das paffirte 
au) heute der 23 Yahre alten Frau 
Edith Calomer, Nr. 432 Loomis Str. 
Sie wollte heute früh um halb zwei 
Uhr ein Kopfichmerzpulver einneh- 
men, befam aber, angeblich irrtümlich, 
Duedfilbetfublimat zu paden und 
perichludte davon 44 Gramm. Nad- 
dem ein jofort geholter Arzt ihr den 
Magen ausgepumpt hatte, fühlte fie 
fich bedeutend mohler, aber jehr matt 
und jchläftige. Sie unterhielt fich 
aber mit freunden und Nachbarn und 
äußerte die Zuperficht, mit dem Leben 
dabonzufommen. " 

Ihr Arzt bezeichnete ihren Zuftand 
als äußert bedenklich, aber nicht hoff: 
nung3lo3. 


— — — — — — 
Löſchmannſchaft gefährdet. 


Das Feuer hat etwa 82000 Schaden an— 
gerichtet. 


Im dritten Stock der Anlage der 
Heath & Milligan Manufacturing 
Co., Nr. 1833 Seward Ave., ereignete 
ſich geſtern im Farben- und Oellager⸗ 
raum eine Exploſion. Gleichzeitig 
entſtand Feuer. Dieſes konnte erſt ge— 
löſcht werden, nachdem es etwa 82000 
Schaden angerichtet hatte. Das Leben 
der Zöfämannhaft war durch weitere 
Srplof ne ‚gefüßebet. * Ver⸗ 


bon Präſident 


ee in der Nähe von Barring= | 
Des | 


| ftellt eine raditale 


ieago, Donnerftag, den 29. Mai 1913. 


Geld für Zeugenausfage. 


Awei Uerzte beftreiten, daß Dr. Kirby 
geijtesfranf ift oder war. 


Dr. Achilles Davis, 5121 Ellis 
Uoe., machte heute vor Bundesrichter 
Sanborn in dem Gerihtämigachtungs= 

| verfahren gegen Dr. Kirby, jeine Gat- 
tin und feine Anwälte, den ehemaligen 

Stadtrichter Yantry, James Roſen— 

thal, $. 3. Houlihan und Patrid 9. 

D’Eonnell, bei feiner Vernehmung 
| Auffehen erregende nthüllungen. 

Der Zeuge hatte Dr. Kirby im Nult, 
| Auauft und September legten Jahres 

im Weslenhoipital megen einer ber- 

meintlichen Krankheit behandelt und 
| daher häufig geiprochen. Er hielt den 
' Kranfen für völlig zurechnungsfähig, 
| gab aber zu, daß die Krankheit, wenn 
| Dr. Kirby wirklich daran gelitten hät- 
| te, Geiftesumnachtung nad) fich ziehen 
| möchte, Anfangs November jei Frau 
| Kirby mit dem Anwalt Lantry zu ihm 
| ins Hofpital gefommen, leßterer habe 
| um eine Unterredung unter vier Aus 
| gen gebeten und ihn Sann gefragt, ob 
j er nicht bezeugen fünne, dat Dr. Kirby 
| geiltesfrant jei. Der Zeuge fragte nad) 
| dem Zmed eines folchen Zeugnifles, 
' und Lantry teilte ihm mit, daß Dr. 
ı Kirby Handlungen begangen habe, die 
anzudeuten fchienen, daß er nicht zu= 
| rechnungsfähig fei. Dr. Davis lehnte 
das Gefuch ab, weil er Dr. Kirby für 
geiltiq aefund hielt, und verwies den 
Belucher an Dr. James CE. Bellan, 
welcher beifer mit Dr. Kirby befannt 
jei, oder an einen Nervenarzt. 

Dr. Belfan hatte bei feiner Berneh- 
mung geitern ausgefagt, daß Frau 
Kirby ihm ihren Schuldichein für 
$2000 für die Ausfage, Dr. Kirby 
fei aeiftestranf, geboten, daß er aber 
| da8 Anerbieten abaelehnt habe; der 
| Zeuge hatte in der Kirbyfchen Banf 
$2,900 hinterlegt. 

Bundesrichter Landis, vor dem die 
Angeklagten ich der Gerichtsmißach— 
tung ſchuldig gemacht haben ſollen, iſt 
heute von Madiſon, Wis., zurückge— 
kehrt. Die Verteidiger werden ihn, 
wahrſcheinlich als Zeugen aufrufen. 


Filſtrups Trutzzaun. 


Er darf nicht aufgerichtet werden, verfügt 
Richter Kavanagh. 


Der Anwalt von Larfon L:Filftrup, 
3146 Sheridan RDd., beantragte heute 
beit Richter Kavanagh die Aufhebung 
ı des gegen Filjtrup erlafjenen porläufi- 
gen Einhaltsbefehls und eine Bemeis- 
| aufnahme, aber der Richter mies den 
Antrag zurüd. Der Einhaltsbefehl 
unterfagt Filftrup, den begonnenen 
' Bau eines 40 Fuß hohen und 50 Fuß 
langen Zaunes zwiſchen feinem 
Grundftüt und dem benachbarten 
ı Upartmentgebäude von Frau Helen 
 Snyder zu vollenden. Der Zaun war 
| angeblich dazu beitimmt, das Geräufch 
| auf den hinteren Beranden des Apart 
| mentgebäudes, meldhes Milchleute, 
| Dienftboten u. |. mw. verurfachen, von 
' Fılftrups Schlafzimmer fernzuhalten. 
|  Filftrup behauptet außerdem, . daf 
ı das Nachbargebäude einen Streifen 
ı feines rundes von 8 Zoll Breite ein- 
' nehme, und hat deswegen eine Räu- 
| munasflage gegen Frau Snyder im 
| Kreiögericht eingeleitet. 

— — — — 
Das Alte ſtürzt. 


—— 
| Reſt einer vergangenen Zeit verfchwindet 


aus der „Coop“. 


Bor 27 Jahren richtete Richard R. 
Peters im Gebäude 179 W. Duincy 
Str. eine Tifchlerwerkitatt ein. Er tft 
feither gejtorben, aber jein Sohn, X. 
E. Beters, hat das Gefchäft am jelben 
Drt fortgeführt, unberührt von den im 

Laufe der Jahre eingetretenen Verän- 
— bis auf den heutigen Tag. 
Heute endlich hat es verlegt werden 
müſſen—nach dem Gebäude 323 ©. 
| Fifth Ane.—denn das alte.Haus, das 
| PVortergebäude, mird verjchwinden, 
| um einem Hotelbau David Mayers 
| Plab zu machen. Das Portergebäude 

wurde ursprünglich für die Benugung 
bon Viehhändlern gebaut zu einer 
| Zeit, al3 man mit dem Plane umging, 
| den Viehhandel von den Viehhöfen in 
| den Hauptftadtteil zu verlegen. 
— — 


Wiedergewählt. 


Beweis des Vertrauens für W. W. Bar— 
rett und John C. harding. 

Die Schriftjegergemerfichaft Nr. 16 
hat mit etwa 500 Stimmen Mehrheit 
ihre bisherigen Hauptbeamten, den 
Präfidenten Walter W. Barrett und 
den Sefretär-Organifator John ©. 
Harding, wiedergemählt. Dieſer Aus— 
gang der Wahl gilt ala Erfolg der 
fonjervativen Partei in der Gemerf- 
Ihaft und als eine Anerkennung der 
Stellung, welche die Beamten im vori: 
gen Jahre nahmen, als die Schrift- 
feßer ihrem Arbeitsvertrag treublieben 
und e& ablehnten, jich dem Gtreif der 
Stereotypeure und Druder anzufcdlie- 


ben. 


Eine Frau überfahren. 


Die W. Lafe Str. an Homan Xne. 
freuzend, wurde Frau J. H. Donlan, 
3346 Carroll Xpe., heute von einer 

| Elektrifchen umgefahren. Sie erlitt er- 
bebliche Abfchürfungen ıumdb Beulen. 
Man trug fie in»das Haus eines Arz- 
tes, und jpäter brachte die Polizei, 
melche feine Verhaftungen vornahm, 
fie nach) Haufe. 
— —— — — 


Ausgeplündert. 


An S. Peoria und W. 63. Straße 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
C. A. Reid, Nr. 6233 S. Peoria Str., 
von zwei mit Revolvern bewaffneten 
Wegelagerern um $18 in Baar und 
eine Diamantnadel im Werte von $35 
erleichtert. Die Täter find entfommen. 
Bisher fehlt jede Spur von ihnen. 


— Herr Tante, Sekretär de& Innern, 


a o2 
Nten 


wejen) Fr i * 


N * 
I; 
9 
(4 
KINN 


IT 
INN Rn 


— = * e 3 — 54 \ 
N UN —X * 


a 


für Säuglinge und Kinder. 


'Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, M 


narkotische Bestandtheile. 
saugt Fieberzustände. 
ollK, 


und heilt Verstopfung. 


orphin noch andere 


Es vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind» 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natünlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


$ EB 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren, 
+ THE CeEnrTaAum COMPANY NEW YORK CITY. RE 


Dejterreih und die Südflawen, 


Von Jofef Reinach Mitalied der franzö- 
fifyen Deputirtenlammer, 


Stet3 bemahrte ic die Erinnerung 
an ein Gejpräd, das ich im Jahre 
1880 mit Gambetta hatte. Er hatte 
joeben einen vor der Schlacht bei 
Yufterlig gefchriebenen Brief Talley- 
tands an Napoleon gelefen. Talley- 
tand jchilderte darin die Rolle, die 
Defterreich im Donautal übernehmen 
jollte; gleich einem großen Schöpfer 
der Zivilifation und des Fortjchrittes 
follte e8 die Slawen der Baltanhalb- 
infel um fich jcharen. Gambetta rief 
mit feiner ein imenig meridionalen 
Uebertreibung nach Lektüre dieſes 
Briefes aus, daß er zwei Jahre ſeines 
Lebens hingeben würde, wenn es ihm 
bvergönnt wäre, ſo bedeutungsvolle 
Worte zu ſchreiben. 

Auf meinen Reiſen im Orient ge— 
wann ich den beſtimmten Eindruck, 
daß Oeſterreich-Ungarn ſeine wahre 
Beſtimmung verkannte, ſobald es ſich, 
ſeinem Namen und ſeiner offenkundi— 
gen Aufgabe ungetreu, in eine den 
Südſlawen feindſelige Politik drängen 
ließ, anſtatt ſich dieſen Völterſchaften 
als Führer und ſicherer, uneigennützi— 
ger Bundesgenoſſe voranzuſtellen. 
„Oeſterreich-Ungarn iſt genug groß 
und mächtig, daß es auf weitere Er— 
oberungen verzichten kann“, ſo ſprach 
Graf Aehrenthal zu mir, als ich im 
Januar 1909 die hohe Ehre hatte, von 
dieſem Staatsmann empfangen zu 
werden. Im Verlaufe der zweiſtün— 
digen Konverſation erinnere ich mich, 
ihm auf ſeine des längeren ausgeführ— 
ten Erklärungen geantwortet zu ha— 
ben, daß er wie Montesquieu denke, 
der im „Geiſt der Geſetze“ den Sat 
ſchrieb: „Man muß acht darauf ha— 
ben, daß im Bemühen um die Er— 
höhung der reellen Größe nicht die 
relative Größe Einbuße erleide.“ 
Meiſt liegt ja das wirkliche Intereſſe 
darin, uneigennützig zu ſein. Graf 
Berchtold ift micht weit davon ent- 
fernt, über die Macht und Größe 
Defterreich-Ungarns ebenfo zu denten 
wie jein Voraänger; er bringt dem 
Worte Montesquieus volles Verjtänd- 
niß entgegen. Wir konnten feititellen, 
daß er der entgegengejehten Politik 
nur dann zu meichen fchien, wenn er, 
gleih dem Kapitän eines Geageljchif- 
fe3, zeitmweife gezwungen mar, fich vom 
heftigen Winde treiben zu laffen und 
die Segel einzuziehen; fobald ihm aber 
das Wetter aünftig Ichten, Tchlug er 
wieder die gewollte Richtung ein. 

Deiterreihelingarn ift nad Ruf: 
land die größte jlamifche Madt. E3 
hat verjtanden, fich durch eine liberale 
Verwaltung das Herz der Polen zu 
gewinnen. Troß der vielen Fehler, 
die weit eher einigen eraltirten Köpfen 
al3 der Regierung felbft zuzuschreiben 
find, bin ich der Anficht, daß es 
Defterreih-Ungarn nicht viel Mühe 
foften würde, fih die Sympathien 
und das Vertrauen der Südflamen zu 
fihern, die Grundlofigfeit der im 
Slamentum jeine3 Reiches angehäuf: 
ten Feindfeligfeit und Furcht gegen 
über dem vermeintlichen Unterdrüder 
zu erweifen. Die Monardhie bedarf 
feiner Gebiet3erweiterung mehr; fie ijt 
auch flug genug, um vor vergifteten 
Eroberungen zurüdzufcheuen. Und e3 
märe gewiß ein fonderbarer Wider: 
pruch, wenn das liebensmwürdige Volt 
— ebenfo liebenswürdig wie wir — 
nicht imftande märe, Liebe zu er- 
meden. ch faae nicht: amicus Plato 
... Denn ich bin ein ehrlicher Freund 
Dejterreih-Ungarn3 und darf mir 
deshalb den freimütigen Ausipruc 
einer Wahrheit erlauben. 

E3 wird viel von dem freien Wea 
nad Salonifi gefprodhen. Qom mirt- 
Ihaftlihen Standpunft wird der Weg 
and Megätfhe Meer dem Handel 
Deiterreichelingarns um To offener 
fein, ala der große Nachbar mit den 
erfchiedenen Staaten der Baltan- 
balbinjel vertrauensvolle und freund- 
fchaftlihe Beziehungen anfnüpfen 
wird. 3 liegt im nterefje der Bal- 
fanländer, fich mit einem freundlich 
gefinnten und uneigennüßigen Dejter- 
reich-Ungarn zu verftändigen. Die 
ſchlechteſte Politik wäre aber die: 
„Und biſt du nicht willig, ſo brauch' 
ich Gewalt!“. Man muß es eben ver— 
ſtehen, ſich Wertſchätzung und Zunei— 
gung zu verſchaffen. Darin liegt der 
Erfolg der ſüdſlawiſchen Politik 
Oeſterreich-Ungarns begründet. 


— — —— 

— Viele Ehen würden jehr glüclich 
fein, wenn jie im Umberziehen betrie- 
ben würden. Der Tiefitand unferer 
Technik erlaubt e3 leider nicht. 

— Eine Hochzeitäreife nach fünfund- 
zwanzig Jahren tmiederholen, heift 
unnüte Vergleiche herausfordern. Von 
allen Ruinen ift die erotifche am me- 
nigften tomantifh, 


A, 
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Der Meiftertrunt in Rothenburg 
ob der Tauber, 


Aljährlich fieht die Perle der füb- 
deutichen Landftädte ITaufende von 
Schauluftigen zufammenftrömen, die 
dem TFeitipiel beimohnen wollen, da3 
der Errettung der Stadt von einem 


furchtbaren Strafgeriht des Grafen 
Tilly gewidmet it. Ein unverzagter 
Bürgermeijter follte nad) der Gage 
den Eroberer durch das Leeren 
eines gewaltigen Gemähßes ermeichl 
haben, fo daß die Bürgerfchafl 
bon dem angedrohten Blutbad befreit 
wurde. Wie fo viele Legenden hat 
aud) diefe Erzählung den Mangel, vor 
der Geihichtsforfchung nicht ftandzus 
halten. Major a. D. Heller, ein ge 
borener Rothenburger, der durch ben 
Verluft der Sehtraft auf einem Auge 
gezivungen war, die militärifche Lauf: 
bahn — er hat auch längere Zeit in 
Köln dem 16. Regiment angehört — 
aufzugeben, widmet fich feitbem ber 
Erforfhung der Vergangenheit feiner 
Heimat, und Hat nach einer Darfiel- 
lung ihrer Wehrverhältniffe im Mit- 
telalter jet unter dem Titel Rothen- 
burg ob der Tauber im Jahrhundert 
des großen Krieges (Ansbach, Fr.Sehy- 
bold) die Chronif des Sebaftian Deh- 
ner erjcheinen lafjen. Sie reiht von 
1610 bis 1673 und enthält eine Fülle 
bon überaus wertvollen Mitteilungen, 
nicht nur für die Hergänge in ber 
Stadt und ihrer Umgebung, ſondern 
auch für die allgemeine und bejonders 
die Kulturgeichichte. Vor allem für 
das Heerivefen der damaligen Zeit ift 
diefe neu erichloffene Quelle überaus 
wichtig. Bei der in letter Zeit mieber- 
holt aufgeworfenen Frage, welche Fol- 
gen der Dreißigjährige Krieg für 
Deutjchland gehabt hat, verdient Hel- 
lers Anficht Beachtung, daß für Ro» 
thenburg bon einer allgemeinen Ver= 
armung und von einem bleibenden 
mirtfchaftlichen Niedergang nicht bie 
Rede jein fünne. Man darf biefes 
aus fleikialter Benugung des Stoffs 
gewonnene Urteil vielleicht dahin er= 
mweitern, daß für den größeren Zeil 


Deutichlands die Zeit der mirtfchaft- ' 


then Blüte fchon vor dem Dreißig- 
jährigen Krieg vorüber war. Die Er- 
oberung dur Tilly war der jchmerite 
Schlag, der Rothenburg damals be= 
troffen hat, aber er hatte doch ganz 
andere Formen, al3 die Sage erzählt. 
GSebaftian Dehner alaNugenzeuge weiß 
zu melden, daß die Stadt, deren fai- 
jerliche Befagung fich den Schmeben 
ergeben hatte, dem anrüdenden Tilly 
Widerftand TIeiftete, jchließlich aber 
fapitulieren mußte. Vier Tage durf- 
ten die jiegreichen Truppen plündern, 
dann mwollte General Aldringen, deffen 
Leibfompagnie bei der liebergabe an 
die Schweden verloren gegangen war, 
ein großes Gemepel unter der Vürger- 
Ihaft anrichten lafien, der er die 
Schuld daran zujchrieb. Die ganze 
Einmwohnerfchaft fammelte fic$ heulend 
und jchreiend auf dem Marlt, und num 
erzählt der Chroniit folgendes: „Wel- 
ches Bitten und Heulen dem General 
Zilly fo tief zu Herzen gangen, daß er 
darüber angefangen, zu meinen und 
gefagt: Steht auf liebe Leuth,. und geht 
beim, e3 joll euch fein Leid miderfah- 


ten; ich denke anjego an Magdeburg, | 


feit dero erbärmlichen Vermüftung hab 
ich fein recht Gluefh gehabt, geht heim 
in Frieden und betet für den Kenjer 
und feine Generale und gange Armee, 
Sch will mit der Trommel laffen ab: 
fuenden und einftellen“. So gejchiehl 
e3 dann audb, und AMldringen -wirk 
durch den Nachweis beichmwichtigt, daft 
feine Leibfompagnie jelbft gemeutert, 
ihre Fahnen zerriffen und fi dem 
Gegner angeichloffen Hatte. Major 
Heller hat fich nicht mit einer reinen 
Zertausgabe begnügt, fondern höchfl 
intereffante Erläuterungen und Beila: 
gen hinzugefügt, die er befonders ben 
Stadtrechnungen entnahm. Doc er 
andere Zutaten fehlen nicht, 3. ®. br 

Theateranzeigen aus den Jahren 1654 
1664 und 1671. Die lebte Tautek: 
Die Hocteutfche Compagnie Comoe 
dianten mit ihrem furkmeiligen Pidel: 
baering werden ..... allerhand mole 
laborirte Comoedien, Iragoedien, par 
ftorellen Ballete, ITaente auf einem 
zierlichen Iheatro bey angezuenbeten 
Liechtern, Tieblicher Mufic, fehoenen 
Verthoenungen, mit beliebter Beluftts 


gung praefentieren und barfiellem = 


Und zwar heute freitag, den 6. ya 
nuarij werben toir den qunftgeneigten 
Zufchauern auffuehren ein ueber allı 
Maffen foeftlihes Stued genanntı 
Die H. Maertyrin Dorotiea. Wil 
diefelbe oeffentlich enthauptet und dei 
Großfangler Iheophilus mit glueend 
den Zangen zerriffen wird, mit 
baering3 Kurgmeil durch und bi 
Nach der Action erfolgt ein Ballet u 


6 Perfonen. Und werben auf d 
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Beſſere Einſicht. 


Von den undemokratiſchen Beltim- 
mungen der Zollvorlage wird doch noch 
Abſtand genommen werden. Insbe— 
ſondere wird die Unterſtützung ausge— 
merzt werden, die den unter amerika— 
niſcher Flagge ſegelnden Schiffen ge— 
leiſtet werden ſollte, obwohl die demo— 
fratifhe Partei jich von jeher gegen 
„Subfidien“ erflärt hat. Das Staat3- 
departement hat anerfennen mülfen, 
daß der Einfprud Großbritannien, 
Deutichlands und Frankreichs gegen 
ben Abfchnitt berechtigt iit, Demzufolge 
in amerifanifchen Schiffen eingeführte 
Maaren eine Zollvergünftigung bon 5 
v. 9. genießen follen. Nach jeiner 
Anſicht widerläuft dieſe Zurückſetzung 
der ausländiſchen Schiffe tatſächlich 
den Verträgen, auf Grund deren ſie 
Gleichberechtigung verlangen dürfen. 
Teshalb wird der Präſident keinen 
Einwand gegen die Beſeitigung dieſer 
mittelbaren Schiffahrtsprämie durch 
den Senat erheben, und das Abgeord— 
‚netenbaus wird fich gleichfalls zufrie- 
ben geben. Seine Führer werben fic 
pielleicht jogar darüber freuen, 
fich ihnen ein fo jchöner Vorwand bie- 
tet, fich aus ihrer unhaltbaren Gtel- 
lung „ehrenvoll” zurüdzuziehen. Denn 
e3 wer augenscheinlich vernunftmwidrig, 
mit ber einen Hand vielen Gemerben 


ben lange genofjenen Schuß fortzus | 


nehmen und mit der anderen Hand den 
anerifanifchen NReedern ein Trinkgeld 
auzufteden, um dassfie feit Jchren 
felbft in republifanifchen Stonareffen 
bergeblich gebettelt haben. Einen jo 
lücherlihen Widerfprucdh hätten bie 
Demokraten dem Volfe nimmermehr 
befriedigend erklären können. 

Ebenjo wenig läßt fich die Forde— 
zung rechtfertigen, daß ausländifche 
Tabrifanten einem amerifanifchen 
Sonfularbeamten auf Wunfch unserer 
Sollbehörden alle ihre Gefchäftsbücher 
follen vorlegen . müffen. Wenn der 
Berbacht einer „Unteriwertung”“ be— 
ftebt, jo wird fich diefe auch auf mwe- 
niger beleidigende Art\ ermitteln laf- 
fen. Das neue Inquifitionsverfahren 
wurde den demofratiichen Führern des 
Abgeorbnetenhaufes von den „Sad: 
perftändigen“ der Zollverwaltung an- 
geraten, die noch aus der alten Hodh- 
z0llnerfchule ftammen und von dem 
Grundfage ausgehen, dab die Waa- 
teneinfuhr aus dem Auslande fo viel 
wie möglich erfchwert merben follte. 
Es paßt aanz und gar nicht in eine 
Zarifvorlage hinein, die nad der Vor- 
rede ihrer Verfaffer die amerikanische 
Snbuftrie endlich wieder dem mohltä- 
tigen Stachel des Wettbewerbes aus 
fegen foll. Das ift diefen Herren von 
allen Seiten fo deutlich gemacht wor— 
- ben, daß e3 ihnen nur angenehm fein 
fann, dem Drude des Staatsdeparte- 
ments weichen zu müffen, da3 den un= 
ausbleibliden Widervergeltungsmaß- 
regeln des Auslandes aus dem Wege 
gehen mill. 

Daß auch der Einfommenfteuerteil 


des Zollentiwurf3 vieler Verbeiferungen | 


bedarf, unterliegt ebenfalls feinem 
Smeifel. Der Senat wird vermutlich) 
wenigjten3 die aegenfeitigen Werfiche- 


zungdgejelliehaften von der Steuer be= | 


freien, und die Administration Jomohl 
wie das Abaeordnetenhaus merden 
biefer Aenderung auftimmen. Dage- 


gen find bereits Vorkehrungen getrof: | 
fen worden, um die Machenfchaften der | 
MWol- und Zuderfenatoren zu vereiteln | 


und ben bon den Republifanern in 
Ausfiht geftellten Ueberrumpelungen 


borzubeugen. „Unfer“ Senator Lewis | 


wird dem Kollegen Kern als „Einpeit- 
fcher“ zur Seite ftehen und dafür for- 
gen, daß fein demofratifcher Senator 
fih von wichtigen Abjtimmungen 
drüdt, oder gar in der Schlukabftim- 
nung zum Yeinde übergeht. Den Ver- 
‚atern wird mit der Nichtbeftätigung 
ver bon ihnen vorgefchlagenen Ernen- 
tungen gedroht. Das mag ein barba- 
fijches Mittel fein, aber e8 wird helfen. 


Immer weiter ab vom rechten ZBege 


Das ſtädtiſche Gerichtsweſen Chi- 
cagos erinnert in ſeiner Entwicklung 
in etwas an die Geſchichte des Schutz— 
zollgedankens, und die Haltung der 
ſtädtiſchen Richter an die der hochbe— 
ſchützten und vertruſteten Säuglings— 
induſtriellen. Es wurde geſchaffen, 
dem kleinen Manne zu helfen, ihm die 
Gelegenheit zu geben, auf einfache und 
billige Weiſe zu ſeinem Rechte zu kom— 
men, wo er ſich darin geſchädigt 

laubte, und die Rechtſprechung fuͤr 

s Volk möglichſt jeglichem politiſchen 
oder ſonſtigen ungehörigen Einfluß zu 
entziehen. Es hat in der Hinſicht aber 
enſowenig gehalten, was man ſich 
don ihm verſprach, wie der Schutzzoll, 
das für ihn gegebene Verſprechen, daß 
er die Arbeiter der Induſtrien, denen 
te zuaute füme, in Bezug auf Löhne 
und bie fonftigen Arbeitsbebingungen 
beſſer ſtellen werde. 

Es iſt längſt als Tatſache bekannt, 
daß gerade in den am höchſten be— 
ſchütlen Induſtrien die Löhne am 
niebrigften und die fonfligen Arbeits- 
ver ſſe am unbefriedigſten ſind, 
und daß der Schutz der geſunden 

viddelung der betreffenden Indu— 


1 


EL * 


daß 


ſtand, indem man ſich 


tung, eigener Huflvengungen zur feit für biefe fanbalfehtwangere Neue: | 


böhung der Leiftungsfähigfeit und Er- 
tragsfähigfeit uf entbehren zu fön- 
nen. Und es ift unbeftreitbare Tatſa— 
che, daß e3 für den Kleinen Dann heu= 
te jchtwieriger ift, zu feinem Rechte zu 
fommen, als je zuvor; daß e3 heute 
ein Boltsgericht, vor daS der Bürger 
gehen fonnte, in den an fich Lleinen, 
für ihn aber beveutungspollen Streit- 
füllen ohne „rechtSgelehrten“ Beiftand, 
fein Recht zu holen, heute gar nicht 
mehr aibt; e& muß heute von allen 
wahrheitsliebenden Leuten zugegeben 
werden, daß die „Munizipalgerichte” 
niht nur viel umftänblicer und 
fchwerfälliger arbeiten al3 die alten, 
vielgefhmähten Polizeigerichte, über 
denen fie himmelhoch erhaben jein 
follten, fondern au) noch mehr ala 
ehemals diefe unter politifchem und 
fonftigem üblen Einfluß ftehen. 

Wie aber die Hochbefhügten, Itatt 
in fi) zu gehen, immer nur mit neuen 
Forderungen famen und darauf be= 
dacht waren, das Syitem, das die da= 
rein gefehten Hoffnungen jo menig 
erfüllte und fo fchmere Schäden zei= 
tiate, weiter auszudehnen, fo find die 
ſtädtiſchen Richter als Geſammtheit 
fort und fort nur darauf bedacht, ih— 
ren Einfluß auszudehnen, ihre Zahl 
zu mehren und ſich mehr und mehr 
einen Wirkungskreis zu ſichern, der 
von dem ihnen urſprünglich zugebach- 

| ten möglichjt weit entfernt iſt. Wie die 
Hohbeihütten, fo find fie allen Re— 
| formoorfhlägen gegenüber taub und 
| blind. Menn fie ald3 Einzelne gelegent- 
(ih darüber Hagen, daß fi Starker 
politifher und anderer übler Ein: 
fluß geltend machen mill, fo zeigen fie 
fih als Gefamtheit doc allen Ver— 
ſuchen, „ſie aus der Politik heraus— 
zunehmen“ Feind. 

Während die große Maſſe der Bür— 

gerſchaft unzweifelhaft für Abſchaf— 
| fung der Munizipalgerichte, ſo mie fie 
jebt find, ftimmen würde, wenn fie bie 
Gelegenheit dazu hätte, veranlaßten 
die ftädtifchen Richter Chicagos einen 


„Volksvertreter“ von Late View, ber‘ 


Gefebgebung eine Bill zu unterbreiten, 
die ihre Zahl von 31 auf 41 zu erhö- 
ben, ihren Wirfungstrei® nach oben 
 gana bedeutend zu ermeitern und fie 
den Guperior- und Kreißrichtern fo 
ziem!ich gleichzuftellen jucht. Die Bill 
war borgeitern bor dem Haus und 
wurde nach einem adhtftündigen Kampf 
zur dritten Zefung beordert. E3 wur— 
den Amendement3 die jchmwere Menge 
in Vorfchlag gebraht und an bie 
zwanzig murten der Bill auch ange- 
beftet, e8 gelang aber den Freunden 
der Bill — die, da3 muß man anneh- 
men, damit doch wohl nur im Sinne 
der ftädtifden Richter Handelten — 
alle Zufäte abzufchlagen, die darauf 
abzielten, die ftädtifchen Gerichte mie- 
der mehr zu Wolfsgerichten zu machen 
und fie der Politik herauszu— 
nehmen“. 

Der Bill iſt ein Referendumklauſel 
angehängt, ſo daß am letzten Ende das 
Volk darüber abzuſtimmen haben 
würde, das iſt jedoch ein ſchlechter 
Troſt. Denn es iſt gewiß, daß in dem 
Falle die „Freunde“ und Hörigen aller 
Politiker, Richter und Streber nach 
ſtadtrichterlichen Ehren und aller Po— 
litiſcher Organiſationen wie ein 
Mann dafür ſtimmen, ſehr viele — 
der gewiſſenhafteren und damit beſſe— 
ren — Bürger ſich aber der Stimmab— 
gabe enthalten würden, weil ſie ſich 
über ſolche gerichtliche Fragen kein 
intelligentes Urteil zutrauen. 

Wo iſt der Moſes, der uns aus die— 
fer Wüjte herausführen fönnte?!— — 





„aus 


Gefährliche Friedens liebe. 


Die geſtrige Sitzung des Schulrats 
war der Schulbuchfrage gewidmet, 
das Ergebniß war aber ganz anders 
als die Freunde der Schule hofften und 
erwarteten. Der Schulrat faßte mit 
einem Votum von 12 gegen nur 5 
Stimmen den Beſchluß, das jetzt be— 
nutzte Buchſtabierbuch fallen zu laſſen 
und es einem Ausſchuß zu überlaſſen, 
zu entſcheiden, ob es ratſam iſt, einen 
neuen „Schulrat-Speller“ zuſammen⸗ 
zuſtellen und in den Schulen einzufüh— 
ren. Man hatte aber vernünftigerweiſe 
erwarten müſſen, daß der Schul— 
rat ſolchen Antrag mit großer Mehr— 
heit niederſtimmen und der Schul— 
Superintendentin durch einenBeſchluß, 
ihr weiterhin die Auswahl der Bücher 
zu überlaſſen, ein verdientes Ver— 
trauensvotum ausſtellen würde. 

Daß man ſich ſo irren konnte, er—⸗ 
klärt ſich daraus, daß man die Mächte 
nicht kannte, die hinter dem Plane, die 
Bücherauswahl in die Hände eines 
Schulratsausſchuſſes zu legen, ſtan— 
den; man hatte gehoffft und geglaubt, 
die ſtädtiſche „Adminiſtration“ ſei 
mindeſtens unparteiiſch in der Frage, 
dagegen zeigte ſich's geſtern ſonnen— 
tlar, daß fie hinter dem Angriff auf 
die Autorität und dasRecht der Schul- 
fuperindentin fteft. Die Abftim- 
mung über jenen Antrag zeigt e3, mit 
einer einzigen Ausnahme ftimmten alle 
Harrifon-Leute im Sdulrat: dafür, 
Und noch deutlicher wird e3 gezeigt da— 
durch, daß der Präfident, Peter Rein- 
berg, . der Getreuefte aller getreuen 
Ha=Ha-Leute, jene Refolution zur Ab- 
ftimmung bradte, ehe der Frau 
Noung Gelegenheit geboten wurde, ihre 
und der gqefammten Lehrerfhaft An— 
fiht über das jet benutte Buchftabier- 
buch befannt zu geben; zu erklären, daß 
das Buch durhaus zufriebdenftellend ift 
und feine einzige Klage dagegen ein- 
lief; zu erzählen, welhe Erfahrungen 
fie in der Schulbudhfrage machen 
mußte und wer die Schulratämitglie- 
der und fonftigen Perfonen waren, die 
fie zugunften eines anderen Schulbuch 
zu beeinfluffen fuchten, bezw. gebroht 
hatten, fie um ihre Stellung zu brin= 
gen, falls fie fich ihnen nicht willfährig 
zeigen Tollte. — 

Wenn fortan — was angeſichts des 
geſtrigen Beſchluſſes zu befürchten iſt 
— die Auswahl der Schulbücher in die 





rung bei Herrn Harriſon liegen, der 
ſich rühmen konnte, die Reſignationen 
aller von ihm ernannten Beamten uſw. 
in der Taſche zu haben, zu beliebiger 
Benutzung. Das wäſcht aber die 
Schulratsmitglieder nicht rein, die ſich 
dazu hergaben, dieſen Rückſchritt ein— 
zuleiten und die Gefahren heraufzube— 
ſchwören, die mit ihm verknüpft ſind. 
Die Entſchuldigungen — Erklärungen 
kann man ſo etwas nicht nennen — 
die für das Verhalten einiger von ih— 
nen vorgebracht wurden, wird das 
Publikum kaum gelten laſſen. 

Die organiſirten Arbeiter, als deren 
Vertreter Herr Harding im Schul—⸗ 
rate gilt, werden meinen, daß Herrn 
Hardings Verſuch, den Buchdruckern 
von Chicago etwas mehr Arbeit zuzu— 
ſchuſtern, ihnen recht teuer zu ſtehen 
ommt, wenn ſie darum Mann für 

ann in die Taſche langen müſſen, 
zur Bezahlung neuer Schulbücher, 
die ſonſt nicht nötig wären. Und ſo 
friedfertig die Bürger Chicagos auch 
ſind, ſo werden ſie doch wohl wenig 
Verſtändniß haben für die Erklärung 
„Anderer“, daß ſie um des lieben Frie— 
dens Willen ſo ſtimmten. Um des 
lieben Friedens Willen den Bürgern 
ganz unnötige Ausgaben machen, der 
anerkannt tüchtigen und unbeſtechlichen 
Schulſuperintendentin die Macht und 
Leiſtungsfähigkeit verkürzen, die Schu— 
len ſchädigen und die Gefahr ekler 
Skandale heraufbeſchwören — das iſt 
eine ſehr merkwürdige Art der Pflicht— 
erfüllung, paßt ganz miſerabel ſchlecht 
zu dem Bilde, daß der Bürger ſich von 
Männern, die eines ſolchen Ehrenam— 
tes würdig erachtet werden, macht, oder 
ſollte machen können! 

Der Ball iſt im Rollen und wird ja 
wohl ſein Ziel erreichen. Die Leute, 
die dahinter ſtecken, ſind nicht gewohnt 
auf halbem Wege ſtehen zu bleiben. 
Es wird jetzt kaum noch etwas getan 
werden können, das Schlimme zu 
vermeiden. Aber das Publikum weiß, 
wem es zu danken iſt und wird ſich in 
Zukunft danach richten — ſollte es 
wenigſtens. 


Teddy vor Gericht. 


Es iſt der gewaltige Unterſchied in 
der Auffaſſung republikaniſcher 
Staatsformen und monarchiſcher oder 
gemäßigt konſtitutioneller Regierung, 
der zur Zeit wieder einmal in einem 
bezeichnenden Beiſpiel ans Licht der 
Oeffentlichteit gelangt und das allge— 
meine Intereſſe in Anſpruch nimmt. 
Ein ehemaliger Präſident der Verei— 
nigten Staaten tritt in einem kleinen 
Landſtädtchen als Ankläger vor Ge— 
richt und verlangt als Entſchädigung 
für eine Zeitungsbeleidigung 810, 000. 
Für einen, der in einem nicht demo— 
kratiſch verwalteten Staatsweſen 
groß geworden iſt, muß es unverſtänd— 
lich ſein, daß ein Mann, der einſt an 
der Spitze von Millionen ſtand, der 
eine Nation vertrat nach innen und au— 
ßen, die im Völkerrat eine maßgebende 
Stimme hat, deſſen Name Klang über 
die ganze Welt hatte, daß ein ſolcher 
Mann wie jeder gewöhnliche Bürger 
vor Gericht tritt und deſſen Schutz für 
perſönliche Intereſſen in Anſpruch 
nimmt. Der Anhänaer einer wahrhaft 
demofratifchen Verfuffung und im be- 
fonderen der freie Amerikaner vdenft 
fich weiter gar nichts dabei, findet e8 
pielmehr natürlich und empfindet höch- 
ftens das GSenfatidnelle an der Sache. 
Shm ift die allgemeine Gleiöpheit in 
Tleifh und Blut übergegangen. Un: 
ter ihr ift er geboren. Na, der befchei- 
dene Bürger, der nie aus dem Durd): 
Tchnitt der Menge au) nur um einen 
Zoll bervorragte, fühlt eine gemiffe 
Genugtuung dabei, zu fehen, mie einer 
der ganz Grofen, nachdem feine Amt3- 
periode ablief, in die Kreife zurüdtrat, 
aud denen man ihnen herborgeholt,und 
wieder flein murde mie jeder andere. 
Daß er wieder wie jeder andere felbit 
bor Gericht treten muß, um fi) Sühne 
für Verleumdung zu holen. 

Nun fteht alfo Erpräfident Roofe- 
velt, Kolonel Teddy, der Rauhreiter 
und Löwenjäger, vor Gericht und ver— 
ficht ſein Recht. Die Oeffentlichkeit 
wird von den ſenſationsdurſtigen, 
marktſchreieriſchen Zeitungen ausgibig 
mit Nahrung verſorgt. Denn es iſt 
wohl etwas Senſationelles, nicht nur 
der Sache nach, ſondern auch der Per— 
ſon wegen. Und Das gerade, Die 
Wichtigkeit, die der Angelegenheit von 
den englifch-amerifanifchen Zeitungen 
beigelegt wird, fcheint das oben Ge- 
fagte Lügen ftrafen zu wollen. Es iſt 
doc ein Unterjchieb, ob Teddy einen 
verklagt, oder ob ein Bauer vom Lan- 
de ohr die Gerichtöfchranten tritt. Eine 
nie zu bermeibende, aber oft und meijt 
mit Willen überfehene und totgefchmwie- 
gene Begleiterfcheinung auch der demo- 
kratiſchſten Verfaſſung. 

Wie geſagt, intereſſant iſt es für 
biele. Manchen vielleicht zudt ein Lä- 
heln um die Lippen. Cinige vielleicht 
aud finden die ganze Sache lächerlich 
und abgefhmädt. In einem Wintel- 
blättchen einer fleinen Zanpdftabt. fann 
ein Redakteur infolge des Ruhmes fei- 
ner großen Kollegen in der großen 
Stadt nicht Thlafen. E3 padt ihn der 
Ehrgeiz, und er macht einen mehr ald 
Ihmwacen Berjuch, e3 auf dem Gebiete 
ber Genfation jeinen Riefenbrübern 
gleih oder mindejtens nachzutun. Er 
befchuldigt den Erpräfidenten des 
übermäßigen Altobholgenuffes. Diefer 
daraufhin verklagt ihn und verlangt 
$10,000 Schabenerfa. Zeugen mer: 
den aufgeboten, ehemalige Mitglieder 
feines Kabinet3 treten mit toderniten 
Gefichtern zum Schmur vor, die Ge- 
fchrmorenen erhalten eine befonderz ein- 
dringliche, der „Wichtigkeit“ des Fal— 
led angemeffene Belehrung, und nun 
fann das Narrenfpiel, die Poffe, — 
das jenfationelle Drama, mie e8 bie 
meiften nennen, losgehen. 

Sit dad nun nicht wirklich allen 
Ernftes unerquidlich im höchften Gra- 
be? Me a PEReN met, Belt die Au- 


feiten derartige Bedeutung Beizumefe 


fen? Hat Tebby felbft auf feinen 
MWeltreifen nicht foviel allgemeinen 
Schliff fich angeeignet, daß er fi ſa— 
gen fann, e& fteht unter feiner Würde, 
troßdem er nur ein Bürger unter 
Bürgern, fi) wegen eines kläffenden 
Hündchend an die heilige blinde Per- 
fon der Gerechtigfeit zu wenden? Die 
europäifchen Zeitungen und Zeitgenof- 
fen haben bamit wieder ein gefundenes 
Freffen für Gloffen und giftige Sati- 
re. Man fann es fchon heute vor= 
aus fagen, dat die oder jenes MWiß- 
blatt — denn al3 Wit erfcheint e3 je- 
dem Vernünftigen zunähft— ein Bild 
bringt, das den mit Qömwenfellen be- 
bängten, bi an die Zähne bewaffneten 
Raubreiter vor dem Gerichtshof zeigt, 
auf der Antlagebant ein fpindeldürres 
Männcen, Hein und verichwindend 
gegen die Größe feines Gegners, und 
darunter etwa fchreibt: „Auch du, mein 
Sohn?" — — — 

Sudt than einmal nah den Be: 
weggründen, die Teddy dazu brachten, 
die Sade dermaßen an die große 
Glode zu hängen, fo fünnte man vor= 
erft denten, daß ihm die 10,000 Dol- 
lar3 ganz gut zu ftatten fommen fönn- 
ten für künftige Jagdausflüge. Aber 
feine Feder trägt ihm wohl fchon ge- 
nug ein, und außerdem, jo Hleinlich 
follte man doch nicht von ihm denten. 
Dder ift ed nur ein neuer Beweis de3 
allzeit lebendigen Bedürfniffes, feinen 
Namen in der Erinnerung feiner Na- 
tion zu erhalten, fich wieder einmal öf- 
fentlich beguden zu laffen und mieder 
einmal zwilchen Freund und Tyeind 
hitzige Federkämpfe zu entfachen? 
Will er den ſtark prohibitioniſtiſch an— 
gehauchten Frauenrechtlerinnen, mit 
denen er ſchon öfters geliebäugelt hat, 
einen neuen Beweis ſeiner Freund— 
ſchaft, ſo hintenherum, zukommen 
laſſen? Man iſt arg in Gefahr, ſol— 
chen Gedanken nachzugeben, da man 
ſonſt keine Notwendigkeit einſieht, einen 
kleinen Landredakteur wegen einer ſo 
lächerlichen Verleumdung vor Gericht 
zur Verantwortung zu ziehen. 

Denn überlegt man es ſich recht, ſo 
iſt die Sache tatſächlich nichts als lä— 
cherlich. Ein Mann wie Rooſevelt, 
dem man jedenfalls ein gewiſſes 
Ueberragendes Durchſchnitts zugeſte— 
hen muß, ſollte ſich nicht dazu herab— 
würdigen, überhaupt in derartigen An— 
ſchuldigungen eine notwendigerweiſe 
zu ſühnende Beleidigung zu ſehen. Es 
hätte ihm bedeutend beſſer angeſlan— 
den, hätte er die ganze Sache mit lä— 
chelndem Stillſchweigen übergangen, 
ſtatt ſie vor die breite Oeffentlichkeit 
zu zerren. Denn das Reſultat kann, 
wie es auch ausfallen mag, doch nicht 
bei der Beurteilung ſeiner Perſon ſo 
ſchwer berückſichtigt werden. Ergibt 
es ſich, daß der Kolonel einem anre— 
genden Tropfen nicht abhold iſt, nun 
gut, warum ſollte er nicht auch, Menſch 
unter Menſchen, ſo leben, wie's ihm 
Vergnügen macht, und ſtellt ſich die 
Verleumdung als glatte Lüge heraus, 
dann hat der Kolonel auch nicht viel 
gewonnen. 

Unerquicklich bleibt die Sache auf 
alle Fälle. Man empfindet unange— 
nehm, daß ſich jemand bei uns auf jede 
Weiſe in Erinnerung zu bringen ver— 
ſucht. Man merkt die Abſicht, und 
man wird verſtimmt. Und der Nation 
ſelbſt iſt auch ein ſchlechter Dienſt er— 
wieſen. Die Zeitgenoſſen reißen er— 
barmungslos ihren Witz darüber. Bei— 
des eine wohl nicht beabſichtigte, aber 
ſicher eintretende Folge des Prozeſſes 
Rooſevelt-Nebbeth im Kreisgerichte 
Marquette, Mich. 


Heiteres von einem Börſengericht. 


In Budapeſt zirkuliren jetzt luſtige 
Anekdoten vom ungariſchen Börſenge— 
richt, von denen hier einige wiedergege— 
ben ſeien: Ein biederer Bauer vom un— 
gariſchen Flachlande verwickelte ſich 
beim Getreideverkaufe in eine Börſen— 
angelegenheit, die ſchließlich in einen 
Rechtsſtreit auslief. Er mußte ſelbſt 
vor dem Börſengericht in Budapeſt er— 
ſcheinen. Unter den Richtern und 
Klienten dieſes Gerichtshofes ſah er 
kaum Seinesgleichen, und darüber 
ſchien er ſich ſeine Gedanken gemacht 
zu haben. Denn als er ſpäter aus ſei— 
nem Dorfe eine Eingabe an das Bör— 
ſengericht ſchickte, adreſſirte er aus vol— 
ler Naivität: „An den löblichen Is— 
raelitiſchen Gerichtshof in Budapeſt!“ 
—Börſenrat B., der Vorſitzende eines 
Senates des Börſengerichtes, iſt ob ſei— 
ner kurzangebundenen, nicht ſehr juri— 
ſtiſch anmutenden, aber umſo treffen— 
deren Urteilsbegründungen bekannt. 
In einem Prozeſſe handelte es ſich da— 
rum, daß der Beſteller einer Waggon— 
ladung Mais ſich weigerte, die Waare 
zu übernehmen und au bezahlen, da fie 
feiner Behauptung nah der üblichen 
und audbedungenen Qualität nicht 
entiprehe. Der Verkäufer Hlagte auf 
Uebernahme und Bezahlung de Mai- 
fed. Das Börfengericht, unter Vorfik 
bon Börfenrat ®., nahm Lofalaugen: 
T&hein vor und mies fchließlich die Kla- 
ge bed Verkäufers ab. Die „Begrün- 
dung“ de3 Urteils Jautete: „Der Mais 
ftinft“. — In einem anderen Falle 
handelt e3 fich um einen Kapallerie: 
hauptmann, der fi in Börfentermin- 
geichäfte eingelaffen hatte. Innerhalb 
kurzer Frift waren die Differenzen auf 
3000 Kr. angewachfen. Der Haupt: 
mann zahlte nicht, der Gegentontra= 
bent verflagte ihn. Der Hauptmann 
wandte ein, daf er fein Kaufmann fei, 
da alfo für ihn das Börſengeſchäft 
juriftifch Bloß „Spiel und Wette“ fei, 
und die daraus erfolgten Schulden 
alfo nicht Hagbar feien. Börfenrat 8. 
berfündete das Urteil: Der Beflagte 
bat die 3000 Kr. innerhalb 8 Tagen 
bei Smangspollftrefunggefahr zu be- 
zahlen. In der Begründung murbe 
ihm ber Rat gegeben, wenn er wieder 
einmal Neigung zu „Spiel und Wette” 
habe, er da& doch nicht gerade — auf 
ber Börfe zu tun brauche, 


NRichter Goopers Entſcheidung. 
Werden zwei Geſchworenenkörper die 
Wablbetrügereien unterſuchen? 


Spät heute Nachmittag wird die 
Entſcheidung Richter Coopers über das 
Geſuch der drei geſchlagenen Staats— 
anwaltskandidaten, Lewis Rinaker, 
Republikaner, William A. Cunneaq, 
Sozialiſt, und George L. Haight, 
Fortſchrittler, erwartet, einen Sonder—⸗ 
ſtaatsanwalt mit der Unterſuchung 
der Wahlbetrügereien zu Gunften de3 
erwählten Kandidaten Hoyne zu be= 
trauen und ihn zu beauftragen, 
Sondergroßgefihworene einzuberufen. 
Während über jenes Gefuch verhan- 
delt wurde, hatte Hohyne befanntlich ein 
gleiches Richter Keriten unterbreitet, 
und diefer hatte e8 bewilligt, auf bie 
Verficherung hin, e3 fei fein anderes 
in der Schwebe. Richter Kerften hatte 
den Wdoofaten Clyde M. Day mit der 
Unterfuhung betraut, und Day hatte 
Sondergroßgefchmorene einberufen, die 
Aufnahme der Unterfuchung aber big 
nädhften Dienstag Nachmittag verfcho- 
ben, in der Erwartung von „Richter 
Cooper? Entjcheidung. Gleichzeitig 
hat er Rinafer, Cunnea und Haight 
zur Mitwirkung eingeladen und ihnen 
eine durhaus unparteitifche Inter: 
fuhung verfprochen. Richter Seriten 
bat es abgelehnt, feine Maßnahmen 
rückgängig zu machen, und biefe felbft 
dann für gejegmäßig erflärt, wenn 
ein anderes Verfahren zu gleichem 
Zwed in der Schmwebe gemwejen ei, mas 
er nach den ihm gemachten Mitteilun- 
gen nicht alaube, da Rinafer, Cunnea 
und Haiaht ihr Gefuchs behufs Ver- 
bolljtändigung zurüdgezogen hätten. 

.—_ıı 1  ——— 


Zur. leiten Ruhe, 


Marie Didey angeblich feit Uuguft ver 
heiratet, 


In Rockford, Ill. wurde geſtern 
Marie Dickey, die hier Montag Abend 
mutmaßlich an den Folgen eines allzu 
wirtfamen Schlafmitteld geftorben it, 
zur legten Ruhe gebettet. Che ber 
Sarg in die Gruft gefentt wurde, mad): 
te %. E. Didey, der Vater der Verſtor— 
benen, befannt, daß die Tochter im 
Auguft vorigen Jahres den Anmalt 
Reuel H. Grunewald geheiratet habe. 
Bon diefer Ehe habe aber nur ihre 
Tante, Frau Marie Hart, Nr. 4118 
N. Robeyg Straße, Kenntnig gehabt. 
Bei diefer Tante mohnte bekanntlich 
Grunewald, und in ihrem Haufe ift 
audh Marie, die, mie berichtet, Kran 
fenpflegerin im Gt. Lufashofpital 
war, geftorben. 


Die Leiche der gefchiedenen Frau 
Gebhardt, die jich bekanntlich im Eo- 
mo Gee bei St. Paul erträntt hat, ift 
geborgen worden. Der Gatte der un 
glüdlichen Frau, Profeffor Georg 7. 
Gebhardt, hat hon einen Bevollmädh- 
tigten nad) St. Paul gefandt, der in 
feinem Namen die Leiche in Empfang 
nehmen und fie nad) Chicago bringen 
foll, damit fie hier auf feine, des ehe- 
maligen Gatten, Koften begraben 
werden fünne. 


Der Mann, mit dem Frau Geb- 
barbt, mie berichtet, Dienjtag Abend 
im Hotel in St. Paul eine angeblich 
ftürmifhe Auseinanderfegung hatte, 
war, wie die dortige Polizei ermittelt 
haben mill, ein gewiffer Robert Burn- 
ham, der einjt eng befreundet mit Pro- 
feffor Gebhardt gemwefen fein fol. Der 
Polizei gegenüber fol Burnham er- 
Härt haben, daß er die gefchiebene 
Yrau Gebhardt zu heiraten beabfich- 
tigt hatte. 

—-9+ 0 ——— 


Ein paar nette Brüder. 


„Al FJacobfon, Bruder von Eddie‘, 
auch ais Tafchendieb verurteilt. 


AL Jacobfon oder „Jadfon”, wurde 
heute von Gefchworenen in Richter 
Burfes Gerichtshof des Tafchendieb- 
ftahls fchuldig erflärt und zu Zudt- 
bausftrafe auf unbeftimmte Zeit — 
von einem bis zu 10 Nahren — ver— 
urteilt. Louis B. Ehrlich, Nr. 6341 
€. Halfted Straße, bezeugte, daß Xa- 
cobjon einer der vier Männer fei, die 
ihm am 15. Juni 1912 auf einer Hal- 
ftedb Str.-Elektrijchen in der Nähe von 
12. Straße $104 geftohlen haben. 
Sacobfon ijt der Bruder des Tafchen- 
diebes „Eddie Jadfon“, der neulich in 
bemfelden Gerichtshof fhuldig befun- 
ben wurde, 


— ) — 


— Aus der Gcdule. — Lehrer: 
Karl V. hatte ein Reich, in dem die 
Sonne nie unterging. — Ein Schüler: 
Ya, wann tft er dann jchlafen gegan- 
gen, Herr Lehrer? 


.».*+ 


Engliih lernen 


Ameritaniiher Dolmetiher. Unfehlbare Anleis 
tung in furzer Zeit ohne Xehrer enalif —*9 
t 


und ſchreiben zu Ffönnen. 3Ge. — t 100 


Mart nah Amerifa. Erlebniffe und Ratihläge 
bon Kurt Aram. Gebunden. 30e. — Größte 
Auswahl don Wörterbüdern, Grammatifen etc., 
in allen Epraden. 


A. KROCH & CO. 


59 Oft Monroe Straße. 
Brifhen Wabafh und Michigan 


Todesanzeige. 
Dentich-Amerilaner Damen-Berein. 


Ten Beamten und Cchweitern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 


Margarete Grünwald 


am 28. Mai geftorben ift. Die Beerdigung fin 
det ftatt am Sonntag, den 1. Juni, Nachmittags 


1 Uhr, vom Trauerbaufe, 929 N. Robeh Etr., 


nad dem Dat Ridge-isriedhof, Die Beamten vers 
ammeln fi um 12 Uhr Mittags im VBereind- 


o.al. 
Eifie Cramer, Bräfidentin. 
itie Dieitfe, GSelretärin, 
746 Sullerton Abe, 


Todbesanzeige. 
Gegenfeitiger Unterftügungsd-Berein von Chicago 
ze BR werden hierdurch benachrich« 


tig 
‚Math. Dudactihel 


bon ber 5. Seltion geitorben ift. Die Ueherfüh- 
rung der Leiche findet ftatt am freitag, den 30. 
Mai, Nam. 3 Uhr, von 1503 Melrofe Str., 
nah dem Crematorium in Graceland. 


Joſeph Sieben, Sekretär. 


Todesanzeige. 
Gegeuſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago, 
—— — werden hierdurch benachrich⸗ 

— Fred A. ee 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 

Nächricht, daß meine liebe Gattin 

Minnie Jaetel 

am 28. Mai, 5:35 Ubends, nad Lurzem 
ſchwerem Leiden im Alter don 51 Jah- 
ren geitorben fit. Beerdigung am reis 
tod en 30, Mai, um 1:30 Nachm., von 
Ellifons Kapelle, 750 W. North Nve,, 
nad dem St, Qucas-Friedhof. Der trau- 


ernde Gatte: 
Ludwig Jaekei. 


Todesanzeige. 


dab Mitglied 
Gar! H. Michaelis 
geitorben ift, Beerdigung bon 
1507 Victoria Etr., nah dem 
: Montrofe-Friedhof, am Samıd- 
tan. den 31. Mai, um 1 Uhr Nadhmittans. gige 
in den Bereinsfutihen lönnen bei dem Sefretär 
beleat werden. Abfabrt von 820 N. Glart Etr., 
um 12 Uhr. Im Auftrage des Vorftandes: 
Eugen Niederenger, Präſident. 
I. Schmidt, Selvetär, , 
Tel. North 0580. 


Todesanzeige. 


Senefelder 
Jiederkranæ 


Dem Verein die traurige Nachricht, daß unſer 
altives und Ehrenmitglied 
Gar Michaelis 

plöglih geftorben ift. Die Beerdigung findet 
statt am Samstag, den 31. Mai, Nah. um 1 
Uhr, vom Trauerbaufe, 1507 Victoria Ztr., nah 
dem Montrofessriedboi. Die Sänger find er 
fucht, fih um % zu 1 Uhr im Zrauerbaufe zu 
verfammeln, um dem wBerftorbenen die lebte 
Ehre zu erweifen. 

Eugen Niederegger, Rräfident. 

Albert Rodig, Selretür. 


Todesanzeige. 


Feuerbeſtattungs⸗Verein 
von Ehicago und Umgegend. 
Den Beamten und Mitglie⸗ 
dern zur Nachricht, daß Mit- 
glied ı 
Ludwig Heider 
verſtorben iſt. Beſtattung am 
Samstag Nachmittag um 2 
ũhr, von E. E. Sademann & 
Eo.!s Leichenlapelle, Nx. ↄva⸗ 
Milwaulee Aven, nah dem 
Montroſe Crematoirum. 
Fritz Kalbitz, Präſident 
Rudolph Zug, Sinansielretär, 


Todesanzeige. 
Deutſche Krieger-Kameradſchaft. 


Den Kameraden zur Nach— 
richt, daß die Ehefrau des Ka— 
meraden 

Ludwig Jaekel 

eſtorben iſt. Die Beerdigung 
indet ſtatt am Freitag, den 
30. Mai, vom Trauerhaufe, 750 
W, North Ave, um 2:30 Nach— 

W. Holz, Präſident. 
mittags, nah dem St. Lulkas— 
Briedhof. 3 

E. Gsethel, Selretär. 


Todeßanzetge. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, da meine liebe Gattin und unfere Mutter 
Maria Hemmelgarn 
im Alter bon 55 Jahren. 9 Monaten und 12 
Tagen felig im Herrn entichlafen ift. Beerdi— 
aung am Samstag Vormittag um 11 Uhr vom 
Irauerbaufe, 2736 ©. 41. Court, nad dem Be: 
thania Gottesader. Um ftille Zeilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 


Wilhelm Hemmelgarn, Gatte 
Barucy, Alwina, Glara, Lydia, Kinder. 
2ilıy Semmelgarn, Schwiegerſohn. 
Wittwe Renata Hedendorf, Mutter. 
Pitte Teine Blumen. dofr 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, dab meine geliebte Gattin 
Margareta Grunwald 

nach langem fhwerem Leiden im Wlter bon 54 
Jahren geftorben ift. Beerdigung rindet ftatt am 
Sonntag, den 1. Juni, um 9 Uhr Vormittags, 
vom Trauerbaufe, 929 N. Robey Str., mit Kut- 
fhen nah dem Dat Ridge-riedhof. Um ftille 
bitten die trauernden SHinterblie> 


Auguft Grunmwald, Gatte. 

Arthur, Walter, Söhne. 

Irma und Ella, Töhter, * 
Biſchoff und Whiſeleh, Schwiegerſöhne. 


Teilnahme 
benen: 


Todesanzeige. 
Bella Donna Loge Nr. 700, R. & 2. vi 9. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
hiermit zur Nachricht, dab Schwelter 
Frieda Welten 
am Conntag, den 25. Mai, geftorben ift. Die 
Peerdiaung findet ftatt am iyreitag, den 30. 
Mai, Nachmittags 1 Uhr. Die Mitglieder find 
erfucht punft 12 Uhr in der Logenballe anwes 
fend zu fein, um unferer berftorbenen Echweiter 
die Ichte ‚Ehre zu ermweifen. 
Joſeph Traub, Proteltor. 
K.O. Hofmann, Selr. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Hermann 
nach kurzer Krankheit am 28. Mai geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
1. Juni, um UUhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
1430 ©. 42. Upve., um 1 Uhr 30 don der Evange- 
liihen Quther. Ebenezerfiche, W. 13. Str. md 
©. Harding Ade., nah Waldheim. Die tiefbetrüb- 
ten Eltern: 
Friedrich und Elifabeth Logemann und 
Sefhwiiter Mamie, Minna und 
Wilhelm. . dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad)e 

richt, daß mein geltebter Gatte 
Frederick Mueller 

im Alter von 37, Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 30. Mai, 
12 UÜhr Mittags, von ſeines Brüders Wohnung, 
55630 S. Winchefter Ave,, nach dem Evergreen 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten vie trau—⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Glara Mueller, Gattin. 
Alfred Mueller, Cohn. 
Sheodore und Emil, Prübder. 


un, 


mioo 


Todesanseige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nad» 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Garl H. Michaelis 
im Alter bon 57 Jahren geitorben ift. Beerdt- 
aung dom XZrauerhaufe, 1507 Bictoria Etr, 
am Camdtag, den 31. Mai, um 1 lie Nadım., 
nad dem Montrofe-fsriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Loniie Michaelis, Gattin. 
Albert, Frau Olga Weber und Carl 
Ir,, Kinder. 


Sobeßanzeine 


Sreunden umb Pelannten die traurige Nach» 

rıcht, dab meine geliebte Tochter 
Frieda FYelton 
im Alter bon 29 Jahren, 9 Monaten und 22 
Tagen am 25. Mai geitorben ift. Begräbniß am 
30. Mat, 12 Uhr Mittags, dom Zrauerhaufe, 
2128 Homer ©tr., nad der Et. Beterdlirhe, Ede 
Dallen Abe. und Curtis ir, nah Rofehill. 
Die trauernde Mutter: 
Henriette Boldt, nebit Gefhmwiitern, 


Todesanzeige. 
Wilhelm Schmidt 

ftard am 27. Mai 1913 in Milwaulee im 84 
Rebendjabre. Beerdigung bon der Aabelle auf 
Graceland Freitag, 30. Mai, 2 Ur Nachmittags, 

Martha Riedel, Tochter, 

Gnitav % Ricdel, Schwienerfobn. ° 

Gaejar Bremer, Henry Bremer, 
mido Ddcar Bremer, Neffen. 


Dauliagung. 

Hiermit fanen wir allen Berwandten unferen 
beralichiten Dank für die rege Teilnahme und 
bie prächtigen Blumenfvenden beim Begräbniß 
unfere3 geliebten Gatten und PVaterd 

Hermann Bierfiicher 
Befonbers danlen wir aud den Mitaliedern der 
Thomas Jefferfon Loge Nr. 1, des Oldenburger 
Unterbaltungsbereins, und denjenigen des Steus 
ben Eonclabe, Orden der Hepteſophs. 


Jetaune Bierfiiher, Gattin, nebit 
inbern. 


— 


Von Stauen — für frauen, 
Das Frauenbud 


Ra bie enmelt. — Ai , Ent 
Be 
* ET Bunte Fa 
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* 
ED 
* 
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Morgen, 


Todesanzeige. 
Am Wittwoch den 28. Mai, iſt meine teure 
Gattin und unſere liede Schweſter 
Maria Kroner geb. Noll 
nad einer Tursen Arantheit fanft im Herrn ent» 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 1. Juni, Nachmittags 1 Uhr 30, 
bom Trauerbaufe, 3249 Pierce Abe., nad der 
Evangel. Luth. Et. Cimons-Hirde, N. Cpaulding 
und Pierce Ave., und bon da nah Elmiwood, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Adolph Aroner, Gatte. 
Amalie Robinion, Wilhelmina Fink, 
Ferdinand Will, Geſchwiſter. 


Lhriſtus iſt mein Leben, 
Und Sterben mein Gewinn. 


bofrfa 


Todesanzeige 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer geliebter Eohn und Bruder 
Walter F. Heinichen 
im Alter don 21 Jahren am Dienstag, den 27. 
Mai, fanft im Herrn entichlafen ift. . Die Beer» 
digung findet ftatt am Sreitag, den 30. Mat, 
balb 1 Uhr Mittags, dom XTrauerbaufe, 2819 
W, * Str. gach der St. Marlusfirhe, Ede 23, 
Etr. Iınd California Ave., von da nad dem ** 
wood Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten d 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Hugo und Marg. Seinichen, Eltern 
Auguſt, Ben. und Harrn,, Brüder. 
Frau Emitie Kaf er, Margaret Hei⸗ 
nichen, Schweſtern. 
Heury Kaſper, Schwager. 
mido Frau Clara Heinichen, Schwägerin. 


Geſtorben: Mathias Duggeiſchel, nach langem 
Leiden, am 28. Mai 1913, im Alter bon 63 
Dahren. Geliebter Gatte don Margaretha Duds 
eiihel gebor. Lang. Beerdigung don Mülhös 
ers Kapelle, Ede Belmont Abe. und Perry Str., 
am Freitag Nachmittag um 3 Uhr nah dem 
Graceland Crematorium. 


Geftarben: Thereia Welindte, am 27. Mat 
1913, im Alter von 72 Jahren. Beerdigung am 
Freitag Vormittag um 10 Uhr Trauerhaufe in 
Kolze, JIU., mit Automobiles nad vem &t. Adals 
bert3» Friedhof, 

Geitorben: Fran Lizsie VBowen; Mutter bon 
Elſie, Tochter von Frau Dunaft, Echiwelter, bon 
Sde Strait, Clara Duncan, Lillian Zunfon. Des 
erdigung bom XTrauerhaufe, 3233 ©. SHalited 
—— Conntag, den 1. Juni, um 12 Uhr Mits 
ag. 


Sur. Erinnerung 
In liebender Erinnerung an meine geliebten 
stinder 
Arnold und Ernit Fehr 


geitorben am 18. und 29. Mai 1912 im Altes 
von 16 Monaten und 8% Sahren. 


Hat und aud der Tod gefchieden, 

Mutterd Liebe fhied er micht. 

Ihr rudet fanit im ftillen Frieden, 
ob mein Herz ilt fehr betrübt. 


Gemwidmet von ber 


Trauernden Muiter, 


Sanfjagung. 


Hiermit fpreden wir unferen berzlidften Dank 
aus für die zablreihe Teilnahme und die fhös» 
nen Blumenfpenden beim Begräbnit unferer [ie 
ben und unvergehlihen Tochter und Echwelter 

Hilda Huber. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Berta Huber, Mutter. 
Hugo und Karl Huber, Pruber, 


Waldheim. 


inziger beutfer Tonfeifionslofer Friedhof d 
Ehleane, Sue Metropolitan schtahn gi % 
zu erreichen, gleihfall3 auch mit allen Steakens 

ahnen. Dia Vegräbnißpläge find in dielem 
gun riedbof auf Abfchlagdzahlungen zu * 

en. — Beneral⸗Offices: oreft art, Il Eitg 

bone: Auitin 796, Toll Line Foreft Part 7857. 

Fred %. Zuttermeiiter, Prüf. Fred Praad, Ce 
Eupt. u. Ehaym. fe619*® 


— — 

Die Bſauen und die grauen 
|| Cchwören der Treue für bie | 
Fahne morgen aufs Neue in 
y SIR ZRHD 
WISTEHRN BEIMONT CLYBOURN AV )SCUE BIYD 
Sprzialprogramm vpatriot. Muſit durch 
A Hands Chicago Challenge Kapelle, zu 


Ehren der GAR. u. Konföd. Veteranen, 


Pilnik in einer aroßen mit Gras: Teppid) 
bededten Snlvan Tanzhalle. 
Bergeht die Alltags Wocd!iand 
Gısarer 


jorgen im 


Tanzt auf d. 575,000 CAFE * 
Al Fresco Floor tim 5 J* o oO 


Dinirt auf das al B PALAST I. 
lerfeinite im ALLSAA 


— — — — — — — — — 
Spaltet den Raum u. überrennt Sekunden auf 
unſeren ſiebzehn erſttlaſſigen Schnellfahrten. 

Größtes aller patriotiſchen Kriegsdramas: 

Schlacht von Gettysburg. 

im Palais Pictorial, gegenüber der Lagune. 
Ergreifende $75,000 { ten, füßer NRomantif, 
Attraltion — Fine mit Giegesjubel und 
Etiumde voller Kriegs: Frieden und WVerges 
lärm, boll banger Er: bung. — Zweitaufend 
wartung, kühner Ta— Mitwirkende. 


Spezielle Fahrten Im unter den Bogen 


Im Motordrome mor- 
lampen — Chicago gegen Gleveland. 
Verbratet nicht anf Bretterwegen. —— 


Kommt unter die Bäume — Atmet unver | 
dorbene Brairieluft. — Kommt in’d Grüne! 


Riverview iſt der Plat für End). 


Ungeheuer der 


Die See⸗⸗Ku Steinzeit. 


| Einziges Exemplar dief. Art in der Welt 


Für die Jugend: Sophie 
Auto» Hahıt u. Tucker 
Min. Eiienbahn. im Gabaret, 


Groies Mai: Feit 


beranftaltet bon der 


Plattdeutſchen Gilde 

Mord:Chicage Ar. 9 
am Samdtag, den 31. Mai 1913, in fyrig Flei⸗ 
nerd Halle, 1638 N. Halfted Str., Abends 3 Uhr. 


Eintritt mit Tidet3 2öc, 1 Tidet 50c. Für Tickets 


frage man die Mitglieder. ma21-29 


Spialer Turnverein 


Belmont Ave. und Paulina Str. 


Unterhaltung, Ball und Konzert 


Sonntag, den 1. Junt 1913, Anf. 3 Nachm, 
Der Reinertrag ift zum Beiten der dad Denver 
Turnfeſt beſuchenden Klaſſen des Soz. Turnder⸗ 
eins beſtimmt. doſon 


The Relic House, 


037 N. CLARK STR, 
Gegenüder Lincaln Bart 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT Ya Kefnıtas 


Otto Seiferts Orchester, 
Bibofa® 


‚, Wurz’n Sepps 


Echt deutiches 


Familien : Lofal 


715 NORTH AVENUE. 
Gräberfhmüdungstag: Konzert, 
Nachmittag und Abends. 

N. B. — Bürgerliger Mittagstiic. 


-Silver Lake Resort. Wis, 


Eigent. Chad. Wenzlaff. — el. 231 Wilmot. 
10 Acre groß. jhatt. Park, diht an Soo Linie 
u. Silver Kalk beleg., aut. Filh Baden. 
Boote Gäſten frei a. 
Küche, $2.00 pro Tag od. $10 
Beihreibung wird auf Wunfh 308 
ma 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Rar 
nn 1 3 —2** Bis “ E 


a 


—— 
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Duffy’sPure MaltWhiskey|"" Anerfen der Wet 


Seit etwa einem halben Jahrhundert hat er die Alten ge 
Härft und Gejundheit und Glüd Jungen und Alten gebradıt. 


Nur für mediziniihe Zmede gemacht. 


Beite Familien-Medizin. 


„Wir haben jtet3 Duffns rei- 
nen Malt Whisfen in unserem 
Heim, weil er meinem Gatten, 
Kind und mir jelbit jo aut aetan 
bat. Als wir zuerit davon hörten, waren 
mir Alle von jchiwerer Arbeit jehr er- 
fchöpft. Mein Gatte hatte ihn erit eine 
Moche gebraucht, als ich bereits eine eiit- 
fchiedene Befjerung bemerkte, die nacıbal- 
tig wir. Ach gebrauchte ihn auch beim 
Lbenswechſel und erzielte wunderbare 
Nefultate.” — Frau M. Drolet, 2509 
Galdwell Str., Omaha, Neb. 


Kraft, Winterftürmen zu wider» 
ftehen. 

„Duffys reiner Malt Whisfch 
bat mir ungeheuer gut getan. 
) Sch bin über 60, beauffichtige 
aber meine Leute den ganzen Sommer in 
brennendfter Hike. _ Ich bin überzeugt, 
ich hätte e3 nicht gefonnt, märe es nicht 
wegen der Kräfte, die Duffn3 mir gige= 
ben bat. Ach habe nie einen Tag in den 
leßten beiden Winter verjäumt, jo lange 
Leute draußen ‚arbeiten fonnten.“ 

Harry R. King, Brunswid, MD. 


— 


Nur in verſiegelten Flaſchen bei den meiſten Apothelern, Grocers, Händ⸗ 


lern; 81.00 die Flaſche. 


The Duffy Malt Whislh Co. Rocheſter, N. V. 


Geſundheit, Kraft und Energie. 


Juiliglipworſoge iſt ahgelan. 


Aufſchub des republikaniſchen Kaukus 
iſt dafür verantwortlich. 


AAleemans Hafenvorlage geht durch 


— — 


Schickſal des Hafen projekts für den Calumet⸗ 
ſee hängt vom Gouverneur ab. — Dun ne 
wird Steunde und Feinde hören. — £and: 
firaßenvorlage abgeändert, 


— 


(Eigenbericit der „Abendpoft”.) 

Springfield, ZU, 28. Mat. Der 
auf heute Abend einberufene Kautus 
ber republitanifchen Hausmitglieder, ın 
der die Zugeſtändniſſe Gouverneur 
Dunnes hinſichtlich der Initiativvor— 
lage zur Beratung fommen jollien, er= 
wies fich als ein Fehlichlag. Nur 25 
Hausmitglieder hatten fi Dazu einge: 
funden, und der Kaufus wurde auf 
nächften Dienstag vertagt. Die Aus⸗ 
ſichten auf Annahme der Initiativvor⸗ 
iage in dieſer Sitzung ſind damit nach 
der in der Staatshauptſtadt allgemein 
herrſchenden Anſicht zunichte gewor— 
den. Die Hoffnung, daß die Republi- 
taner fich mit den Zugeltänpnifjen des 

. Gouverneur einverftanden erklären 
und für die Maßregel eintreten mwer- 
den, find geichwunden. Auch die De: 
mofraten find hoffnungslos geſpalten. 

Im Senat wurde ein Antrag einge— 
bracht, die Sitzung am 18. Juni zum 
Abſchluß zu bringen. Seine Annahme 
gili als ſicher. Das heißt, alle Vor— 
lagen, die am 17. Juni nicht zur drit— 
ten Leſung vorgerückt werden, ſind als 
abgetan zu betrachten, und alle Vor— 
lagen, die von den betreffenden Aus— 
ſchüſſen nicht in dieſer Woche an eines 
der beiden Häuſer einberichtet werden, 
ſind ebenfalls als abgetan anzuſehen. 
Dieſe Anſicht iſt hier allgemein zu hö— 
ren. 

Hafen im Calumetſee. 


Die Hafenvorlage des Abgeordneten 


Kleeman, welche den Bau eines Hafens 
im Calumetſee vorſieht, wurde mit den 
im Senat vorgenommenen Aenderun— 
gen heute im Haus angenommen. Da— 
für abgegeben wurden 103 Stimmen, 
dagegen 14. Ihr weiteres Schickſal 
hängt vom Gouverneur ab. Befürwor— 
ter des Projekts behaupten, das 
Staatsoberhaupt habe ſich im Lauf 
ſeiner Kampagne in South Chicago 
für die Maßregel erklärt. Es verlau— 
tet aber, daß Gouverneur Dunne allen 
Parteien eine Gelegenheit geben wird, 
ihre Gründe für oder geaen die Maß: 
regel vorzulegen, ehe er fie unterzeich- 
net oder mit feinem Veto belegt. Gou= 
berneur Deneen lehnte e8 vor zweifah- 
ren ab, eine derartige Mafregel zu un- 
terzeichnen. 

Sofort nah Annahme der Mahregel 
kam die Hafenporlage Senator O’Con- 
nor3, die den Bau eines Außenhafens 
borfieht, im Haus zur zweiten Lefung. 
Sie wurbe dur Einfügung einer Be: 
ftimmung, daß die Abmwaljerbehörde 
ihr Recht, Werften und Dod3 in der 
Stadt Chicago zu erbauen, beibehalten 
folle ohne Rüdficht darauf, mas die 
Stadt in biefer Beziehung tut, er- 
gänzt. 

Landſtraßenvorlage wird geändert. 


Mit 104 gegen 23 Stimmen nahm 
das Haus die bereits im Senat ange—⸗ 
nommene Vorlage an, welche den Ter- 
minbandel an der Chicagoer Produf- 
tenbörfe anerfennt. Auch ihr Scid- 
Tal hängt jet vom Gouverneur ab. 
Bor zwei Jahren brachte Sprecher Ad— 
find, ein Farmer, fie im Haus zu Fall. 

Die Landftraßenporlage, einge: 
bracht vom Abgeordneten Tice, wurde 
heute nach langer Debatte zur dritten 
Refung. borgerüdt. Gie fommt am 
Donnerftag zur Beratung und dürfte 
angenommen werben. Die Mahregel 
fieht jtaatliche Beihilfe für Landftra- 
gen vor, bie unter Aufficht der ftaat- 
iihen Landftraßenfommiffion erbaut 
werben follen. Die Gebühren von 
Kraftwagen und die ftaatlichen Bewil⸗ 
ltqungen follen an die einzelnen Coun- 
ties im Verbältniß zu ihren Beiträgen 
zur ftaatlichen Landitraßen- und Brü- 
Jenfteuer verteilt werden. Nachdem 
bie Straßen erbaut Ind, follen fie dem 
Staat zur Erhaltung,übermwiefen mer- 
den. Die Boften der Landftraßen- 
tommiffäre der einzelnen Tomnfhips 
werben beibehalten, doch fünnen bie. 
Einwohner ihre Zahl auf einen herab: 
feßen. Die Vertreter von Coof Eoun- 
ty und den Landbezirken einigten ji 
bahin, daß Cook County wenigftens 
25 Prozent feines Beitrags an den 


Waftlausfhuß erledigt Konteft. 


Der Wahlausfchuß des Senat3 em= 
pfahl einftimmig, den Konteft gegen 
die Wahl des Demokraten Kent ©. 
Keller von Ava abzumeifen. Steller3 
Gegner erklärte, der Senator habe 
zwei Jahre vor der Wahl in St. Louis 
gewohnt und geitimmt. 

Die Nahzählung im 41. Senatäbe- 
zirf, die auf Veranlaffung des Yort- 
ſchrittlers George Boardman vorge— 
nommen wurde, hat eine Mehrheit von 
159 Stimmen für Boardman über den 
demokratiſchen Abgeordneten M. F. 
Hennebry ergeben. Hennebry erklärt, 
Studenten einer Schule in Naperville 
hätten für Boardman geſtimmt, ob— 
wohl ſie kein Recht gehabt hätten, ſich 
an der Wahl zu beteiligen. Die Fra— 
ge wird morgen zur Erledigung kom— 
men. Auch wenn dieſe Stimmen für 
ungiltig erklärt werden, hat Boardman 
genügend Stimmen. 

Der Senatsausſchuß für Arbeiter— 
ſachen überwies heute die vom Laſter— 
ausſchuß eingebrachte Vorlage für 
Mindeſtlöhne für weibliche Arbeiter an 
einen aus den Senatoren Shaw, Bai— 
ley, Waage, Denvir und Jones beſte— 
henden Unterausſchuß, trotzdem Vize— 
gouverneur O'Hara nachdrücklich pro— 
teſtirte. Es gilt als ſicher, daß der Un— 
terausſchuß die Beſtimmung, welche 
den Mindeſtlohn auf 87.50 feſtſetzt, 
ſtreichen wird. Die Vorlage wurde 
von dem Anwalt Dudley Taylor be— 
kämpft, der die Vereinigung der Ar— 
beitgeber des Staates vertrat. Er er— 
klärte, ihre Annahme würde viele Ar— 
beitgeber zum Verlaſſen des Staates 
zwingen. O'Hara erklärte, die Geg— 
ner ſuchten nur Aufſchub zu erlangen, 
um auf dieſe Weiſe die Vorlage abzu— 
ſägen. Das Verfahren wurde einge— 
ſchlagen, um Arbeitgeber zu ſchützen, 
die niedrige Löhne bezahlen. 

Der Bewilligungsausſchuß des Se— 
nats warf heute 8200,000 für die 
Schule für Aerzte und Wundärzte in 
Chicago aus, die zur Staatsuniverſi— 
tät gehört. Für den Bau der Deiche 
in Cairo, Shawneetown und Mound 
City bewilligte der Ausſchuß 8339,⸗ 
000. 

Freunde und Gegner der parteiloſen 
Stadtwahlen haben ſich dahin geeinigt, 
ein darauf bezügliches Geſetz anzuneh— 
men, das nur auf Stadtratswahlen 
Bezug nimmt. Der Entwurf wird am 
Dienſtag eingereicht werden. 

Geo. N. B. 


ee —— 


Sojetti wiedererwählt. 


Horty Avenue Merdhants Affociation hielt 
gefteru ihre Beamtenwahl ab. 


North Ave. Merchants Aſſo— 
ciation hielt geſtern Abend in Folz 
Halle an der North Ave. und Larabee 
Str. ihre Jahresverſammlung und 
Beamtenwahl ab. Präſident Arthur 
Joſetti, Vizepräſident Albert Schröder 
und Schatzmeiſter Charles R. Schick 
wurden wiedergewählt. 
wurde zum Sekxetär erwählt. Ein aus 
den Herren William Sieck, Walter 
Knoop und J. V. Clarke beſtehender 
Ausſchuß wurde beauftragt, einen 
Proteſt auszuarbeiten gegen die Vor— 
lage, welche die Einführung des acht— 
ſtündigen Arbeitstages für weibliche 
Angeſtellte vorſieht. Die Maßregel 
wird von Arbeitgebern aus allen Tei— 
len des Staates ſcharf bekämpft. Für 
die muſikaliſchen Genüſſe ſorgte die 
Benſon Amuſement Exchange, wäh— 
rend V. Crowe einige ſehr gute ge— 
ſangliche Nummern zum Vortrag 
brachte. Die Verſammlung der Ver— 
einigung, die ſich das Wohl der Nord— 
ſeite und beſonders der Geſchäftsleute 


Die 


F. J. Howes 


an ber North Une. angelegen fein läßt, 


war jehr gut befudt. 
—1+0  —— 


ums Brüdenbauamt. 


Acht Ingenieure im ftädtifchen Dienft 
beteiligen fi an einer heute ftattfin- 
denden Zivildienſtprüfung behufs 
Neubeſetzung des Amtes des Brüden- 
ingenieurs an Stelle von A. J. Ham⸗ 
mond, welcher unter alle zwei Monate 
erneuter Ernennung das Amt zeit⸗ 
weilig bekleidet, und dem für die 
ſchlechte Ausführung der Anfahrten 
zur neuen Brücke an der 92. Straße 
ein Zeil der Verantwortlichkeit aufge⸗ 
bürbet wurde. 


ER 
Berfonalnadjriditen. ; 


— James D. Aline, ein im Rubeftande 
lebender früherer Holahänbler, ift in der 
Wohnung feines Sohnes, Charles fine, 
3635 Maple Sauare Ape., nach längerer 
Krankheit geitorben. Herr —— hat 62 


Abe Sgtieh Br Hol 
pr) 
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Bürgerverſammlung tritt für Bahn⸗ 
hofsbauplan ein. 


Gründe und Schimpfereien. 


Die Steuereinſchätzer wollen dem „klei⸗ 
nen“ Hansbeſitzer die Bürde erleichtern. 
— Der Revifionsbehörde foll das Redıt 
des Strafuaclaffes genommen mwerdei. 


— — — 


Die Befürworter des Bahnhofsbau— 
planes der Pennſylvaniabahn auf der 
Weſtſeite haben im Haymarket Thea— 
ter, welches nur teilweiſe gefüllt war, 
geſtern Abend ihrem Groll über den 
ſtatken Widerſtand der „Chicago 
Plan“ Kommiſſion und anderer Ele— 
mente Luft gemacht und Andrew J. 
Graham, George E. Newcomb und 
William J. Rathje als Wortführer vor 
dem Stadtratsausſchuß für Bahn— 
hofsbauten erkoren. Der Bänker Gra— 
ham allein ſprach ſich milde abweiſend 
über den „Chicago Plan“ aus, gehört 
er doch der Kommiſſion an. Er hielt 
es für unpraktiſch, die Kongreßſtraße 
zu einer Hauptverkehrsader zu geſtal— 
ten, und meinte, daß die Kommiſſion 
ſchon gegen den großen Bahnhofsbau 
der Northweſternbahn auf der Weſt— 
ſeite hätte Einſpruch erheben müſſen, 
denn die jetzt von ihr gegen den Penn— 
ſylvaniabahnhofsbau vorgebrachten 
Gründe hätten ſich ebenſo gut gegen 
die Northweſternbahn geltend machen 
laſſen. Die Stadt ſolle jetzt nur einer 
Geſellſchaft den Abbruch eines Gebäu— 
des und den Bau eines neuen geſtat— 
ten. Er glaube nicht, daß die Penn— 
ſylvania⸗, Burtlington- und St. Paul⸗ 
bahn jemals von iheem gegenwärtigen 
Gelände fortziehen würden, oder daß 
ſie dazu gezwungen werden könnten. 
George L. Robertſon, der Vorſitzer, 
griff Herrn Delano an; dieſer ſei der 
Präſident einer bankerotten Bahn, die 
vermutlich nicht genug Geld habe, um 
einen Bahnhof in der Nähe des Haupt— 
geſchäftsviertels zu bauen, und daher 
wünſche, daß die anderen Bahngeſell— 
ſchaften ihr außerhalb des Hauptge— 
ſchäftsviertels Geſellſchaft leiſteten. 
Nur wenn Chicago von einer neuen 
großen Feuersbrunſt heimgeſucht wer— 
de, laſſe ſich Charles Wackers Plan 
verwirklichen. George Beidler ſandte 
aus Holland, Mich., eine Depeſche, 
in welcher er den „Chicago Plan“ als 
die Idee einiger Landſpekulanten und 
Kunſtſchwärmer angriff und den Bau— 
plan der Pennſylvaniabahn als prak— 
tiſch und ſchön pries. 

Albert H. Tyrrell wollte überhaupt 
nichts von Verſchönerungsplänen wiſ— 
ſen; er ſprach ausſchließlich vom Nütz— 
lichkeitsſtandpdunkte, die Ausführung 
des Chicago Plans zerſtöre die Ent— 
wickelung der Weſtſeite. Die Anlage 
des Grant Parks am Seeufer erklär— 
te der Redner für unbvorteilhaft für 
die Stadt. Stadtrichter Wells meinte, 
die Bürgerſchaft ſolle das Recht der 
Wahl zwiſchen Reichtum und Schön— 
heit haben, Sidney Adler behaup— 
tete, die Stadt erhalte entweder einen 
Bahnhofspalaft oder den größten 
Spudnapf der Welt, und Walter ©. 
Holden erklärte jchließlih, dak die 
Verlegung des Pennfylvaniabahnofes 
eine Beraubung der Weitfeite um ihr 
Recht ei. 

Eine fchwierige Aufgabe. 

Die Steuereinfhägungsbehörde 
hofft, den gegenwärtigen Gteuerjaß 
von anderthalb vom Hundert auf ein 
bon Hundert zu vermindern, mit Hilfe 
eines Gejehes, modurd der Repifions- 
behörde das Reht genommen wird, 
Steuereinfhätungen herabzuſetzen. 
Dieſe werden vom Einſchätzer Kora— 
leski auf ſechzig Millionen Dollars im 
Jahre veranſchlagt, was einem Steuer⸗ 
ausfall von "einer Million entfpricht. 
Die Veränderung käme dem „Eleinen“ 
Haußsbefiter zu Gute, der ftatt vielleicht 
$75 dann nur $50 zu bezahlen hätte. 
Im letzten Jahrzehnt hat die Repi- 
fionsbehörde 527 Millionen. Dollar 
Fahrhabe ſteuerfrei gemacht und die 
Selbſteinſchätzung von Fahrhabe ent— 
mutigt, indem ſie den Strafaufſchlag 
erließ. Bleibt dieſer beſtehen, ſo wird, 
nach der Anſicht der Einſchätzungsbe— 
hörde, die Selbſteinſchätzung der Fahr— 
habe allgemein werden, und dieSteuer—⸗ 
einkünfte aus dieſer Quelle werden 
ſteigen. Die Reviſionsbehörde habe 
nur, ſagt der Beamte, wenn wirkliche 
Irrtümer in der Einſchätzung began— 
gen morden find, Berichtigungen bor= 
zunehmen, nicht aber dürfe fie Straf- 
auffchläge ftreichen. Diefe Anficht 
findet in dem Gelegentwurf, melchen 
die Gteuersinfhäßungsbehörde, mie 
berichtet, der Staatsgefehgebung vor- 
gelegt hat, Ausbrud. 

Mie erheblich die von der Revifions- 
behörde in den Jahren 1903 bis 1912 
borgenommenen Streichungen find, er- 
belt aus folgender amtlichen Tabelle: 


Einfhägungs- Reviſions⸗ 
bebörde behörde 
$471,483,350 $451,985,965 

472,340,100 416,322,500 
489,969,780 414,085 ,695 

». 500,250,275 406,662,555 
547,164,865 513,416,435 

.. 568,321,295 483,116,050 
.. 634,209,874  564,722,145 
er 648,965,110 690,870,373 
- 674,217,018 616,747,803 


Dorfiht war angebradht. 

An der Weit 24. Straße und Ar— 
mour be. fah heute Morgen Polizift 
Seneller einen Mann ftehen, der im Ge- 
fiht und an den Händen mit Ausfchlag 
bebedt" mar und ihm Zlagte, daß er 
frant fei. Der Beamte argwöhnte fo- 
fort, daß der Mann an den Blattern 
leide, ließ ihn auf einer Bauftelle war- 
ten, bis ein Gejunbheitsinfpeftor ein- 
traf, der den Argmohn als richtig be- 
ftätigte und den Kranfen in einer ftäb- 
tifchen Ambulanz ins ‘yfolirhofpital 
bringen ließ. Der Polizift Hielt fich 
bi zur Abfahrt in angemeffener Ent- 


fernung von dem Kranten. 


Evandville, Ind., bier ein. Er heikt 
Sofeph Capla und ift 32 Zahre alt. 


— 


Das Bismard:-Standbild. 


€s hat den Unmwillen von Ald, Diftor 
Schaeffer erregt. 


Herr Biltor Y. Schaeffer, Alderman 
bon der 22. Ward, hat an Herrn Wim. 
Schmidt, den Präfidenten der River: 
biem Park Erpofition, einen Brief mit 
Bezug auf das am letten Sonntag 
dort enthüllte Bismardftandbild ge> 
richtet. In dem Briefe jagt Herr 
Schaeffer, daß die Figur den großen 
Staatsmann gar nicht darftelle, Hände 
und Beine jtänden in unrichtigem Ver— 
bältnih zu Kopf und Brujt, und da3 
Standbild fei mehr eine Karrifatur 
auf den eifernen Kanzler, als ein Bild 
bon ihm. Herr Schaeffer münfcht, 
daß die „grotiäfe Yigur“ bald mög- 
lihft durh ein wirkliches Standbild 
erjeßt werde. 


Was Herr Schmidt faat. 


Herr Schmidt fagte heute Vormittag 
einem Vertreter der „Abendpojt“, daß 
er den Brief des Uld. Schaeffer noch 
nicht erhalten habe. E3 tue ihm leid, 
daß das Standbild nicht allgemeinen 
Anklang finde, aber e3 teile damit nur 
das Schickſal faft aller folcher Werte, 
denn auch ein Bildhauer vermöge e3 
nicht Jedermann redt zu .nachen. 
Allerdings gebe er ohne Weiteres zu, 
daß ein auß Gandftein gehauenes 
Standbild nicht denfelben Eindrud 
mache, wie ein folche® aus Marmor 
oder Erz; indeffen habe feiner der pie- 
len Hunderte, mit denen er nach der 
Enthüllung gefprochen, die Erflärung 
abgegeben, da3 Standbild habe über- 
haupt feine Wehnlichfeit mit dem 
Driginal. Vielleicht habe Ald. Scharf: 
fer e3 nicht aus der richtigen Entfer— 
nung betrachtet, wie ja auch viele be- 
rühmte Delgemälde erjt dann voll zur 
Geltung fümen, wenn der Beichauer 
fie au3 gemwiffer Entfernung betrachtet. 
„sh Habe mich,“ fo Schloß Herr 
Schmidt, „Ihon lange vor der Enthül- 
lung des Standbildes mit dem Ent- 
Toluß aetragen, dem eifernen Kanzler, 
ber ficherlich feinen größeren Verehrer 
hat, wie mich, im Riverviem Part jpä- 
terhin ein Standbild auß Erz zu er: 
richten, und ich merbe meinen Ent: 
Ihluß auch ausführen. Bis dahin aber 
fehe ich feine Veranlaffung, da3 am 
Sonntag enthüllte Standbild mieber 
verfchwinden zu laffen, nur weil es das 
Mipfallen Einzelner erregt hat.“ 
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Schnauferl durchgebrannt. 


Die Inſaſſen mit knapper Not dem Tode 
entronnen. 


Ein von James Howey, Nr. 119 
S. Auſtin Ave., Oak Park, bedienter, 
von einem Herrn und einer Dame be— 
nutzter Kraftwagen durchbrach heute 
früh die Sicherheitskette an der State 
Str.-Brüde und raſte auf dieſe, die 
eben aufgezogen wurde, um einem 
Schiff die Durchfahrt zu ermöglichen, 
hinauf. Auf halbem Wege ging dem 
Schnauferl aber die Puſte aus, und es 
glitt, da Howe vollen Strom ange— 
dreht hatte, ziemlich ſachte die abſchüſ— 
ſige Bahn wieder hinunter. Die Brücke 
konnte es jedoch nicht eher verlaſſen, 
bis, dieſe, nachdem man dem Schiffe 
Kr“ fignalifirt hatte, hinunterge= 
laffen worden mar. Home, der angeb- 
lich in Dienften von X. D. Purcell, 
Dat Park, dem Bizepräfidenten ber 
Dearborn Chemical Eo., fteht, mweiger- 
te fich, die Adreffen feiner Fahrgäſte 
anzugeben. Da er beteuerte, die Herr- 
ihaft über den Kraftwagen verloren 
gehabt, alfo nicht durch jträflichen 
Leichtfinn fein und feiner Fahrgälte 
Leben gefährdet zu haben, wurde von 
feiner Verhaftung Abftand genommen. 
Der Kraftwagen war ziemlich jtarf be- 
ſchädigt worden. 

Kam ums £eben. ’ 

Der neunjährige James Fereb, N.r 
1921 ©. Shelby Court, hängte fich ge- 
ftern Abend an ein von Michael Wil: 
zen, Nr. 1823 W. 20. Straße, bebien- 
te8 Buggy an, geriet mit dem linfen 
Bein zmwifchen die Speichen eine3 der 


| Hinterräder und erlitt mehrere Ano- 


henbrüche. $m Countyhojpital mußte 
ihm das Bein abgenommen werben. 
Bald darauf ftarb er.. Der Unfall er- 
eignete fi dor dem Haufe Nr. 922 
W. 19. Straße. 

Frau Frank Porter, Nr. 703 Ly- 
man Une, Daf Park, erfuchte geitern 
Abend die Polizei, doch Nachforfchuns 
gen nad) ihrem feit Vormittag vermiß- 
ten fiebenjährigen Sohn William an- 
zuftellen. Fünfzehn Minuten Tpäter 
wurde der Knabe auf dr Auftin Ane.- 
Kreuzung der Geleije der Aurora & 
Elain Bahn gefunden. Er war auf die 
„geladene“ dritte Schiene getreten und 
hatte außer einem elettrifihen Schlage 
Schwere Brandmwunden erlitten. Der 
Knabe befindet fih in ärztlicher Be- 
handlung. 


Zu Tode getrampelt. 


Chris Nelfon, Nr. 2973 ©. State 
Straße, mar geftern Nachmittag an 
Oſt 34. Straße und ©. Park Aoe. im 
Begriff, den von ihm bedienten AWblie- 
ferungswagen zu befteigen, ala das 
Pferd, durch einen im Winde flattern- 
den Papierfegen erfchredt, jäh anzog 
und burdhbrannte. E3 gelang ihm 
noch, den Zügel zu paden. m näd- 
ften Augenblid murde er aber unter 
den Gaul gezerrt und. von -diefem zu 
Zode getrampelt. Der Koroner ift be- 
nadhrichtigt worden. 


Gefelfhaft Erholung. 


Etwa 200 Damen beteiligten fich 
geitern Nachmittag an der Kaffee 
gefellfchaft, welche die Gefellfchaft Er- 
holung-im „Rienzi“ gab. Um die Un- 
terhaltung machten fich u. a. die Da= 
er na kan und Ada von 

gborf, bon rl. Oret 
* fi, a RER, en ri 


r 


29. Mail. 


fangsvorträge verdient. Mit der Auf» 
führung von Duetten auß Humper- 
dincks „Hänſel und Gretel” unter Leis 
tung von Frau Juftine Wegener er- 
mwarben fih die Damen Slara 
Scmeinfurtb und Marie Smigert, 
wie neulich bei einer ähnlichen Gele- 
genbeit, großen Beifall. Frau Bertha 
Korb-Kimmerle trug einige jehr ans 
Iprechende eigene Dichtungen vor. 


—- ee —— 


— Aus einem Plaidoyer. — Vertei- 
diger: „Nun haben Sie gehört, meine 
Herren Gefchworenen, wie ed gemacht 
wird: Der Herr Staatdanmwalt nimmt 
einfach ein großes Nichts und dreht 
dem Angeklagten einen Strid daraus.“ 


Kleine Unzeigen. 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Korbmader. 408—500 11. Straße, 
Milmautee, Wis. dofria 
‚Verlangt: Deutſcher Wurftmacder, der aud 
Sılaterı Fan, jJeibitändiger WUrbeiter, darf 
leine Arbeit ſheuen; 38 bis 810 die Wowe, 
Wohnung und freie Station. Sofort anfangen. 
vto VBriick, 710 NR, Broadway, Joliet, Ill. 
Telephon Chicago 3573. dofr 


Berlangt: Junge für Sample Room und Stod, 
$7.00, Aor.: DO. 496, Abendpoſt. 

Verlangt: Idppiit, Bills zu Lopiren; $8.00 die 
Woche. Adr: 3. 260, Abendpoit. 


Verlangt: Starler Junge, 18 Jahre alt, für 
Bertitattarbeit. 541 Eaſt 48. Str. 


Verlangt: Männer fkür allgemeine Arbeit in 
Koblenyor; 32.2 den Tag: Itetige Arbeit fur 
gute Keute, Nabaufragen: Jacob Veit Coal Co., 
6149 Evanſton Abe. 


Verlangt: Mann, um einſpännigen oder dop— 
velſpannigen Kohlenwagen zu treiben; mus 
Straßen ın Edgewater und Abgers Park en: 
nen; jtetige Ylcveit. Nadaufragen: Jacob Weit 
Coal Co. 6149 Evanſton Ave. 


Berlangt; Borier; feine Sonntagarbeit. 832 
Yulton Straße. 


Berlangt: Schlofier. Franf ©. Beb Co,, Ha 
mond, Ind, bofria 


Berlangt: Junge zum Pierdebefhlagen, einer 
mit ein wenig Erfahrung vorgezogen. 311 R. 
Paulina Str. dofr 


Berlangt: Stallmann. 3421 N. Halſted Str. 
Berlangt: Junger Mann für Delilatefjenitore, 
einer mıt Erfahrung bon Deutfhland ber. 1451 
oft 53. Sir. Nehint Cottage Grove Ave. Gar 
bis Wafhington Yive, und 55. Etr. und gebt 
nördlich bis 03. Str. dofr 


Verlangt: Ein geter Blackſmith für Architel- 
tur⸗Eiſenarbeit. 1233 W. Randolph Str. 


Verlangt: Guter Porter. 3756 Lincoln Ave. 
Verlangt: Porter für Saloon. 136 W. South 
Water Etr. 


Erfahrener Porter; muß 
. Klein, 1612 W. 12, ct 


Berlangt: ftetiger 
Mann fer. t. 


Berlangt:.Grocery-Elert. 607 Dearborn Ave, 


_Verlangt: Erfter stlaffe ‘Porter. 
Straße. 


1203 Roscoe 
Berlangt: Mecaniler für geodatifhe Inſtru—⸗ 
mente; dauernde Stellung. Eugene Dieggen 
Co., Fullerton und Sheffield Ave. doſaſon 

Verlangt: Sofort, ein Mechaniler auf Ortho— 
pedie, der auch im Schmieden bewandert iſt. 
The Orthopedie Appliance Co., 418 Eaft Water 
Etr., Milwautce, Wis. dofr 


Verlangt: A No. 1 erfahrene Transfer Mäns 
ner. Adr.: W, 323, Abendpoit. doſaſon 
Verlangt: Erfahrene Preßmen an Oſſett 
Preffen. Adr.: M. 19, Abendpoſt. doſaſon 

Berlangt: Hutmaher an Damen» und Männer: 
Strobhüten. 105 N. Wabalh Ave. 29mailwE 

Verlangt: TIrimmer3 an Männerbüten. 105 
N. Wabaib Ave. 29mailm& 


Verlangt: Tinner. 2428 N. Afbland Ave. 





Berlangt: Berfäufer, junger Munn, 
erfahren in Domejtic und Leinen, willens, 
mit mäßigen Gchalt anzufangen; 
deutich oder polnisch ſprechend. 

Wieboldt's, 
Milwanfee Avenne und Paulina Straße. 


Verlangt: Ein junger Mann in Hardware— 
Store und Pferde zu beſorgen. 2080 Ogden 
Avenue. 

Verlangt: Tüchtiger Painter und Paperhanger. 
Hoher Löhn. Nur erſttlaſſige Leute wollen ſich 
melden. 1528 Oaldale Ave. 

Verlangt: Knaben von 16 bis 20 Jahren, um 
das Drygoodsgeſchäft zu erlernen; guter Lohn. 
Madigan Bros., Madifon Str., nahe 41. Ave. 

Verlangt: Knaben zum CEinwideln und Ablie- 
fern don Bundles. Madigan Bros, Madilon 
EStr., nahe 41. Abe. 


Berlangt: Mann, an Carpet3 zu belfen, fomwte 
auch zu eben. Bohn Walter & Co,, 5119 
Halited Str. mi,do 


Verlangt: Gute Baufchloffer. 4853 ©. Center 
Ave. mi—fr 
Verlangt: Junger Barbier, ftetig. 4323 Uih- 
land ve. mido 
Verlangt: CSauberer junger Mann, um 5 
Pferde und Wagen zu beforgen. Sifher, Kalb & 
&o., 4340 Weit Madifon Str, midofr 
Verlangt: Guter Farmarbeiter. Vorzuſprechen 
2036 Clebeland Abe. mido 


Verlangt: Paperhangers für ſtetige Arbeit. 
(Nicht⸗ Umonleute). 1828 W. Diviſion Str. 

mido 

— — —— — —— —— — — 

Verlangt: Junge von bis 16 Jahren, um in 

Milch Depot zu Beifen. 3548 Weft Belden neh: 

midofr 


Berlangt: Eriter Klaffe Fltters an Ornamen- 
tal-Eifenarbeit. Union Foumdry Worls, 76. 
Str. und Greenwood Abe. midofr 


Verlangt: Guier Helfer, 
fchloffer. Stetige Arbeit. 
Iron Worfs, 3105 W. 27. 


auf) guter Bau 
Gentral Arditlctural 
Etr. mibofria 


Verlangt: Stetiger Mann, um in Saloon au 
helfen und am Tifh aufzumwarten von 10 Borm. 
5 2 Nahm. Mann, der an Nordweitfeite 


bis 
wohnt, vorgezogen. 1825 N. Spaulding — 
mido 


Verlangt: Porter, der auch Bar tenden lann. 
Sallon, 5855 Halited Straße mifo 


Berlangt: Kräftige Jungen, in Electrothpes 
Department zu arbeiten. Chicago Clectrotype 
& Stereotype Eo., 731 Plymouth Et., 7. Yloor. 

mido 

Berlangt: Blalfmiths an Trudd und Wagen. 
3. Mesler & Sons Co,, 158 Dft. Indiana Str. 

midofr 

Berlangt: 10 Agenten, die Erfahrung im von 
Haus zu Haus Agentiren haben. Nadhaufragen 
nad 2 Uhr Nadmittags. Zimmer 842, 536—535 
E@. Clark Str. dimidofr 


Berlangt: Eriter Klaffe Automobil-Irud-Repa- 
rirer und Maſchiniſten. 840 ©. Halited En 
mido 


Berlangt: Junge awifhen 16 und 18 
in Bigarrenfabrif zu arbeiten, U. D. 
Co., 818 N. Franklin Str. 


Verlangt: Jungen, über 16 Jabre alt, fü 
Stod Dept. und Mailing Dest in großem Schub» 
geihäft. Gute Gelegenheit für naben, die 
boripreden. Sela, Schwab Eo,, 40 Marfet Str. 

27mailw& 


Jahre, 
Sifber & 
dimido 


Berlangt: Guter, gefhidter Mann für Feilen 
und Affembling in Iron Worl3, fonwie für Re» 
paraturen in Mafchinenwerkftätte. Fred L. Me— 
del, 13. und State Str. bimido 


Verlangt: Jungens für Yabrifarbeit. 2526. 
Eongreß Str. dimidofrfa 


Verlangt: Foundrh-Helfer. Nadzufragen in 
ber Zimefeepers Office, Windlom Bros. Co., 
4600 23. Harrifon Str, dimido 


Schubhmader; 
Ealt Monroe 
22mai,im& 
utmader, au melde zum Ler- 
t, 617 ®, Jadion Blvd,., 4, Floor- 
26ma 1w 


Verlangt: Für unſer Waarenlager, ein junger 
Deuticher im, Alter von 16 bis 20 Jahren, —* 
bei -feinen Eltern auf der Reroicte wohnt. Em» 


Berlangt: :Mebrere eritllaffige 
anbarheit, D. Sauer & Son, Ti 
tr., 2. Sloor, 


Berla ngt s 
nen. Qulfabr 


pfehlungen erwünfct, Theo €o., Wells 
und Huron Str, mibo 


Berlangt: Gemwedter Junge, 1341 N. Elart 
Straße. mido 


Keria‘ turn J ! J al 
in efale Den Cor 
E . Y oe. x 


Bun 


3 u 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 


——— TER ET VO ER 
Verlangt: Etarfer Junge, der die Bäderei ew 
lernen will. Tagarbeit. 2534 Lincoln Ave, 


Verlangt: Friih eingewanderter Junge, 16 
Jahre alt, um Apothele reinzuhalten. Larrabee 
Str. und North Ave, 


Junger Mann als Lehrling in 
4801 Lincoln Ave, ei 


Verlangt: Erfahrener lediger Borter, Muß 
guter Bartender fein; einer der polnifh fpricht 
bevorzugt. 2044 Soutbport Ave,, swiihen Eid 
bourn Abe. und Elybourn Wlace. 


Berlangt: 
Upotbete. 


Verlangt: Boliterer, fogleih nahaufragen. — 
Chicago Million Zurniture Co., 1919 Eiybourn 
Avenue. 


Verlangt: Ein Wurſtmacher. Arnold Bros., 
660 W. Nandolph Etr, 


Verlangt: Arbeiter. Nachzufragen 1118 S. 
Kedzie Abe. 


Verlangt: Ein Mann, der das Fleiſchpöleln 
gründlich veriteht. Arnold Bros., 660 W. Ran— 
dolph Strade. 

Berlangt: Zwei erfahrene Möbel Männer, im 
Store zu arbeiten und aum Wbliefern, Kommt 
fertig zur Arbeit, 1605 W. 63, Str. 








Verlangt: Junger Mann ald Porter und 
Bartender, Nahtarbeit. 3848 Cottage Grode Ave. 


Verlangt: Ein 


guter 
Wentworih Avenue, 


2348 
dofria 


Wagenmacer. 


VBerlangt: Porter, der etwas bartenden Tann, 
Anub engliih veritehen. 1547 Larrabee Str. 

Verlangt: Starler Mann als Helfer am Eis: 
wagen, muB etwas engliich Ipreden; guter Lohn. 
2326 ©. Lincoln Str., nahe Blue Jsland Abe. 

Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und 
Cafes, alter oder junger Mann, itetige Arbeit 
Winter und Sommer für richtigen Wann, der 
willens ift, bei allen Mrheiten mitzubhelfen. -— 
3235 Cottage Grode de. 


Verlanat: Mann in mittleren Jahren für 
leihte Borterarbeit. 3601 WFullerton Ave. 


Verlangt: Painter für Innen: und Yubenar- 
beit. 4833 ©. Alhland Ave., PBaintitore. . 


Verlangt: Erfahrener Bartender, lediger jun- 
ger Mann für gute, ftetige Stellung; muß gute 
Empfehlungen baben. Zu erfragen nad 6 Uhr 
Abends, 1956 Juwbing Barf Bivd., Ede Lincoln 
Avenue, 


Derlangt: 


Porter, Älterer Mann beborzugt. 
3701 MN. 


Aſhland Avenue. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Berlangt: Aelteres deutſches Ehepaar für Ja— 
nitor- und Hausarbeit. 5127 Michigan Ave. 
Verlangt: Knaben und Mädchen, 16 Jaähre 
alt, für Packing Department, fomwie Träftige 
Männer für Chipping vom, Branf E. Weber 
& Co., 621 ®. 63. Etr, N dofr 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger deutiher Mann fucht Stelle 
für ein paar Stunden Morgens, 2721 Her 
don tr, 


Gefuht: Chauffeur, Echwede, deutfhen und 
ſchwediſchen Fahrſchein, felbitändiger Monteur, 
fudht Stellung, am tiebiten in Privatdaus. Adr.: 
3 258 Mbendpoit. 

Gefuht: Junger Mann don 20 Jahren fucht 
Arbeit auf der Farm. Mdrefle: John Welber, 
604 N. Elarf Etr., Room 9. 

Gefucht: Deutiher Junge don 16 Jahren fucht 
Etellung, das Bädergeihäft zu erlernen: zag- 
—— 1629 Arteſian Ave., 1. Floor, hinten. 
Weber. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 17 Jahre, ſpricht 
engliſch, ſucht irgendwelche Stelle. Carl Lübeck, 
1749 Eleveland Ave. 

Geſucht; Deutſcher, 23 Jahre, ſpricht deutſch, 
franzöſiſch, engliſch, vertraut mit ſämmtlichem 
Hotelweſen, einſchließlich Service, ſucht Stelle. 
Adr.: O. 4091, Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Guter Painterhelfer ſucht Arbeit. 
Adr.: 3. 232, Abendpoſt. 





Geſucht: Bartender, der auch beim Reinmachen 
bilft, fucht Stelle. Wdr.: W. 377, Abendpoft. 

Gefuct: ſucht 
Stelle als Zimmermädchen in Holel. Selbſt vor— 
zuſprechen. Will zu Hauſe ſchlafen. Mrs. Ditt⸗ 
ler, 701 Milwaäutee Aven, 2. Floor vorne. 


Eine anſtändige junge Frau 


Geſucht; Deutſch und engliſch ſprechender 
Mann, ſcheut keine Arbeit, ſucht Beſchäftigung. 
K. T., 1643 Elybourn Ave. 


Gefuht: Bartender, zuberläffig, enalifh und 
deutich fpredend, fucht Stellung in oder außer: 
balb der Stedt. dr. 154 North Ude. Xel.: 
Lincoln. 5121. dido 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Sa— 
loon ®Borter, fann aud Bartenden. Joſef 
Spindler, 2730 N. Clart Str. dido 

Geſucht: Junger ſelbſtändiger Bäcker an Brot, 
Rolls und Biscuit3, jucht ftetigen Plag. Bleiner, 
847 Norid Ave. mido 


Gefudht: Konditor, Candhymaler, fucht Stellung 
— 2549 GSoutbport Ave. midofr 


Gefucht: Erfahrener Bartender mit guten Ems» 
pieblungen, fucht Stellung, Stadt oder Land. — 
Hermann Baile, 1700 N. Rodwell Str., Salon. 


Zel.: Humboldt 4832. 28ma 1wæe 


Geſucht: Junger, verheirateter Wurſtmacher, 
ſelbſtändiger Arbeiter, ſucht Stellung. Adr.: W. 
395, Abendpoſt. mido 

Calebäcker, uberläffte, ſucht 
ſtetige Arbeit als zweite Hand oder allein. 
Schueß, 2315 Lincoln Ave. midofr 


Gefudht: Mann fucht Stelle für Candy-Kohen 
oder Engineerhelfer. 419 N. Peoria Str. 


Gefuht: Brotbäder fucht ftetige Stelle als erite 


erfahren und 


oder zweite Hand. Bauer, 5215 ©. State Str. 
dimido 

Gefucht: Tüchtiger deuticher Tifhler Furcht 
Stellung, _maht auch Carpenterarbeit. Cari 
Nitfchle, 1911 Larrabee Str., hinten. dimido 
Gefuht: Junger ———— Bar⸗ 
53 W. 23. 


bier fucht ftetigen Pla. O. F., 20588 
Straße. dimido 


Gefucht: Tüchtiger_ Schuhmader, der Korl- 
ſchuhe, ſowie auch Schäfte machen Tann, fucht 
ftetigen Plab. Joſef Kücera, 1907 R. Halited 
EStr., 2. Floor, Hinterhaus. dimido 


Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Läden und Rabriten. 


Berlangt: Kleidermaderinnen, 
ftetige Arbeit. 


Berlangt: 


Guter Lohn; 
607 Deming Place. doft 


Verlangt: Vettes älteres Mädchen oder junge 
Wittwe, in Eiscream Parlor zu helfen. Refe— 
renzen. 1760 Larrabee Str. 


Gute 


Verlan Stripper Mädchen. 2955 
hinten. 


t: 
Sadion — dofrſa 


Verlangt: Mädchen für Delikateſſenſtore, eines 
mit Erfahrung von Deutſchland her. 1451 Oſt 
53. Straße. Nehmt Cottage Grove Ave. Car big 
Waſfhington Ave. und 55. Str., geht einen Block 
nördlich bis 53. Str. doft 

VBerlangt: Erfahrenes Mädchen, in Bäckerei 
und Groceryhy zu arbeiten. Referenzen. 6114 
Halſted Str. 


Verlangt: Gute Hällerinnen, um Arbeit na 
Haufe zu nehmen. Kinnard Hat Eo., 116 Sout 
Michigan Ave, frfafon 


Verlangt: Frauen, um an Babdeanzügen zu 
arbeiten., North Shore Bathing Beadh, am Fuß 
der Wilfon Ave., Tel, Edgemwater 686. dofria 

VBerlangt: Druyaoods-Berfäuferinnen für alle 
-Departments:; gute, ftetige Stellungen. Madi: 
gan Bros., Madifon Str. nahe 41. Übe, 

Verlangt: Junge Mädchen für leichte Arbeit, 
guter Lohn und jtetige Beſchäftigung. In Vota— 
to Ehip Factory, 1449 Hudfon Übe., nabe Blad- 
bawtf Str. x midoſo 


„erlangt: 


mei erfabrene Nleidermaderinnen. 
U. Rob, 125 mido 


Blue Island Ave. 


Arbeit. Arbeit auch ausgegeben 
Ecker, 1101 N. Robey Sir. 
midofr 


Verlangt: Näherinnen an Draperies. 173 Weit 
Madiſon Str. —* 


Verlangt: Erfahrene Hand-Knopf— 
loch⸗Macherinnen; ebenſo Mädchen, um 
das Machen von Knopflöchern an feinen 
Weſten zu erlernen. 
zeit die Woche, mit ben höchften Löhnen 
und ſtetiger Stellung. Nachzufragen bei 

8. Ruppenhbeimer & Ga, 
Bloomingdale Road und Lincoln Strafe. 
4. Floor. 23uꝛai, 170* 


Berl : Tafchenmadher, 9 —S 
Aermel ⸗ * und 9 an 


DE! 


Beriangt: s 
2 beftändige 
nahe Fabril. 


nr 


52ftindige Arbeits: . 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent t 


Läden und Habritem. 


® Berlangt: Scheuerfranen für 


Office-Reinigung; permanente Stellum 

Arbeitsjtunden von 8 bis 5; ' 

gen im Mail Order Dept. deö 
Bofton Store, 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeil, 
3922 Yrairie Uve. 


nn — — — — — 
‚Verlangt: Mädchen für aigemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn. 38357 Southport Ave, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudardeil, 
4043 %. Uders Abe. Zel. Jrbing 11353, 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, — 
920 &, Yaulina Str, dotrfafonmo 


— VVV0000000— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5042 Zirerel Bivd., 3. Upt. f 
= ————————— VV— 
Berlangt: Ein Mädchen oder Frau, um Store 
reinzuhalten und in stühe zu beifen. 818 
State Str. dofrfafon 


Berlangt: 


E t: Yungeds Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


5300 Michigan Ave, 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit unt 
Baby zu beauffichtigen. Gutes Heim, 2128 
Alice Ylace. dofi 


nenne 

DBerlangt: Gute3 Mädchen; kein Kochen; Tein 
Waihen. Guter Kohn, 5140 Michigan Apenue, 
2. Apartment. dofi 


Verlangt; Mädchen bei der Hausarbeit zu hel⸗ 
en. Mrs. Flower, 5039 Michigan Abe. 2. lat, 
————— — 


vVerlangt: Frau zum Reinmachen und Waſchen. 
2549 N. Yalıted Str. 


— 


— ———— ——— 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
u Heiner Zamilie, jtetiger Blah. 108 ©, State 
Straube. 


DVerlangt: Ein Mädchen für 
Wien, 3647 Grenjbaw Str. 
Verlangt: Mäpchen für allgemeine Hausar- 
beit in feiner Samilie. 4318 Wilcog Abe, 


Verlangt: Böhmifhes, ungariihes oder Deiste 
ſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit und‘ 
Koden; feine Wälhe; muß fauber, freundlich. 
und arbeitswillig jein; gutes Heim und guier 
Lohn. Mrs. Yates, 5436 Indiana Abe, 
_ Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allge 
Hausarbeit. Kleine Samilie, feine Kinder, N 
öufragen 5609 Galumet Ave,, 2. Flat. 


Berlangt: Erfahrenes, junges deutfes Mäp- | 
en für allgemeine Hausarbeit. Muß willig, ars | 
beitfam fein und die beiten Empfehlungen 1: 
— „amilie bon drei Erwaditenen; ausgezeichnes' 
tes Heim; Teine Wäjcdhe. Telephon: Lincoln 6220. 


tele, 

sun en 
_Berlangt: Deutfes Mädchen für allgemeine | 
Saubardeit, 2 in Yamilie. 5218 Alnupeop 
Avenue. 


Hausarbeit, Mr3. 
dofriz 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Guted Mädchen für allgem 
5032 Midigan Apde., 2, bes : 
Greenwald. 


— — — — — — 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeins 
Hausarbeit, 6 Zimmer Flat, K in Familie— 
5115 Michigan Ave. 


——⸗ —ñ — e —ñe — —⸗ 
Verlangt: Frau für Waſchen und Reinmachen. 


5444 Mägnolia Abe. 
Verlangt: Ige | 
ar 


meine 

3. Ylat 

‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in lleiner Samilie. 5335Calumet Abe,, 3, Up 
Berlangt: Deutfches, fchwedifches oder bö ' 

fhes Mädchen, 2 in Familie. Muß Empfe ' 

gen haben, 4533 Galumet Ave, 


N Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit, Hirid, 4751 Indiana 


! 

Verlangt: Engliſch ſprechendes —5* Rn 
allgemeine Hausarbeit, Heine Yamilie. ⸗ — 
lungen. 903 Sheridan Road, Blat 1, Phone 
Sraceland 6869. fe us 

Berlangt: Ein deutfhed Mädchen für Hau 
arbeit. Dampfgebeistes Ylat. 6 Zimmer. Gute 
Stellung. ©. Gordon, 1618 Soulhd Homan Abe, 


Berlangt: Mädchen für a Seypeinz Danbarkeit: 
d, 1. Apt, Phone 2 


3030 Sheridan | 
dofria 


ington 9448, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 4909 Eaſt Ravenswood Part. X 
au, 30—35 Jahre 
alt, große Erfcheinung, als Haushälterin, —X 
3 233 Abendpoſt. 


Verlangt: Evangeliſche Frau, 


Verlangt: Mädchen al3 Saloon⸗Köchin; zahle 
guten Lohn, NY. Saber, 2259 W. Sulton Str, . 
Ede Dalley Blvd. 

Serie ee 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in 
der Familie. 1. Ylat, 143 N. Homan Vlpe,, nahe 
Xale Straße. 29mailmwE. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, wel 
des fogen kann. $ö die Woche. 2049 W. 21. 
Etraße. mi,bo 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. Ctetige Stellung und sutes, 
Heim. Sofort dborzufpreden Nr. 722 ©. U 

land Blvd, mi—ia 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
1031 Blue Island Ave. moofria 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeing 
Hausarbeit und bet zwei fleinen Kindern behilfe . 
lich au jein, mit oder ohne Wälde. 852 Le. 
Fayette PBarfway, 1. Zlat. Tel. — 
4317. simB 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit; muß auch mafihen und loden 1ö 
Keine Kinder; jchläft auhaufe.. Midelfon, 36 
Jackſon Blod. mai28,1 


⸗ 


Verlangt: a Lunchlöchin für Saloon. 
raße. 


3858 Welt 22. St midofe 


— — — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Referenzen berlangt. 1337 NR. Hohne Abe, 
midofe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbem,' - 
Nepmt Evanftan Ave. und Salfted Str. Ear bis 
Grace Str. 3738 Pine Grove Ave. mido 


Berlangt: Wattreß._ 2007 W. Dibifion Str, 
Little Hungarian Reftaurant. m 


Verlangt: Mädchen, engliih fpredhend, 3 
fhen 20 und 30 Jahren, für allgemeine 
arbeit. Guter Pla bei Tleiner Familie. 
reinlih und von gutem Charafter fein, 
Magnolia Ave. Tel, Edgewater 4844, 


Verlanat: Mädchen oder Frau für, allgemet 
Hausarbeit. 6012 Ridge Abde,, Tel. Edgemwat 
3372. dimi 


— Ein wtäddhen, dad etivas bom 

en veritehbt. 4537 Grand Boul. dimid 
Verlangt: Ein deutſches —— 

die Woche. 2834 Fullerton Aben 2. J | 
Verlangt: Deutfhe oder uggarifhe erft 

Klafıe Ködin. 218 N. Clark Str-„Auftro-Gum 

tian Reftaurant. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 7617 Bond Ave., 3. Apt. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbel 
leine Wäſche; gutes Heim; — en. 50 
Drerel Blvd., 1. Apt. Tel.: Dalla 1542. 


Berlangt: Ein ordentliches, gefsmpes Mädc 
das auf ein gutes Helm reflef * für allgemeine‘ 


Hausarbeit. 6236 Kenmore'Übe. Zelephon: J 
water 2625. @ 


enge 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hau j 
Sute3 Heim. Mıs. M. Klapper, 5529 \ 
gan Abe, j 
— — — — 000——— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit, tleine Familie. 427 Eaft 45. Str, 2. SE, 
nahe Grand Blvd. midofe 

Berlangt: Junges Mädchen bon 14—17 2 
ren für leichte Hausarbeit. 1215 N. Robeh I 
2. Bloor. 

Verlangt: Gute deutfhe Köchin mit — 
lungen, in Meiner Yamilie an'Südfeite, Tele: 
Douglas 1385. mmo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Samilie. 6719 Berry Str. mi—for 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— einfades Koden, feine Wäfche. ne  — 
— 666 Wrightwood Ave. 2 

Berlangt: Deutihes oder böhmiihes Mädchen 
ür allgemeine Hausarbeit, 443 — 


ve. 1. Apartment. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, Haus-Referengen verlangt. — 
3548 Douglas Blod. dimibe . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hau 
Kleine Yamilie. 308 NR. Harbey Abe,, as 

Berlangt: 

6. 32 


— — — — — — — 
Mädchen für allgemeine re 

$ 6 N. Eubler Abe. — Dat Back 

3711 R. 1 

— ——— — e ——— — —— 
Verlangt: Erſter Klafſe ungariſche KQchin 

aweite sin. 2007 ®. Diolfton Str, babe 

— — —e — — — [pn 
Berdangt: Mädchen für allgemeine 


Guter Lohn. 4535 Woodlawn Übe,, 1. & 
lephone Drexel 7228. Nehmt 47. S 
bis Woodlawn Ube. — 


Berlangt: Mädchen für allg 
ner Familie; 


53 Gaben ine. 





ersnäsungs = Wegweifer. 


2. — „Ihe t Brealer”. 
tried — “hen Dreams Come True. 


„Neber Cab Die.” 
» — „Ihe Third Degree.” 
„be Unmritten Xaiv.“ 


„be Vote.“ 
Bart. — Allerlei Attraltionen. 
. — Allerlei Attraltionen. 
Souci-Gärten. — Allerlei 


. — Konzert jeden Abend und 
mittag. 4 
1. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ittag. 


— — — — — — — 


Gortſetzung von der 5. Geite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bäaderei. Wahzufragen: 3039 Irving Bart Bivd. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. Guter Kohn. 2312 Milmaufee Av. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5242 Indiana !Yive., 2. lpartment. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; fleine Familie. 4941 Michigan 
Blod., 3. Apartnıent. dofr 





Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit 
und ein gebildetes Kindermädden. 4y-u Grand 
Boulevard. 





Berlangt: Ein beiferes Mädchen für Kinder; 
Benanitie verlangt. 5677 Stratford Place. — 
Telephon: Graceland 5714. 29ma1wæe 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ehr guter Lohn. Sofort nachzufragen. 4906 

incennes Avde., 1. Apartment. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
usarbeit, Tein mwaichen, freundliches Heim. 

elephonirt: Ravensmwood 1192, oder jpredt vor 
Abends in 4529 N. Campbell Ave. 

Berlangt: Junges Mädchen oder ältere Sraıt, 
um Kind au bejorgen und bei der Hausarbeit be> 
bilflich au fein. 1657 Larrabee Straße. 

Berlangt: Mädchen für Küchen- und Hausar- 
beit, $5.50, Koft und Logis. 1418 N. Clark Str. 


., Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
im Saloon. 700 %. 22. Str., Ede Union Str. 

dofria 

m — — —— —— —— —— —— — —— — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim. 2945 N. Halited Str., Ylat 3. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

ar oder ungariihes; fein Koden. 3322 

N. Alhland Ave., 1. Apartment. 


Berlangt: Mädchen zum Gefhirrwafhen; Zim- 
mer und Koft. Roter Stern, 1528 Nord Clarf 
Straße. 

Berlangt: Deutfhes Mädchen oder, alleinite» 

ende Stau für Hausarbeit. 4604 Laflin Straße, 

aloon. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1269 Lin: 
coln Str. Kit. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Beit in Tleiner Familie; gutes Heim. 2409 N, 
Medzte Blod., 2. Zlat. Tel. Belmont 1441. dofr 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit und Kochen; leine Wäſche: 
guter Lohn für da3_ rechte Mädchen. Nacdhaufra= 

n 1714 Eait 56. Etr., 1. Apt. Telephon Hude 
Kar 7464. dofria 


Berlamgt: Gutes Mädchen für allgemeine 
{ arbeit und einfahes Kochen. 5175 Michigan 
Sloor. 


ee 1. 


Berlangt: Mädchen für Ealoon und Reitau- 
zant; Leine Sonntagarbeit. 832 „ulton Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen 
Sausarbeit, Tleine Yamilie. 


für allgemeine 
5514 Ealumet Abe. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Meine Kamilie auf dem Lande; mo- 
derne Berbeiferungen; 45 Minuten vom linton 

pot. Lohn $6 bis $8. Telepbonirt Mrs. Am. 

. Rummler, North 2680. Sofort vorzuſprechen. 
700 Plaza Hotel, Ede North, Ave. und Clark St. 


Berlangt: Mädchen für a 
4749 Indiana Ade., 2, Flat. 


emeine Hausarbeit. 


# Berlangt: Mädchen fiir Hausarbeit in Tleiner 
fie. 2450 Dibifion Str., 1. 81. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4750 Prairie Ave, 2. Apt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$6 per Rode. 4750 Prairie Ave., 2. 31. 


Berlangt: Meltere "Frau für: leichte Sausar- 
beit. Gutes Heim. Etwas Koden. 1569 CEly— 
bourn Mve., Ede Halited Str., Flat 6. 


Jahren, 
3857 Southport Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen von 15 
Kinder zu beauffichtigen. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Wir haben den ganzen Tag offön. Kommt zu uns. 
200 Mafchiniiten, Drebbant, Bench, und alle 
acdarbeiter, 25—50c, 25 Holabearbeiter, Ca— 
inetmalers, Milliwrigbts und Carpenters, 30— 

65c; 100 Bainiers, 25—45c; 300 Iruders, Ba: 

der, Hotelbilfe, Ehepaar. 
arri3 Emplobment Maench, 
27 ®. Wafhington, Ede Dearborn Straße. 
dofr 


Bupanst: Maſchiniſten, Screw, 
Drill und Punch Preß, Tool und Die Makers, 
Carpenters, Cabinetmalers, Teamſters, Stallar— 
belter, Janitors, Porters, Waiters, Köche ufſw. 
Central Empl., 3. 201, 184 Waſhington Str. 


Ehepaare, 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Büro ver—⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Abe. Inod*£ 


Saloonporter $10—$12, 
Etalleute 212514. Stellen offen in Hotels, 
Reitaurants, Fabrifen u. Maihinen-Werfitätten. 
Ka Calle Employment Agency, 166 N. LaSalle 
Siraße. Ar 
Berlangt: 20 Männer für Eiſenfabrik, 82 täg⸗ 
Im. Netto, Tags oder Naht3, $2.20. Jungens 
Möbelfabrii oder Mafchinenifbop. Männer 

ür außerhalb, au für Ssarmen. Bermittelungs» 
ureau 763 Milmwaulce Ave. 19ay,2m&£ 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Etellen in Chicago und Umgebung. Man fprehe 
bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 

ztb Abe, Ede Halited, 1. Stod. 2maiim% 


Berlangt: Sofort, 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Gejudt: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
1228 Bleafant Str., 3. Floor, Front. 


Gefuht: Nurfe juht Stelle bei Enthindungs- 
ällen, fann im Haufe belfen, $10 die Woche. 
tt3. Ehhindler, 3124 N. Leapitt Str., Flat 1. 
Geſucht: Deutſche praftiihe Nurfe fucht Stelle, 
Wöchnerinnen aufzumarten. Bitte perlönlich zu 
fommen oder zu fchreiben. 913 N. NAibland 
Ude. Zelephbon Haymarfct 609 dofr 


Gefuht: Deutihe Frau in Re: 
taurant- oder Taloon als Mes. Nila, 
3 Brinceton Ave. 
Gejuht: Deutfhe Frau in mittleren Jahren 
fucht Stelle al3 Hausbälterin bei Wittverfamilie, 
Adr.: 3 U 203, Abendpoft. 


Gefuht: Frifh eingewandertes, befferes 
bdeutich-ölterreihiihes Mädchen fucht Stelle als 
Raffirerin oder VBerläuferin in Geihäft; bat 
done Handichriftt, große Grfabrung im Ge: 
haft und die beiten Zeugnijie. Adr.: 3. 279 

bendpoft. 


Gejudt: Wittwe mittleren Alters fucht, allge: 
meine Hausarbeit oder Stelle als Hausbhälterin. 
Zel.: Canal 257. 839 ®W. 12. Str. 


fuht Stelle 
Köchin. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein— 
‚ mad-Pläte für Miontag, Dienitag und Mitt» 
woch. 1746 Sedgwick E©tr., binten, oben. 


Gefuht: rfabrene rau mittleren Alter3 
fuht Stelle bei Lleiner fatholifher Familie. — 
1495 16. Str. 


Gefucht: Frau fuhrt Mäfhe ins Haus zu neh. 
men. 1521 Elpbourn Mve,, Top lat, binten. 
Gefuht: Frau juht Wafh- und Püpgelpläge. 
1871 Biffel Str. 


‚Sefuht: Stelle al3 Hausbälterin. Mrs. Hor- 
bat, 744 Rees Str., nabe Halited. dofrio 


Gefuht: Tühtige Frau fucht Stelle ala amweite 
ödhin in beiierem Reitaurant. Adr.: D. 468, 
enbpojit. 2 


Gefuht: Eine gute Köchin ſucht Buſineßlunch 
Iodhen in Saloon. Bitte felbit borzufpreden. 

23. Dittler, 701 Milwaulee Ave., 2. Floor, 
e. 


Gefuht: Frau wünfht Wäihe beim Tag oder 
in® Haus zu nehmen. 425 Sullivan Str, mdo 
Gefußt: Junge Yarmerstochter, allen 
en vertraut, jucdht in befferer a- 


e fjofort Stellung. Vorzuſprechen 2050 
ling Str. mido 


bt: Zuhge deutihe Kleidermaderin fucht 
für Haus- und Straßen- 
e €. uegmann, 162 North —— 


mit 


— 
Frau, als >. bat {don ein 


era Houfe. — „ibe Til .Zol 
® 


Stellungen jucdhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefugt: Junges Mädchen fucht Teihte Haus- 
En Bilte vorzufprehen: 1653 Mohaml Str., 
lat 1. 


Geiuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in 
Reftaurant. 344 Menominee Str. 

Gefuht: Dentfhes Mädhgı mwünfht Küchen» 
arbeit in Saloon. Wil zu „Saufe fchlafen. 1237 
Datdale Ave. dofr 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht irgendmwelde 
Arbeit für halbe Tage. Nimmt auch Wäſche ins 
Haus. 2761 Orchard Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. I. Hanle, 3051 N. 


Gentral Park Ave. 
— 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus— 
balterin an der Nordſeite. A. Sanle, 1414 
Garfield Et., 2. Fl., vorne. 

Geſucht: Sriih eingemwandertes, gutes deut: 
ihes Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, fayn 
gut bügeln. Bitte felber boraufpredhen, 1748 
Elybourn Uve., 2. Flat. doft 

Gejudt: Frau fuht Waihpläge für jeden 
Montag. 1437 Barry Ape., 1. Flat. 





Geſucht: 


u Frau ſucht Plätze, zuhauſe waſchen 
und bügeln. 


Mrs. Loo, 1750 Hudſon Ave. 


Geſucht; Deutſche Frau mit 8 — 
Knaben, ſucht Stelle, den Haushalt zu führen. 
1462 GElybourn AUve., binten, oben. 


Hausarbeit, fann loden. 
1428 Mobamf Str., hinten. 


Geſucht: riih eingewandertes Mädchen, 17 
Sabre alt, fucht leihte Hausarbeit; feine Wäfde. 
1337 N. Halited Sir., 1. Floor, Sront. Bapri. 


Geſucht: Stelle als Nachtlöchin in Reftaurant 
oder Saloon. 3910 W. Diviſion Str. dofr 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit in kleiner Familie. 4515 
Wentworth Avenue, hinten, oben. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle bei lleinen Kindern und im Haufe mits 
zubelfen, Stadt oder außerbalb,. Bitte, perfönlih 
mich abzuholen, 1623 


20. Str. 
Geſucht: 
Hein Place. 


—— 


Gute Frau ſucht Hausarbeit. 444 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
fpricht deutih und ungarifh. 853 N. Hermitage 
Udenue. 


Geiuht: Junges Mädchen fuht Sielle für 
Hausarbeit. 1924 Auitin !lpe. 


— — — nd 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches, finderlofes Ehepaar fucht 
Arbeit irgendwelder Art, auh auswärts, Mdr.: 
DO 482 Abendpoft. dofa 

Sefuht: Deutfhes Ehepaar mit Tleiner Fa— 
milie fucht Sanitoritele, wo der Mann anderer 
Reihäftigung nadgeben fann. Ruhige Leute, — 
Adr.: D. 481, Abendpoft. dofa 

Sefuht: Deutihes Chepaar mit bretjährigem 
Kind fucht Stelle ald3 Janitor oder für fonitige 
Arbeit. Jofef Kucera, 1907 NR. Halited Str., 2 


Ylat, Hinterhaus, dimido 


Heiratsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsgeſuch: Alleinſtehende Wittwe, friſch 

eingewandert, 45 Jahre alt, ſucht Belanntſchaft 

mit beſſerem Handwerler, der eine Frau zu 

ſchätzen weiß, zwecks Heirat. Adr.: 3 237 Abdpoſt. 








Heiratsgeſuch: Ein durchaus liebenswürdiger 
intelligenter Mann, 35 Jahre alt, ein Wittwer 
mit guter Anſtellung, wünſcht die Bekanntſchaft 
einer Wittwe oder eines Mädchens zu machen 
zwecks Heirat. Ernſtmeinende wollen antwor— 
ten unter Adr.: Z. 285. 


Gefchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Partner oder Partnerin mit $150, 
für Geiliigelhof, mit mehreren _ Mafchinen zum 
Ausbrüten oder Eier auf die Hälfte zum Aus: 
brüten. 4347 GCorteas Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Privatperfon hat $1500 bis $2000 zu ber- 
leihen auf Südfeite Grundeigentum. Näheres 
bei W. Strueger, 1948 W. 59, Etr. dofon 


Wer mill mir $3300 leihen? Habe ein neues 
Prid-Flatgebäude mit Lot 100%X153 al Sicher: 
beit. Gebe erite Hhpotbel und bezahle 6 Rro3. 
Zinfen, jedodh Teine Kommffion. Adr.: W 380 
Abendpoit. ſodo 
—Etablirt feit 1891- 

Deutihes Grundeigentum: und Geldgefgäft. 
Rir laufen, verlaufen und vertauſchen. Ver— 
fiherungen in allen Branden. Streng reclle 
Bedienung. 

©. Freudenberg & Co, 
1561 Miilmaufee Ape., nahe North Ave, 
und Robey Str, 


10mai,jadido* 
Geld zu verleihen auf bebautes oder 
zu bebauendes Chicago Grundeigentum in Be 
trägen bon $1000 und aufwärts au den nie 
drigiten Raten. Baudarlehben eine Spe- 
ialität. Real Eftate Dept, Union 
Zrujt Company, 7 ©. Dearborn Str. 
4m3z,didofagm 


Erite Gold-HHpothefen zu verlaufen 


$500, $800, $1600, $3500, $3700 
6 Prozent Zinfen 
Gefihert dur neu gebautes Nordfeite Grund: 
eigentum. 
William Zelosty, 1905 Belmont Avenue. 
—ft 


Zu verfaufen: Beite erite 6-proz. Hhpothelen, 
in Summen bog $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordfeite-Dffice: 555 North Upe., Ede Larrabee, 
Abends 7—9, Sonntag: 10—12, 

im;* 
€. &. Bauling, 5 N. La Calle Str. Erfte 
Hbpotbefen zu verfaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250. 
imai*% 


Sagt uns, was br bauen mollt, wir fagen 
Euch, was es Loitei, ohne irgendmwelde Ber: 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Sir bauen erita warme Gebäude; 17 jährige Er» 
fahrung. Alllfon Sontracting Co., 25 N. Dear: 
born Straßze. 20d3** 


auf be» 
ordfeite ges 


2014 Jrbing Park Blvd. 
14d3*&£ 


Greenebaum Sons Banlt & Truft 
Companh 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. : 

Sichere, Erite Hhpotbefen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Clark und Randolph Str. 

* 


Habe 8500 bis 82000 zu —— 

Bautes Grundeigentum; auf der Y 

legenes borgezogen. 
Srani Bed, 


Geld zum Bauen, feine Kommilfion; keine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbefiert. und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolph 300. H. EStone & Co, 76 Weit 
Monroe Straße. 26f6*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigfiten Zinfen. Offen Mon: 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 

1341 be., nahe 

10ja*% 
auf zweite 
Ave. Ede Larrabee 


16m3*Z 


Saving3 Bant, Milmaulee 


Raulina Straße. 
Geld zu leiten Bedingungen, 


Hhpotbet. Ohling, 555 Nort 
Etr., Zimmer 4. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutfher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiadhen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon . 

766*2* 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 NR. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 5355 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18pæ 


Wagner & Bedman, 
dentiche Advofaten, 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrse Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

8d5** 
Albert A. Kraft, Re L 
PRrozeife in allen PARMA. sion. ie 


Redisgeihäfte beftens beforgt. Er s 
tere e überall ee T 
a 


afte 
sage — ei Lö 
nell tolleltirt. Abitralte mi 
nd, touet LT ae ag 
p 


Sabre altem | 


Selber vorzuſprechen, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Gutes Kinderbett, billig. Nadh- 
ae: 2473 N. Elarf Str., Store, ” r 


Zu berlaufen: 7 Zimmer lat Möbel. Nacdhau- 
fragen 1659 N. Halited Str., 1. Flat. * 


Zu verlkaufen: Kinderwagen. 348 Bradley 
Place. 


Zu_berfaufen: Möbel, billig, wegen Berlaffen 


—— 1327 N. Ridgewah Ave., nahe North 


Zu verlaufen: 3 bübihhe neue Meifingbetten. 
4156 N. Irving Abe. ’ dofa 
— — (6 Zimmer) ſofort zu 
vertaufen. Gefl. anzufragen nach 6 Uhr Abds. 
113 W. Goethe Str. 
WMuß ſchnell vertaufen, verlaſſe die Stadt: 
Schöne neue Möbel; $150 Parlor Set, $36; 
$40 Rugs, $18; Leder-Schaufelitüble, $10; Iro⸗ 
Ber Ehzimmertifh und 6 Spaniih Slip Stüyle, 
30; 975 Bettausftattung, $30; $40 Nähmas 
ine, $9; Davenport, $26; neues Piano, $125. 
1214 N. Robey Str., nahe Divilion, —do 

Zu berlaufen: Sofort, 10 ZimmerEinrich— 
fung; Ppradtvolle Wiöbel und Rugs, Barlor 
cuts und einzelne Schaulelitühle; mit echtem 
Leder gepolitert; Dining Set; Meflingbetten, 
bollitändig, aufiw. don $20; geiclitfenes Glas, 
handgemaltes Porzellan, $1_aufw.; Drefiers, 
Eichen, Mahagoni und Gircaflian Walnuß, mit 
dazu palfenden Ghiffoniers; alles dom Feiniten 
und fait neu. 826 Datdale Ave. 1% Blod wertitiw 
von Halited. 23mailwX 
‚Nuß berfaufen: Alle Möbel meines Heims, 
diefe. Wode, 3-Stiide PBarloy-Tet, für $43; 
ANeffingbettitelle, vollitändig, $20, Ehrimmerfet 


| $25, Buffet gs, Rug 9Xx12 $13, Dadenport $25, 


Odd Schaufelftühle und mehrere andere prächtige 
Saden febr billig; ebenfalls Piano, Set Diſhes 
$5. 550 Arlington Place, 1 Blod nördl. von 
Fullerton Blod, % Blod weitl. von Clark Str. 

imai,im& 


— — — — — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verſchleudere mein 8350 Piano für $135, 


wenn ſofort genommen. 813 S. Paulina Sir. 
29mai 1wx 


$150 faufen ein bodhfeines echtes $500 Ma—⸗ 


bagoni Piano, wie neu. 1632 Melrofe Str., nabe 
Lincoln Avenue. 


m 


1956 Xarrabee Str, 


$45 laufen elegantes $300 Upright Piano. ni 
22ap*X 


in Etorage. 549 North Ave., nahe Larrabee tr, 
19mz3** 


845 laufen Eichenholzgehäuſe Upright Piano, 
$5 monatlid. Groß, 154) Wells Str. 
14mai,X* 


Pferde, Wagen, Hunde, Sögel n. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des Geichäfts, 
29 Eiuten und Pferde, in allen Größen für alle 
wede; Gejdhirre und Wagen. 2560 ©. Halited 
Straße. 


$110 faufen 1200 Pfund 


Driving, Abliefe: 
rungs=- oder Erprebpferd; $135, ein 2700 Piund 
Gefpann Arbeitspierde; $35, Geichirr. 2247 
$rand Avenue. 

Zu dverfaufen: Junge Stute, 13500 Pfund, $75: 
Erpreßpferd, guter Käufer, $45. 4012 Prairie 
Abenue. 


3u verlaufen: Ein Kimball Trap, ſo gut wie 
neu; ein Bargain. Foley, 3020 W. Congreß 
Str. Phone: Harriſon 6682. dofrſa 


Verlangt: Meerſchweinchen, ſo viele wie mög— 
lich; cuter Preis. 1553 %. Divifion Str., Ede 
Afbland Abe. dofondi 


Bu verlaufen: Weiße Kaninchen. 2135 Gren: 
ſhaw Straße. 


. Bu berlaufen: Ein Milhiwagen, fpottbillig. — 
Habe Leinen Plat dafür. 1916 Mohamf Str. 
ö dofa 


Bu berfaufen: Vierhundert Baby Chid3, raffen- 
echte Leghorns und Xühandottes. billigit; aud) 
ein Brooder. 3624 North Central Park Ave,, 
nahe Irding Park Boul, 22mai,eod,8t 


‚Bu berlaufen: 50 yug: und allgemeine Arbeits: 
ferde, City Yumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Farmgebraud, $35 aufwärts; auch auf Rrobe 
egeben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 
n Zaufh genommen. Dfien Sonntag. of. 
Strauß, 1659 Milmaufee Ave. 17mai*& 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 

Landarbeit; tmiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von _$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaulce Ave., Ede Was 
banfia Abe. Mar Tauber. 24in*& 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Elegante eisloſe Soda Foun— 
tain, billig. 4220 W. Lale Str. 

Zu laufen geſucht: Drehbank mit Fußbetrieb. 
Adr.: D. 494 Abendpoſt. mido 
Kauft Eure Ladeneinrlchtungen bei 
SZulius Bender, 

Madifon und Peorta Etraße. 

Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 

allen Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und nebraudte, 
Pretfe die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Weit Madilon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 111*% 


Automobile u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 5 Paſſagier, 55 _ Pferdefraft, 
Auto und Delivery Body, in _beiter Ordnung, 
5300 Baar, Reit Abzahlung. E. Murphy, 2210 
Racine Upe., nahe Fullerton. dofrfa 


Zu verlaufen: Motorrad. Borzufprehen 6—9 
Abends. 2118 W. 35. Str. 


Bu berfaufen: 1913 Mobdelle, Motor-$abr: 
räder und Motor-Boote, zu Bargain-BRreifen; 
alle FYabrifate; vollitändig neue Mafchinen, auf 
leihte monatlide Abzahiungen; man fjehe unie= 
ren, Blan ein, ehe man anderswo fauft, font 


gebraudten Motor: Fahrrädern. 


<chreiot heute 
an uns. 


Adr.: Lod Bog 11, Trenton, Miw. 
21mai,210& 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrifate von Drop Head-Nähmafdhinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 
4ol*t 


Kaufs- und Verfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Invalid Go-Cart, fait net, 
für ein größeres Kind. Kunfel, 2046 Elifton Ave. 


Hört! — Bu verlaufen: Sehr gute, getragene 
Herrenlleider. „Feine, fait neue Herrſchafts-An— 
aüge von $3 bis $5, Coats, getragene und neue 
Hofen, Weiten 25c_per Stüd. Alles Billig abau- 
geben. Deutihes Geihäft. Keine Juden. Geöff- 
net bis Abends_8 Uhr: Sonntags bis 1 Ubr 
Mittags. 5017 ©. Halited Str. Store. HK. Chadt. 

doſa 


Zu verlaufen: Mein prächtiger, großer bril— 
lanter Diamant Verlobungsring, als echt garan— 
tirt, wert $150, für $75. Zu erfragen: 4014 
Rafbington Blvd., erites Flat. 29mailmX 


Muß fofort verlaufen: Zwei große Diamant- 
ringe, lofteten $150 für $65_und 3175 für $85. 
Zu erfragen: 3970 Drerel Blpd. —id 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


—-Geldb zu dberleiben— 
——$20.00 bi3_$500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc, 
Übzabien. von ein bis amölf Monate Zeit zum 
3a 


len. 
ir bezahlen Eure Schulden. 
ar tönnt da8 Geld fofort haben und nah Be» 
lieben zurüdaablen in mödentliden oder monat» 
lihen Raten. Spredt bor, fehreibt oder telepho- 
nirt Randolph 3075. Bragt nah Mr. Spiger. 
ardb Credit Compandh, 


Stan 
Bim. 702 Hartford Bldg. 8 S. Dearborn Str. 
imai*z 


Darlehen 
——$10.00 oder u 
Unfer Shitem de3 Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ‚ift das beite, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es fo» 
fort, privat und au den liberaliten Bedingungen 
aben. — Diefer Dienft bat viele andere be- 
riedigt und wird Euch aud befriedigen. 
Guarantee Loan Company, 
im. 20 — 68 ®. Wafhington Str. (Nicht int, 
11fb* 
Niedrige Raten für Möbel: und Biano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl. $100 Dr $2.25 monatl. Gelb 
in ein paar Stunden. Wir > alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 
Mutual Securitc Co. (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Bun “ 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; fleines 
8 Mobt. Klotz, U. S. 
* und . Inge: — 


JHadͤushalung. 833. Adr.: 3. 


2T7mailm& | 


| dem ©ce, 
$75 laufen mein feines Uprigbt, foitete $425; ' 


29mai2WwX |! 


mer, Kithenbenugung, feparater Eingang. 


| palfend für einen oder 


' te& Heim bei deutfchen Leuten, wenn 


Bu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten: 6 Zimmer mit Bad und Gas. 
1432 Wolfram Str. 


Bier belle Zimmer zu_bermieten, $9.00. Nach⸗ 
zufragen: 828 Center Str., über Grocery. 

Zu vermieten: 4 Zimmer Flat und Bad, $13 
den Monat, 1015 Waſhington Blod. ‚bofrfa 

Zu vermieten: Eine freundliche, belle 4 Zim— 
mer Wohnung. 2437 Moffat Str., nahe -Wehtern 
und Milmwaulee Abe. dofria 

Zu vermieten: 3 Zimmer Flat, Gas und Toi- 
lette, große Pord. 306 W. 47. Str. 


Zu vermieten: Ein 4 Zimmer Flat, $14, und 
ein 5 Zimmer lat, $18, heißes Waffer_einge- 
fhloffen. Nadhaufragen 1165 Sedgwid Stranc. 

29mailmt 


2000 
beite 


Zu vermieten: Store, Dampfbeisung, 
Quadratiuß WBodenraum; _ Iransierede; 
Yage an Didifion Str. Zu erfragen:  _ 

Peter Hintel, 1165 Cedgwid Str. 

29mailwX 


Zu vbermieten: 6 belle Zimmer, Xoilet und 
Garret. 944 Concord Place. mido 


Zu vermieten: Moderned® 6 Zimmer-slat. 
Elettriihes Licht. 650 N. Spaulding Ave. mdo 
Zu vermieten: Schöne belle 7 Zimmer Wob- 
nung mit Bad, Nordweitede N. Part Ave. und 
Siael Str. Nadaufragen: 1346 N. Park Mve., 
in Cottage. : dimido 
Zu dvermieten: 4 belle Zimmer, Gas u. Zoilet, 
3464 N. Clarl Er, z 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 2 möblirte Zimmer für leichte 
u. 246 Abendpoit. 


Zu vermieten: Schlafzimmer mit Bad bei ruhi⸗ 
ger deuiſcher Fauilie. 2210 Vrchard Strabe, 
8. Flat. 


Zu vermieten: Gut möblirtes Zimmer, Board, 


Bab eic 553530. Priwaifamilie, nahe Part. 2046 


Howe Ziraße. 

en een 
gu vermieten: Möblirtes Zimmer, alle De 

auemtlichleiten, ungenirter Lingang, gemütliches 

"sobnen, bei alleinegender Perfon, 1015 Wells 

Etr., eine Treppe. 


u vermieten: Helle Iuftige Zimmer gegenüber 
4000 Glarendon Ade,, 3. ‚lat. 


VBermiete fhöne belle Zimmer; ales neu; nur 
$1.75. 316 Center Str., nahe Lincoln I 


— —00—— 
Zu vermieten: Zimmer mit Kaffee, 82.00 die 
Woche. 328 Beethoven Place. doſa 


Boarders oder Roomerd, 5212 ©. Loomis 


Strae, Flat 1. 
— — — ——— 
Mann findet gutes Heim bei deutſcher Fami— 
330 N. Aſhland Ave. doſa 
Vermiete ſchön möblirtes Zimmer mit Küche 
für Haushaltung. 1951 Lincoln Abe. nahe a: 
nn ee eine ee 
3u vermieten: Sauberes -möblirtes Zimmer in 
Krivatiamilie nahe Lincoln Part. Vorzuſprechen 
die ganze Woche 21450 N. Clärt Str., 1. Flat. 


Zu vermieten: Großes, 


helles möblirtes Sim; 
1592 


duia 


Elybourn Apde,, Slat 1. 


Gut möblirtes Zimmer an einen oder zwei 
Herren billig zu dermieten; Privattamilie; elel: 
trifches Licht, warmes Waller. Yannimwell, 1131 
Sunnpfide pe, Ede Elitton. Wilfon Expreß- 


| Station. 


a — — 
Mann findet ſchönes Heim, ſeparater Eingang. 
1949 Burling Str., 2. Slat. 


Zu vermieten: Moblirte Zimmer, 3755 N. 
45, Avenue. 


enge 
ieten: Ei le 
Zu vermieten: Einzelnes „Srontzimmer, alle 
Bequemlichteiten; mäpiger Preis. 1712 Wells 
Etr., 2. Blat. 
ne De nn 
Zu dermieten: Helles Yront-Bettzimmer mit 
feparateım Eingang. 1630 Dayton Str., Sl. 2. 
einen 


Hübih möblirtes Zimmer, 

B awei Herren, alle Be: 

1818 XLarrabee Str., 2. Hlıt. 
dofrſon 


Zu vermieten: 


quemlichleiten. 


bermieten: Freundliches Zimmer in ſchö— 
— nahe — Abe. und Paulina Hoch⸗ 
babnitation, mit Benugung Des Frontzimmers, 
Bad im Haufe, bei tinderlojem Ehepaar, alt 
anitändigen Mann. $2. 1749 ARoscoe Straße, 
Muin Yloor. dofrfa 


nenne 

Zu vermieten: Reinlihe neu möbßlirte belle 
immer; alle Bequemlicteiten. $2 und aufiv. 
1953 Hudfen Ave., nahe Genter, 1 Bloc weſtlich 
von Lincoln Ave. 

u vermieten: Schönes rontzimmer, Pribat- 
familie, 2; Venbirhe auf Wunfh. 2214 Hre- 
mont Str., 2. Flat. dofa 


ut vermieten: Helle, fühle, Iuftige Zimmer, 3. 
Sie, mit Front gegen den See. 4000 Clarendon 
pe, Telephon Graceland 8218. 


nähe 

Möblirte Einzelzimmer, $1.25 bi3 $1.75; gro- 
Bes Zimmer für Zwei, $2 bis $3. 604 North 
Glart Straße. dofrfa 


m 
Zwei ältere Herren finden Zimmer oder gu 

ası in einfadher deutiher Yamilie. 2062 il. 

plaine Abe. u 

u bermieten: Front Haushaltzimmer, ein 

Blod füdlihd dom Hlömerdastien" 3709 Nord 

Halfted Str, ’Bhone: Graceland 3452, u 
0 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, $2 und $3, 
event. mit. Sruhftüd; nahe isullerton Abe.-Hoc- 
babnitation und ...ncoln Abe. Dr. Unatder, 
919 Greenwood Terrace. 21mat,eod,&, 

Boarders finden gutes Heim bei deutfher Fa⸗ 
milie ohne Kinder; Iönnen aud Brüder oder 
Freunde fein; ruhige Gegend; gute Carberbin: 
dung, Larrabee Str. und Lincoln Ave, 537 
Grant Place. dido 


Zu vermieten: Helle reine Zimmer im Deut— 
fmen Hotel, $1.25 die Wocde. 643 Dipifion Str., 
zwifchen Larrabee und Halited. 28ma1wæe 


Zu vermieten; Schönes, gut möblirtes Front⸗ 


| zimmer bei finderlofem Ehepaar, 1 Block vom 
| wird man e$ vedauern; ebenfalls Bargains in ı 


mi,do 


Lincoln Rarl. 1921 North Park Abe. 
u —— — —— ee 
„Ligbthoufeleeping“ für oder 2 Berfonen. 
Seperater Eingang zur Halle. $1.50 bis $2.50, 
Top-Flat. 511 North Abe. mi,ir 
Zu_ vermieten: Mädchen oder Frau findet gu- 
in gewünſcht 
auch Board. Center Str. Car und Hochbahnver⸗ 
bindung. 1941 Biſſell Str., 2. Fl. mdo 
Zu vermieten: Schönes helles möblirtes Zim⸗ 
mer, Bad, Gas, alle Bequemlichteiten, nahe Hoch⸗ 
bahnſtation. 2124 Fremont Str. mdfrſa 


— — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


a scene 

Zu mieten gefuht: Junger Mann, reinlich 
und gemütlih, Handwerter, fucht gutes Heim 
bei deutih fpredenden Leuten, mit $amilien> 
anichluß. Nord» oder Nordweitieite. 3. Beder, 
4830 Milmaulee Apde. 


Zu mieten gefudht: 3 Zimmer Cottage, Yard 
und Hübnerbaus, für eflügelzucht. 
mit Preisangabe an 3. 259, Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Mann, Handwerler, mit 2 
Kindern fucht für fogleih oder fpäter drei uns 
möblirte Zimmer (Waffer, Ga3 und Xoilet), 
Weit: oder Nordweitfeite. Adr.: D. 493 Abdpoft. 


Mann mittleren Alters wünſcht einfach mö— 
blirtes, aber ſauberes Zimmer, möglichſt mit 
Frühſtüch; pi auten Preis; PBribatfamilie bes 
borzugt. Adr.: D. 495, Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: Großes möblirtes Zimmer 
oder zwei fleine für Ehepaar, Mit Preisangabe 
unter DO. 492, Abendpoft. 


u mieten gefudt: Mann, 20 Jahre alt, 
münfht Schlafitelle bei Tag, Südmweitfeite. Adr.: 
3. 255, Abendpoft. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Nah Methode rn ſucht 
Herr Partner oder Partnerin für das GSelbit- 
ftudium der engliiden Sprade; babe Vorfennt- 
niffe. Adr.: Richard, 2133 Lincoln Place. 


Hebammen - Unterridt erteilt gründ- 
lich und gemiffenhaft. Johanna Fifher, 3052 
Lincoln Ave. dofafon 


Enaliide Sprade für alle etn- 
— Herren u. Damen (3 Monate $5), 
duch natürlide Methode (Ueberfekungen) 
durh „ Eprahübungen (Konberfation), uch 
Briefpoft (Korrefpondenz). Probeftunden und 
Mufterbriefe Loitenfrei.— Stellungen durch Deut- 
fhen Bund. Kein Warten. Jllinois Gebäude: 
715 North Ade, nahe Halited. Stet3 offen. 

‚Lernt ein fi gut aeblennes Geſchäft, Automo⸗ 
bil-Reparatur, onfteultion und Handhabung. 
Die ganze Mafchine wird bor Eud aufgebaut. 
Schule mit tühtigen Mafdiniften-Erperten ber: 
—* Erlangt re Erfahrung in einer erit» 

5 igen —— ze tte. Tag- oder Nadt« 
Hlaffen, Ded ngungen liberal. Diverfey Automo- 
bile Shop, 6 Diverfey PBarlivay, bei der 
Northiveitern „B"-Station. 23ap*X 

Herborragende Sammlung der ten Bü⸗ 
Her!-Meifterfhaftsfyftem, mel m * 

U bitunterrid wert 
= TC; Geißäftsret 


Antwort 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


—— Qufgepaßt, Store-fäufer! — 

$525 oder beite jchnellite Offerte laufen mei» 
nen Delilateffen u. leiten Grocerhlavden. Gute 
Lage im Roomingbhoufe Diftrikt. Diefer Play ift 
alt etablirt und hat $40 den Tag eingenommen. 
Verlaufsgrund: Uneinigleit der Partner. E3 ift 
der richtige Laden für Ehepaar ohne Kinder 
oder für zwei Frauen. Der wirklihe Wert. iit 
850. Elegante Dal Firtureds, MeGray Eis 
hranf, National Cafhregiiter, Berehnungss 
waage, Blate Top Hloor Caſes, Wandſchränt 
Ebelvingd_und Eounters, Gas Range etc., Ti» 
fhe und Stühle, um Lund au ferviren. Großer 
Vorrat biefiger und importirter Waaren. Nur 
folhe, welde fertig find, um Gefchäft abaujchlie» 
Ben, bitte borzufpreben Freitag, bon 10 bis 
Uhr. 52 Weit Huron Str., etn Blod öftlih von 
Clark Straße, Phone Late View 3342, 


Grocery- und Delifateffen-Store, nahe Schule 
mit a. Sguilern, billig für $350, 703 Willow 
Straße. 


Zu verlaufen: Barbieritube. 2807 Soutbport 
Avenue. 

Zu. verlaufen: 
Sedgwid Straße. 


Meatmarlet, Bargain. 1818 


$475 laufen gutgebenden Delifateffen:, leichten 
Grocery:, Bäderer-Store, Ede, Niordfeite, wert 
über $1000; gutes Ausiommen garantirt. Gro— 
ber Waarenborrat, feine Fixtures, 4 ſchöne Zim— 
mer mit Store; billlge Miete. 1701 Larräbee 
Str., Ecke Eugenie Str. 

Modernes 9 Zimmer Haus, Hartholz ⸗ Fußbö⸗ 
den, große Lot, Möbel alle neu getauft im ley— 
ten Mat; Einnahme don 5 Zimmern $60; Miete 
$45; gute Leafe; Preis, wenn bis 1. Juni vers 
lauft, $600;: 639 Wellington Abe. 


Zu  verfaufen: Barbiergeihäft, pradtbolle 
Einrihtung, Wohnung dabei; Einnahme durd: 
fonittlih 340. $85 Angeblung, Reit auf Ab- 
zablung. Ielephon Lincoln 722, 


Zu verlaufen: Schulitore, Sehr guter Plaß, 
Eiscream allein bezahlt die Miete. Goldmine 
für die richtigen Leute. Krankheit einziger Ver— 
faufsgrund. 3105 Edgemood Vive, 


Zu verfaufen: Grocerhs und En 
quite Gegend, zu einem Bargain mu Wegen 
werlaffens der Stadt verlaufen. 3544 Lpndale 
Avenue. doſa 
und 
Tin 
Ver⸗ 


Zu verlaufen: Hardware Store, Paint 
Haushaltwaaren; quies Pierd und Wagen; 
nerswaaren; ein aut etablirtes Gerhart. 
faufsgrund: Gehen auf uniere $arm. N 
$3500, oder beite Offerte faufen ed. 4212 Mil: 
mwaufce ve, dofamodt 


zu verfaufen: Billig, ein gutgehender Delila- 
teflenitore in gut beiiedelter Nahbarichaft, mit 
großem Vorrat. Tel. Diverfey 8277. 

Zu verlaufen: Bäderet, ein Bargain, wenn fo= 
fort genommen. Eigentümer geht nad dem Nve- 
iten. 5600 Carpenter Str. doir 

Zu verfaufen oder zu dvertaufhen: 10 Zimmer 
Roomingbaus, Leaje, Einnabme $60; muB we: 
gen Krantbeit der Frau verlaufen; $350, Teil 
Baar. 426 ©. Hermitage Abe.» dofa 

Mub fofort verfaufag: Kleines Hotel, NReitauts 
rant, Boardingbaus, 15 Zimmer, 16 Betten, 
verfeft eingeihtet, Miete nur $10. Näheres 
brieflid. Hotelier, 1707 Water Str,, Peru, ll. 

dofa 
Zu verfaufen: Wegen Stranlheit, guter Gro- 
ceiy: und Delifateflen:Store, ausgezeichneter 
PBlaß für Butcher-Store, arok genug Tür beides, 
fein Butcher in der Näbe. Kleine Agenten. 1885 
Maud Uve., nabe Elybourn und Dsgood Str, 

dofria 


Zu derfaufen: Reftaurant, gegenüber des be: 
fucteiten Parls der Stadt, wegen Familientru- 
bel, fofort zu verlaufen. Adr.: 3 253 — 

dofa 


‚Halber Anteil ‚an gutem Wandelbildertbeater 
für $250 zu derfaufen. Fragt Vormittags. 2636 
Orchard Str., 3. Bl. didofon 

Zu verlaufen: Schubmacderibop mit Goodihire 
eleftriiher Mafchine. Higbwood, nahe Fort She» 
ridan. didoſa 


Zu verlaufen: Meatmarlet, guter Platz. Adr.: 
3 238 Abendpoſt. dido 


Zu kaufen geſucht; Ein guter Saloon in guter 
Lage. Adr.: .U 510 Abendpoft. dido 
17 Jahre lang beitehendes, gut gehendes Gro=» 
cery- und Stch-Gefhäft mit Edhaus von 10 Zim- 
mern, Stallung, geräumiges Bafement, wegen 
Zurüdzicbens, billig zu verfaufen. Gute Gele- 
zen für Die riptigen Leute. Nähere Aus: 
ınft von 3. ©. Lomwisg, 4139 Wentworth Ave. 
Außerdem diele andere Wohn- und Geihäftshäu: 
fer au verlaufen. 19mai,modidoja* 
Zu verlaufen: Bäcerei, billig, gute Lage. — 
2854 W. Ban Buren Str. modofa 
Zu berfaufen: 2 Gtüble 


Barberfbop. 
Sedawid Str. 


1309 
id 


Zu berfaufen: Die beitgehende Bäderei in Fos 
reift Rarf; zwei Pferde, drei Wagen, Firtures u. 
f. w.; Miete $35 ver Monat. $1200 baar. Nach» 
aufragen 7605 Madifon Etr., Foreft Part. 





Zu verlaufen: $150 für 7 


> \ immer möblirtes 
Ylat, mit Roomers, jofort. 


1756 Xarrabee Str. 
dofria 


Zu bverfaufen: Bäderei, ein Bargain,wenn jo- 
ort genommen. Eigentümer geht nach dem We- 
ten. 5600 Garpenter Str. 

$200 oder beite Baar-Dfferte faufen Umitände- 
halber feinen Gandhe, Zigarren, Jce Cream-, 
Eonfectionerb =» Laden, - HZeitungsablage nebjt 
Laundrh, neben gutem Theater. Goldgrube für 
2 Leute. 2 Zimmer Wohnung, niedrige Miete. — 
1341 Grand Ave, mibdofr 

Zu verlaufen: Cleaning und Tailor Store, 
gute Lage, fehr billig, wenn bi3 Samftag ge 
nommen. 6557 Cottage Grove Ave. mido 
—— ——— — —— — — 
Zu verlaufen: Guter Ed-Saloon an der Nord- 
ne altes itetiges -Geihäft, SKrankheitshalber 
ür $2500 Baar, Nacdaufragen 1708 Larrabee 
Straße. mifrdido 


— Zu verlaufen: Saloon, 3 Jahre Leafe, 
billige Miete, verlaffe die Stadt. 60 W. Harri- 
fon Straße. mioofrja 


Zu verlaufen: Ein Bargain! Eine erite Alaffe 
Home Bäderei, gute Lage. Keine Agenten. 
7139 Süd Center Avenue. midofr 


Zu verlaufen: Candy, Eiscream-, Tabal- und 
religiöfe NArtilel-Store. 2937 Southport Abe, 


„Zu verlaufen: 6 Kannen Mildhroute. 1323 ©. 
Fairfield Ave. dimido 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, gutgehendes 
Schneidergefhäft nebft vollitändiger Haußein- 
rihtung. Adr.: U 522 Abendpoit. 26mai1 wæ 


— — — ——— — — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Thomas, Spezialiit für Frauen; 

deutih. Konfultation frei. Stunden von 

740 Weit Madifon Str., Ede Halited Str, 
29mai2m& 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
andeln alle Frauenfrantheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen GEntbindungen an in 
und außer dem Haufe- 1756 Welt Divifton Str. 
Ede Mood Str. Telephon: Monroe 9. 2311%2 


Dr. 
fpricht 


Fee 


— — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


"Painting, Baperdan ing, Salcimining, Grain» 
ing wird gut und billig ausgeführt. F. Catonh, 
5302 Süd Marfhfield Abe. 


Die größte deutiche Lebensverfiherung 
ufferirt gegenwärtig die niedrigiten Ra- 
ten. Freundliche Bedienung. Schreibt. 
Adr. DO. 461, Abendpoit. 


Die fhönften und billigften Hüte für_deutim 
trauen, Mädchen oder Stinder. 1627 Larrabee 
traße. 6mat,didofonim 


Sohn Ziel, 2522 Cornelia Str., Konzertinas 
fpieler; Dlufil für Hochzeiten, 'Barties u. f. mw, 
28maik* 


Painting, Decorating, au,t billig, garantirt. 
Zripp, 5708 Morgan Str. dimtdo 


Baperbanging, Seinting, Calfomining wird gut 
emaui, PBreife mäßig. Udr.: Painter, 554 Ved⸗ 
er Str, bimtdofe 


Ede 


Jr für Euren Huſten, SHeiferlett, 
ronchitis zu Duadfalbern gebt und 
medizinen — verſucht das ſeit 
wiſſenſchaf 9 erprobte Mittel: Reimer’3 B 
| Eltgir, ftet3 zufriedenſtellend. Schreibt oder 
erfönlid: Reimer’s Laboratories, 2783 Lincoln 
ve., Ede Diverfeh Parkway. Tel, 6274 Sincoln, 
— m 


Häufer ebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarleden. Thomas 
Mad, deutfher Notar, 133 W. — —— 

ap* 


Aſthma, 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


antes ameiltödiges Brid- 
ebäude, Lale View, 2 moderne 6 Zimmer Ylat3 
(one 7 Bimmer Sramehaus hinten, mit ds 
afement. Au auf Teilzahlung. 
B. Baumann jr, 1637 Belmont Übe. 


berf . L 
eine iR 9 en — | — 


Baumann ir., 1637 Belmo 


u verlaufen: € 


1200 Baar, Seit dom $3000 in 
m, „mern geilnfcht, 


mi—fon | 


Grundeigentum und Häufer! 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. , 


Mub fofort berlauft werden wegen Todesfall, 

mein Ihönes modernes 2 Flat Haus, 5 und 
immer, nabe drei Straßenbahnlinien und Hoch» 
ahn, nur 4% Blod bis zu gaben Barl; Preis 
3900, berüdfichtige $1000 Baar, gelegen 4333 
t. Elaremont Ave. Sehet meinen Agenten, 
Hillinger, 900 Belmont Uve., nahe Clarf —* 
ofr 


Zu berfaufen: Bargain, Janffen Ade., nabe 
Grace Etr., 2jtöd. Frame, ferner 1itöd. Haus 
inten, Miete $53 pro Monat, nur $5000. — 
%,. Baumann ir., 1627 Belmont Ave. * 
Sebet beute! Sebet beutel 

Ein gebe: Bargain! 
3: Flat Bridgebäude, 2107 Dayton Str.; Miete 
$612 das Jahr. Preis $4700. Agent auf dem 
Plage bi berlauft. * 
McecCollam & Kruggel. 127 N. —— * 
o —ſon 


Zu verlaufen: 

Cleveland Ave., Store, 4 Flats und Barn, 
Miete 8504 jährlich. Preis........ $2900 

Hinihe Stır., Alley:Ede, Frame auf Brid, 
5—4 Zimmer Flats, Miete $582 jährlich 4600 
Atlton Ave., modernes 3 Flat-Gebäude, 
30 Fuß Lot, Dfendeizung. Preis 8500 

50 Fub leere Baustelle, Orhard Straße, 
Alev-Ede, ein Bargain au 2800 
6 Gebäude, nabe North Ave. und Larras 
bee Str., Lot 34%X488, Front an 2 Stra» 

Ben, Miete $1260 jähbrlih. Preis 
Montana Str., 2 Flat, nahe Fullerton Exs 
presitation, Lot 32%X125, Miete $528.. 4250 
Cool & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 
dofamodimido 


9000 


— 52* 


Muß ſofort verlaufen: Feines neues 2 Flat 
Brickhaus, nahe St. Benedicts latholiſcher Kir— 
de, 5 und 6 Zimmer Wohnungen, eleltriſches 
Licht ımd Gas. arobe Lot. 

Zu derfaufen: 30 Fuß Lot, nahe Grace Str.; 
wenn fofort verlauft für nur $1100. 

Habe $12,000 wert Baupläke an der Nord» 
feite. WM vertaufhen für größeres Gebäude 
oder Stcres, 

3engerle, 3806 Lincoln Abe, 
dofa 


Zu verlaufen: Neues Gebäude an Addifon 
Ave., Bridat-Borhes, Furnacebeizung, eleftris 
iches Licht, Bücherihränle in die Wand gebaut, 
und tatfählih alle die neueiten modernen Ver: 
befferungen, SHbpothef $4000, 54% Binfen. 
Preis $6700, . 

Auguſt Torpe, 820 North Ave. 
dofafon 


Krankheitshalber muß modernes 2 Flat Brid, 
nabe Seeley und Lawrence Abve,, für nur $5900 
berfauft werden. 

9. 3. Heinz, 3409 N. PBaulina Str, 


Großer Bargain: Schönes 3 Flat Framehaus 
an Melrofe, nahe Perry Str., nur $3500. — 
Miete 480, 

9 3. Heinz, 3409 N. Paulina Str. 

Verlaufe modernes 5 und 6 Zimmer Haus an 
Grace Str., 37% bei 125, nur $4500. 

9 5. Heinz, 3409 N. Paulina Str, 


Modernes neues 2 Flat Framehaus auf Brid, 
an Sranville Ade,, nur $5000, 2 
9. 3. Heinz, 3409 N. Paulina Str. 


Muß berfaufen: 1231 Nelfon Str. nahe Racine 
Ave., modernes 2-ftöd, Frame, 5 Zimmer Flats; 
nur $2400. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


— — 


Zu vertgufen: Billig, 1829 Melroſe Str. nahe 
Aſhland Ave. 2⸗ſtöck. Frame, 58immer Flats; 
nur 32600. Baumann, 30658 Liñcoln Ave. 


Zu verlaufen: Modernes 2 Flat Frame:Ges 
bäude auf Brid, 5 und 6 Zimmer, Jurnace, Rot 
30 Fuß, billig. Eigentümer, 2241 Irving Park 
Blvd. Keine didofa 


Ugenten, 

Zu verkaufen: Z3ſtöckiges Brickgebäude in gu— 
tem Zuſtande, an Burling EAr, Lot 28125. 
Miete 8756 per Jahr. Nur $2000 Anzahlung 
nötig. ‘Preis $6700, 

Auguft Torpe, 820 North Ave. 
dojafon 


Belden Ade,, nahe Lincoln Ave., drei 6-Zim- 
mer Bridgebäude, modern, $6600, fpottbillig. 
George W. Torpe, 2360 Xincoln Xbve. 

modofr 


Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einzichen jett 
oder fpäter,;, 5 oder 6 große Zimmer, Hart: 
bolz-FuBböden und -Irim, eleftriihes Licht umd 
Kombination » Firtures, moderne Plumbing in 
jedem lat, Mojaitl - Zußböden in Hallen und 
Badezimmern, Surnace-Stads, 30 Fuß Lot; ges 
pflafterte Straße, bequem zur Addilon Sir. 
Station Ravenswood Hodhbahn und Lincoln 
Ave. Straßenbahn, 5975; $500 Baar, Heft 
$30 monatlich. 

“Bm. ZelosTy, 2201 Addifon Str. 
Dffen täglihd und Sonntags. —fa 

Zu derfaufen: An Barry Ave., ein Iftödiges 
Bridgebäude; diefes Property ift billig und 
follte befichtiat werden. Preis $3800, 

Auguſt Torpe, 820 North Abe, 
dofafon 


Hübfhe feh3 Zimmer Cottage, Brid-Bafe- 
ment, Bad, Gas, beißes und faltc! Waffer, ge- 
pflafterte Straße, 1 Blod_ bis Weftern Avenue 
Station der Ravenswood Hohbahn, 44 Blod bis 
Lincoln Ave. Cars. Preis $2650. $500 Baar, 
$15 monatlich. —ftt 

William 3ZelostH, 1905 Belmont Ave. 

Baar, 825 
S 


$1000 faufen 2-%lat 
Brickhaus, nur 3 Jahre alt, 6 große Zimmer in 
jedem Flat, Oak Trim, moderne Plumbing, 30 
Fuß Lot, gepflaſterte Straße, 1 Block bis zur 
Car, bequem zur ren — 

William Zelosty, 2201 Addifon Str. 


Zu berfaufen: 2jtöcdiges Framegebäude mit 
EStorefront, an GSedgwid Str, nahe Eugenie 
Etr., aute Gelegenheit für Leute, die ein Ileınes 
Seihäft anfangen wollen. $750 Baar nötig. 
Miete $360 per Jahr. Preis $3000. 

Auguft Torpe, 820 North Ave. 
dofafon 


monatlich, 


Drei-ylat, 4, 5 und 6 Zimmer, moderne Blum: 
Asphaltitraße; ein Blod zu Dorontomn 
Car; $4250 — $1500 Baar, $25 monatlich. 
William ZelostH, 1905 Belmont Avenue, 
—fr 


Biwei-Flat Brid, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 
Mantels, China Clofets, Bad, Gas, heißes und 
falte3 Waffer in jedem Slat; gepflafterte Straße; 
Miete $480 jührlih. Preis $4500 — $1500 
Baar, Reit nah Belieben. — 

William Zelostyh, 1905 Belmont Ave. 


u verlaufen: Ein 2ſtödiges Brick- u. Frame— 
gebäude, ſowie ein 2ſtöckiges Framegebäude 
dahinter, an Hudſon Ave. Miete 3600 per Jahr. 
Dieſes Property lann gelauft werden mit einer 
Anzahlung don $1000 und Reit nach Ueberein— 
funft, und bringt dem Käufer 12% nah Abzug 
aller Untoften. Berfäumt nicht, diefes näher zu 
bejichtigen. 

Auguft Torpe, 820 North Ave. 

dofafon 
Neues Zmwei-Flat und Bafement Bridgebäubde, 
Birken-Mahagoni-Finifh_Irim, deforirte Wände, 
Dal-Fubböden, eleftrifhes Licht, Combination: 
Siztures in jedem Zimmer, 30 Zuß Lot; gepflas 
terte Straße, ein Blod bis zu amei Straßen» 
abnlinien; bequem zur Hohbahn; zuberläffiger 
Mieter in einem Ylat; Preis $5500; $700 Baar, 
$25 monatlich. —fr 

William ZelosStTpy, 1905 Belmont Abe. 


Zu verlaufen: Afhland Ave. und Wolfram 
Etr., mehrere 4 und 5 Zimmer Cottage, $2100 
bis $2500. Leichte Bedingungen. U. Holinger & 
€o., 179 3. BWafhington Str, 24mai 1wa 


Zu verkaufen; Dreiſtöckiges Brickhaus, mit 
Bafement, nebit amelitödigem Yramegebäude 
hinten. Fred Ruedel, 602 North Ave, 


28mai, 1w 


Zu verlaufen: An School Etr., ein 3itödiges 
Brid- und Framegebäude mit allen modernen 
Berbefferungen. ot 30%X125, Miete $684. 
$1500 Baaranzahlung, Reit nah Uebereinfunft. 
Preis $6500. 

Auguft Torpe, 820 North Ave. 
dofafon 


Lejet dies! 
€3 wird Euch intereffiren. 


gi fofortigen Berlauf: $1000 Baar Taufen 
3-Slatgebäude mit Laden, zwei 4- und ein 5» 
Bimmer Flat; Gebäude im beiten Zuftande und 
in auter_Gefhäftslage an Belmoni Abe., nahe 
Lincoln Str. Jährlihe Miete $744. Preis go. 
Billiam Zelosty, 1905 Belmont ur 
—tfr 


u berfaufen: Beim Eigentümer in Lale View, 
1 Blod zur Hohbabnitation, öftlih von Clark St. 
Modernes 3-%lat Bridgebäude. 
Rote Straße, 
Bermietet fur 81200. 
Preis für Anteil $3000; Sypothet 85000. 
Reingewinn 22%. Anzufragen im 2. lat. 


& garantire Taufh oder Baar:Dfferte inner» 
alb 10 Zagen an Grundeigentum irgendiwelder 
röße. 9. P. Beltman, 2828 Lincoln Abe. 

. 6ma,dimido,imo 


Norbweitieite. 


$300 — 820 monatlich kaufen ein 

neues zwei⸗Flats Brick⸗ oder Framehaus. 
Buetell, 4101 Fullerton Abe. 
17mat,do.* 


Zu bverfaufen: Moderne 5 Zimmer Cottane. 
4156 N. Irving Abe. dofa 


Bu berlaufen: No einige diefer eleganten, 
u awei-iFlat3 Bridgebäude von McQufiton’s; 
Daf Irim; 30 Fuß Bauftellen; leichte Adaahlun- 
gen; man befichtige diejelben. St. Louis Abe. 
und Grand Abe. 21mai, midoſa, 2w 


Virtun_e3 Wir verfaufen Grundeigen: 
tum in drei Tagen. Wenn es Ihnen um fchnel« 
len Verlauf Ihres Grundeigentums auf der 
Norbweitjeite zu tun ift, geben Sie e83 uns zum 
Verlauf. — A 


Banter, —3531 
ſfurance, 1022 224 B. ẽ— 


Kira Mara 


Grundeigentum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 3 Cents das Wort.) 
— ——— —— — —e —— —— 


Nordweitieite. 


Biwei Bargains, 4 und 5 Zimmer Brid, Bad 
und Gas, $3300 5 und 6° Zimmer Brid, mos 
dern, 3000; $200 Anzablung, Reit wie Miete, 
4 Carlinien, nahe Humboldt Barf. 3. Jorgenion, 
3616 North Abe. 


in EEE ni 

Bu berlaufen: Stleine Anzahlung und monats 
lihe Zahlungen, wie Miete, laufen ein amels 
ftödiges Haus von 4, 5 oder 6 Zimmer Wohs 
nungen, von $3300 aufwärts. Kontret:Baie» 
ment, Boden, modern, breite Lots, nahe Gars 
und Hohbahn. Dtto Dobroth, Kedzie Avenue 
und Jrding Park Blood, dofa 

Bu verlaufen: 2429 Hadden Abe., nahe We— 
ftern Ave. und Dipifion Str.,.$200 Baar, Reit 
von $2200_in Heinen Abzahlungen, wenn ges 
wünfcht. Zee. Brid Cottage, hinten Srame 
Gottage. Nachaufragen bei Peter Hintel, 1165 
Sedgwid Straße. 20mai 1wx 


Muß verkaufen: 2ftödiges 6—6 Zimmer Haus, 
Bad, Bafement, Straße bezahlt; Miete '$36; 


= $3000; nördlid dom Humboldt Bart.— 
John Martens, 2315 N. California Ave, 


nt ee a ee en er EEE 

Schönes 3ftödiges Bridhaus, drei 4 Zimmer 
Ylats, Bad, Laundrh, Strabe bezahlt, Miete 
$03, Preis _$0900. John Martens, 2315 N. 
Galtfornia Ave. 


Bu faufen 
Zimmer, in 
Bargain fein. 
fornia Ude. 
Seesen 

2 Flat Bridh u 

2 at. aus, 2—5 und 1—6 Zimme 
Ylats. Miete $540. Preis $4500, — 

u U. Armitrong & Co, 

Ede Fullerton und Galifornia de, 
eine ee 
2 SlatBargain! 

Srancisco Ade., nahe Logan Blod., ameiitödis 
ges Steinfrtont 2—6 — modernes Flat⸗ 

gebäude, 2 Furnaces. Nur 85800. 
Ya Armfitrong & Co, 
Ede Fullerton und California ve, 


Bu verlaufen: Wegen Berlaffen der Stadt, 
mu Heim billig. 2934 W, Wellington 
Straße. 


efucht: 2jtödiges Gebäude, 5—6 
talienifher Nahbarihait. Muß 
Bohn Martens, 2315 R. Calis 


Bu verlaufen: Vom Cigentümer, billig, 1 
ftödige Srame Cottage, 2 fofige 5 Zimmer YlatS, 
große Bord, nahe Park und Hodhbahnitation. — 
1641 N. Irob Str. 


Zu berfaufen: Zmweiitödiges Wohnhaus, 
Wohnungen. Ede, Eigentimer 2701 ? 
Straße. 


vier 
N. Tro 
27matw 


Bu verlaufen: Ein freundliches Heim von 10 
Zimmern, fehr fchöner Plab, zu groß für der 
jebigen Befiger, 1630 N. Leaditt Str., $9000; 
$1000 Baar, Reft auf monatrlihe Abzahlungen. 
Anaufragen: E. 3. Bilhorn, 2630 Burling Str. 

29mailmwX 


— 


Beitieite. 

Zu verlaufen: Acht 4 und 5 Zimmer Cottages, 
sroifhen 30. und 31. Str. an 40. Court, und 
3012 ©. 41. Ave. Leichte Abzahlungen. 

29mailw£ 


Bu verlaufen: Die vollitändigiten und am 
moderniten eingerihteteten 2-5lat3 Bridhäufer, 
nebit Lot3, in Auftin; Steintreppen; zwei 6» 
Zimmer Wohnungen; Heibwafferhbeisung, Gas 
u. eleftriihes Lit; „Iile“:FuBböden im Bades 
zimmer u. Beitibül; Eichenholz-$loor3 u. Irim. 
Sebäude an Lewis u. Auaufta Str. Eigentümer 
täglid anmefend. M. Anderfon, 1000 Lewis 
Str, Ede Augufta Str., Tel. Auftin 902. 

:  29mailm& 


. Bu berfaufen: Brid-Eottage, neu, alles modern 
und im beiten Zuftand; deutfhe Nachbarſchaft 
$3150. 2744 ©. 42. Ave. 24mailm? 

Zu derfaufen: 4 Lot3, 100%X150, fhön gelegen, 
in guter Nahbarihaft. Mu fofort berfaufen 
wegen Berlaflens der Stadt. Lots in dieler 
Nahbarfchaft werden für $250 bis zu $550 vers 
fauft. Breis nur $100 das Stüd, wenn fofort 
genommen. Näheres bei Herrn Pillor, 1526 W, 
21. Str. midofafon 


@itbielte. 

Zweiftödiges Yramehaus, 2 mos 
ehr preiswert, wegen Abreije nad 
5151 Princeton Ave. dofa 
Zu berfaufen: Die viertlekte Lot an Honore 

Str., zwifhen 69. und 70. Str., Oftfront. Preis 

$350. GEichberg, Eigentümer, 1514 W. Garfield 

Boulevard, ein Blod öftlih don Afhland Ave, 

Zel.: Drover 1622. dofrfafon 


Bargain! 
derne Flats, 
Deutſchland. 


Zu verlaufen: Cpottbillig, modernes 2ylat 
Haus, nabe 51. und Paulina Str.; verichleudere 
für $2600; nur $500 Baar. W. Krueger, 1943 
Weit 59. Straße. 

Zu verlaufen: Zmweiftödiges Yramehaus an 
24. Place, nahe Ardher Ave. und Halfted Str., 
$900. Straßen gepflaftert. Muß fhnell verläuft 
werden. F. J. Wilfen, 3422 ©. Wood Str. 
Phone: Drover 385. mido 


Südweitieite. 

Große PBargains an Cottages, Wlat3, 
fhäfts-Bropertp mirflih eritaunliden © 
derpreifen. Lejet die nadhftehenden Breife? 

$2000 Taufen eine 7 Zimmer Cottage 
an Hohyne Ave., nahe Mickinley Bart; Heiße 
wafferbeizung. — — 
$1875 laufen eine 4 Zimmer Cottage 
an Roben nabe Archer Ave. . 
$8725 faufen ein 3itödiges Bridhaus 
7 $laıs, 50%X125, an Hamilton Abe. . 
$41900 faufen ein Store⸗ u. Flathaus 
an Hoyne Ave., 50x125, Geichäftsede. 
$500 Taufen eine leere Bauftelle 
an Roben Etr., nahe Arder Abe. 
$41900 Iaufen ein Bridgebäude _ 
$4000 faufen ein Brid =» Gebäude 
an Robey Str., nabe 35. Str., 5 SFlats. 
Leite Abzahlungen Können vereinbart me 
den. VBerfäumt dies nicht. Sogleih borzufprecdhen. 
Joſeph Bapdeldif & Eo, 
2020 W. 35. Str. Telephone Yards 823, 
27mat,didofaimo 


Ges 
leus 


Srundeigentum wird rafh berlauft. Sendet 
Einzelbeiten. : Rs 
Joſeph Paveldil & Co., 2020 ®. 35. Str. 
27mai,didofalmo 


Boritäbte, 


Zu verlaufen: Glen Ellyn, JU,, eine modetne 
8 Zimmer Refidenz, Edlot_90 bei 150; Preis 
recht. Sehet Eigentümer, Johnfon, Ede Hatv- 
tborne und Euclid Ave. dofon 

Zu verfaufen: In _Melrofe Park, 264 Fuß ar 
11. Ave. und 12. Straße, Semwer, Wafler und 
Electric in Straße, für nur $7.00 per Fuß, mit 
Abitraft und Garantie-PBolize. Hy. Ihiele,, Zims 
mer 208, Central Blod, Auftin, Lafe Str. und 
Gentral Abe. dimido 


Farmländereien. 

Eine 10 Ader Yarm, fertig für den Pflug, 
Hleine3 Haus, 4 Hiüthneritälle, alles eingezäunt, 
265 Legborn Küden, 3 Monate alt. Yand tro= 
den, nahe Tampa, 1 Meile don Eifenbahn und 
Städtchen; wird für den Opferpreis von _$490 
verfauft. Alois Liebib, Erhital Springs, Babco 
Eountd, Florida, nabe Tampa. dofafo 

$10 Baar und $10 per Monat laufen das er: 
zeugnißreichite Farmland in Weft-Michigan, nur 
neun Stunden von Chicago. Nahe Town mit 
700 Einwohnern, mit Eifenbabn, Schulen und 
stirhen. Angrenzend an eine 2400 Ader Stods 
Farm und 1300 Ader Yarım, fowwie vielen lei» 
neren. Office offen am Gräberfhmüdungstage, 
von 9:30 bis 2. Nadzufragen oder wegen Näbes 
rem zu fchreiben. Sch leifte meinen Kunden in 
finangieller Sinti Hufe. SS hniKer, Zim- 
mer 401, Unith Gebäude, 127 N. Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Auf leihte Abzahlungen, bib- 
fhe 80 Acres Wisconfin Yarm mit Gebäuden 
ufi,, $1200. Brodfuehrer, 118 N. La Ealle Str., 
Zimmer 509. dofe 


Zu verlaufen oder au bertaufden: yeine 20 
Ader Cool Eounty Farm, mit Stod, Maichines 
tie, feinen Gebäuden und Ctallungen, an einer 
Kreuaitraße gelegen, aud mit Ernte, 11 Meis 
len von Chicago. . 
Bengerle, 3806 Lincoln Abe, 
dofa 


au faufen gefuht: Berbeiferte Farmen nahe 
Chicago und im Staate Midigan, für Caih 
und für Chicago Property zu bertaufhen. — 
Näheres bei Herrn PBillor, 1526 W. 21. Str. 
midofalon 


Zu verlaufen: Gute 40 Uder Farm mit aus 
tem Wohnhaus, nur eine halbe Weile von der 
Stadt Erivik, Wis, Marinette Countb, für den 
Schleuderpreis von $1000. Nur $150 Cafb, Reit 
nah Belieben. So aud gute3 Farmland von 
= aufwärts, und andere fertige Yarınen,— 

ommt, befichtigt Euch diefed Land, bevor Ihr 
etwas anderes fauftl. XTheo. Keriten, Ciaens 
timmer. Nüähere3 dur meinen Vertreter, Herrn 
N. Piller, 1526 Weit 21. Str, 2. Yloor, Chts 
cago, ZU midofafon 


Bu verlaufen: Indiana Yarm, 60 *Sider, die 
Hälfte unter Pflug, mit Gebäuden, für nur 
2500, Kein Trade, die Yıufte Baar. 9b. Thiele, 
Zimmer 208, Central Blod, Auftin, Lale Str. 
und Central Ude, dimido 


Zu verlaufen; 120 Acker Yarm, Marathon 
County, 4 Meilen von guter Stadt und guter 
Landftraße; großes Farmbaus, Stall und ans 
dere Gebäude; guter Lehmboden. Vreis 84000. 
TZaufhe au für —— Grundeigentum. — 
Eigentümer I. PB. FSolt, 1948 Grace Stratze 
dial. —E 


Marinette CTounth, Wistonfin. 
Bu verlaufen: Gutes Clay Land nahe guten 
Markt, Schulen, Kirchen und Eifenbabhnen, «nug 
7 Stunden Bahnfahrt von Chicago, Wenn Jhe 
edentt, gutes Land für ein Heim oder gute 
Geldanlage u Jaufen, fchreibt und ich nn. 
Eu für 3 Monate das milienihaftlide Farm 
magazin „Landology“ frei ind Haus, 
8. Heinz, 3409 N. PBaulina Str, 
Office offen bi3 9, Sonntags bi3 4 Uhr, 
imatim2 


Yarmen 
afbinaton Str. 


— 
Verſchiedenes. 


son B. Foerfter €o, . 
ge rt — 15 ©. la straße 
baben Nachfrage für all ebautes 


gu berfaufen oder zu bertaufchen, 
mit Viehbeitand, Ernte, für Chicago 
Nebf, 164 VW, 


x 


Kos 





— — 


Meine Volſchaft an 
Männer und Frauen 


Prof. Latobon fagt: Alle Franken und 
leibenden Leute follten eine gewiffestennts 
niß ihres Zuftandes haben, ehe fie einen 
Doktor beſuchen, um zu vermeiden, baß 
fogenannte Spegialiiten fich ihre Untwifs 
fenheit zu Nube maden und fie für 


Krankheiten behandeln, die nicht veitehen. 


Lefet die umtenftehenden Fragen und 
erhaltet eine gut:- Kenntniß von Eurer 


| Krankheit, dann fommt zu mir und ich 


werdesCuc jagen, welches Eure Krankheit 


it und melde Nummer Ihr ausgefucht 


habt, und feine Fragen jtellen. 


Die Symptome 


. Eimerzen fiber d ; s 
fer Hals. en Augen, im Gentd, fte 


-. Beber Hals, Tropfen in die Kehle, b:legte 


unge. 


- Quften, Nusfpuden von Schleim am & 


torgen. 


. Brennender Ehimerz vor dem Kifen, Schmerz 


eine balbe Etunde nad dem Eifen. 


. Klumpen im Halfe nah dem ilen. bie 


weder binauf no hinab 
. Ehmerzen in Magen, 


eben. 
üden, unter den 


Rippen, auf der rechten Ceite. 
. Ehwimmende sleden vor den Augen, 


Ehmwindelanfälle. 


Edhmerzen über d. Nieren, Iteherde Shmer- 


sen in den Beinen. 


. Ehhmerzen über dem Herzen, bis zum Halte 
an der linfen Seite, am linf. Arm binunter. 


Shr habt dicfe Fragen num gelefen und gefunden daß Ihr verfätedene diefer Symptome habt, 


und wenn Ihr fie zufammenfteflt, fo Iönnt Jhr erfennen an welder Straniheit Ihr leidet. 


. Ausfpuden bon Eiter oder Blut um Mor 
en. Eiter den ganzen Zag 

. Appetitberluft. — qwache 
Glieder. 

2. Saufie e3 Uriniren, Auffteben deB Nachts. 

& 32334 —— fhmweißige Hände und Füße. 

— Leble autausdünſtung, Flecken, Finnen. 

. Xräume de3 Nachtd, Berlufte. 

. Niederzichende Schmerzen im stre 

h a mäbiee 2 oder audbleibende Verioden 

. Wolfiger Urin, Sag und Blut im Urin. 

; Beriotene Kraft in verihiedenen Teilen ded 
Körpers. 

Vexvoös, reizbar, mürrxiſch. 

Weinen, Lügen, Steblen. 

. Mitde, träge, verlorene Energie. 

. Schmerzen über den Eierftöden und der Ge 
bärmutter. 


Und 


wenn Brof. Lamhon zu demfelben Befunde Iommt, jo lönnt Ihr Euch darauf derlaifen daß Ihr die 


richtige Behandlung erhaltet. 


Lungenleiden — 2, 3, 9 
Yıagenleiden — 2, 3, 
Nierenleiden — 1, 7, 
Leberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 


Ich wünſ. 


Die Krankheiten 


14. 


11, 13, 14, 17. 
6, 11, 22. 
8 11, 12, 13, 14, 16, 18. 


Nervenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
Piutleiden — 1, 2, 3, 7, 11, 14, 19, 21, 22, 
Unverdaufichteit — 2,3, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 13 h 
Weibliche Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 2 


:aB alle eriranlten Männer und rauen zu mir sommen, damit ih ihnen mein: 


Methoden erf Ären tann worauf Ihr mit neuer Energie und dem feiten Entihluß die Sade ri 


tig aussuführen, beginnen bönnt. 
Ihr werdet —* 

werden verſchwin 
lichem, offenem, 


Behandelt Eure Krankheit 
ven das Ihr gefund feid, umd alle die fleinen Etürungen, über die hr, llagt, 
en, Ihr werdet gefund, Träftig und zufrieden "ein und Eurer Samilie mit ehr 
":ftem Blit gegenübertreten lönnen. 


zu diefem Zeittpunft richtig, un 


Jh garantire alle heilbaren Krankheiten zu Turiren 


Sprechſtunden: 
Täalich von 9 bie 
8 — Sonntag von 
958 1 


Eokalbericht. 


Börfennotirungen. 


— 


Nachftehend die geftrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 


— 


Weizen, Mai, 91466; 
90%c. 
Mais, 
57 %c. 
Haf er, Mai, 
377 *c. 

Die geitri ge er 
figen Marft ftellte 
auf — 4 79,000, bon Safer 
Berihidt von bier Wurden 
Beizen, 54,000 Bußhels Mais 
Buibels Safer. 
Gepöfelt ni » 

20.80; Juli, 
Shmals, Mai, $11.171 
September, $11.17%. 
Rippchen, Mai, 

tember, $11.35. 


Juli, 91 


Mai, 57360; Juli, 


42160; Juli, 


ich auf 


57460; 


381460; 


19,000, 


$12.50; Juli, 


%c; € 


32,000 
und 


Shweimefletic, 
$20.121%: Re $19. 
Juli, 


— — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, 


den 29. 
(Die Breife gelten nur für den 


Getreide und Heu. 


(Baarpreije.) 
Beizen, Nr. 2, 
rot, 95c—$1.02; Nr. 
94—96c; Nr. 3, hart, 
Brübjabhrsmeizen, 
2, 92—94c; Nr. 3, 91—92c. 
Mais, Nr. 2, 58.—59%c; 
59%c; Nr. 2, gelb, 
Söhac; Wr. 
RER 
dafer, Nr. 2, 
39—: 39% c Ar. 4, 
ard, 1 diäc. 
Gerite. „Malting“, 56—66c; „ 
„Screening“, 24—44c. 
Roggen, Nr. 2, 64c; 
Mehl „ES ring Patents”, 
Faß:; Roggenmehl, 
Clears 
84. 3 35. 
Seu. 


mothh, $17.00—$17.50; 
$16.00; 


z $12.50—$13.50: Nr. 

Kadheu, $6.00- -$7 .00. 
Kleeiamen, 

$16.00, 


Timotbyſamen. 
84.00. 


tot, 


II; 58%c 


Nr. 57 


4, weiß, 


Nr. 


„Eafh 


Del, 
Ctandard, weiß, 150......... 
Headlight, BER ae 
Eocene — ——— 
— 25055 


Gatolin r 
Leinfamen-Del, Tob, im sah... 

do., gereinigt, do. .. . 
Terpentin, im Faß 


Benain, Do, 
Sdhladıtvieg, 
Rinder. Gute bis ausgefudhte 
88. 65 per 100 Pfund; 
„Beedes“, $6.75—$7.50; 
Kühe, $5.2 5—$6. 00; 
Kälber, $0.7 5- 7% 60; 
mwaare, $6. 75—$7.7 75 


3, weiß, — 


mittlere 


$1.06—$1.08; 
2, harter NWinterweizen, 
92 —B4l%ac. 
Nr. 1, 


- Ar. 
-D7lec. 


Beeb“, 


* 


beftes Prairie, $14. 00—$14.50; 


Lots“, 


Stiere, 


$11.65; 


eptember, 


Ceptember, 
September, 
bon Weizen für den bie- 


bon Mais 
auf 859,000 Qufbelß. 
Buſhels 


344,000 


Mai, 


77% 


$11.074; 
Ceps 


Mai 1913. 
Großhandel.) 


Nr. 3, 


94—96c; Nr. 


Nr. 2, —* 


Nr. 3 


58 — 


8, gelb, 


weiß, 41%—42c; Wr. 3, weiß, 
weiß, 38—38c; 


Stan 


48-5öc; 


Nr. 3, 594 62c. 


$5.30—$5.50 das 
$2.85—$3. 20; 
‚jute, $3.50—3.6U; „Straight“ ‚Jute, 


„Birit 


(Beriauf auf den Geleifen.)— Beltes Ti 


$15.00— 
Nr. 


‚ $10. 50—$11. 50; 


„Kountey Lots“, $7.00 dis 


$3.25— 


— 


Sossepsess 
TU CIE bin Di Di Dei je 
SuovennmwOD 


ww 


$8.25— 


bis gute 
mittlere bi3 gute 
gute bi3 ausgefuchte 
Bullen, 


Fleiſcher⸗ 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 


$8.40—$8.50 per 

ausgefugte (zum Berfandt), 
mittlere "bis ausgefuchte 

$8.80—$8.70; 

$7,80—$8.60; Gber, $3.40— 

Schafe. „Shorn Werhers“, 

2 25—$5.7 15; 
1.25 


„Natibe Lamb3“, $8.00—$8.2 


Doitereipronute. 


Buiter— 
„Creamery“ extra, daS Pfb. 
„Extra Firlts“, das — 
tr. 1, da3 Pfund.. : 
Nr. 2, das Rfund.. 
„Dairh“, extra, das Pfund. 
Zier— 
„Ehed3”, da3 Dußend.. 
„Dirties“, das Dugend.. 
„Sirits“, "das QDupend., 
„Extras“, dus © Dutend.. 


äfe— 

Rapmfäfe, „win“, d 
„Voung America“, das | b: 
„Daifies“, das Pfund 
Brid, neu, das Pfund..... 
Echhweizer, alt, das Kiund.. 
Simburger, alt, das Pfund.. 


100 Pfund; 


per 
„Seeding Lambs“, 
„Shorn Pearlıngs $ N 75-—-$6.2 25; 


gute 


btä 


88. 65—$8.70; 
Sleifhermwaare, 


4.50, 


01800. 


Geflügel und Kalbfleild. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das »fund.. 
„Broilers“, das Zubend.. 
Sruthüpner, da3 — 
Hahne, das Pfund.. a 
Enten, da3 Sund..... 
Gänie, das Pfund... 

Kälber ( eimianter) 
50— 00° Gericht, 
60—:80 Rid Beier 
80—100 Bid. Gemi 


Bid. 


0.13 


Gemüje und are Ob ſt. 


Aepfel, das Fgb4*4*44*. . 
Zitronen, die Kiite. 

Orangen, die Hiite. 

Grape Zuit, die —— 

Ananas, die Rilke: 

Bitrfiche, die Kilte..... 

Erdbeeren, Jllinois, 24 Quaris 

Waffermelonen, die Garlabung.. 
Melonen, „Sems“, bie ——— 
Spargein, die Kilte,. 

Gurten, das Du — — 

ſeraut, neu, die Kiſte. hen 

Grüne Ziwiebeln, Die Kite... —* 

Schotenerbſen, die Siebe... 

Blumentohl, die Kiite.. 


Eellerie, 
KRopfialat, die Kiepe........ 
Ziattfalat, bie REBDE,.soün cine“ 
Srunnenfteffe, der MOL. ......- 
fleerrettig, der Bund... 
en, neue, Die Kiepe... 
obrrüben, neue, die Kiepe..... 
Zomaten, bie Kiite......... 
mwiebeln, Eumnerfiite 


un... 


— — 


Banbqhen 


© 
32,88883 
o' naıSao 


— — — — 
Brio or im m bu Or 1 or rin do 
Suse 


’ 
I 
or 


u 


— 155 15 


us bis ausgefudte Ferkel, 


100 Drum, 


$6.25 
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Prof. W.M.LAWHON, M.D. sen. 2 a. 


81 W. Randolph Strasse 
Atomo - Radio Institute 


Gegenüber bem 
Diympic 
Theater. 


bibofa* 


Bohbnen— 
Grüne Schnittbobhnen, Kiepe 0.50 
Irodene Bohnen, — 
Rote Rieetenbohnen 
Kartoffeln, der Bufbel.. 0.40 
do,, neue, Florida, das Faß 3.00 


—0.75 
2.35 
2.00 

—1).50 

—5.50 


Attienbörfe. 
Nahjfiehend die Durotirungen an ber 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Berläufe. Hoch. Niedr. Schlußz⸗ 
yreiie 
321% 
9% 
7612 764 
491% 401% 
21% 21% 21% 
gr 3 132 
( 093% 
10214 109% 
108 108 


American Can ......250 3318 
do., bevorzugt ..... "50 9912 
Amer. Shipbutlding . 30 52 
Booth Fiiheries 8 
Chic. Bnneum. Tool... 12 
Chic. Ry3., Series 2 100 
GCommonmw. CEdifon... 85 
Corn Prod. | 100 
Diamond Math) ..... 60 
Montgomery Ward... 75 
Reopics Ga ........ 50 109% 1094 
Qualer Dats, beb.... 40 104 104 
Sears-Roebud . ...1900 172 169 
dO,, — aan 118 117 
Smiit & Co —— 1054 105 
S. Eteel .........200 60% 50% 
Sart Sdaiiner, bev.. 25 961, 96% 
Bundß, 
{ Railmaya 1ft 58........... 
Chicago Elevated Railmans 58. 
Chicago Eity Railway 58......... 
Chicago Eity Nailwan 58. 
Commonwealth Gdilon 58 
18,000 Gommonmealtb Edifon 59..cuu ce. 
6,000 Commonwealth Edilon 58........ 
11,000 Gommonmealih Edifon 58.... 


45 


$2,000 
5,000 
2,000 
7,000 
1,000 


Chicago 97% 


—1-1 —— 


CS ceidungsflagen. 


wurden eingereicht bon: 

Zofeph gegen Maria Baete, Ehebrud; Marh 
egen. Harıy Morgan, graufame Behandlung; 
Elizabeth gegen Alten Mitchell, VBerlaflen; Wnt. 
%. gegen Unne Boehm, Verlaffen: rfie gegen 
Edward PB. Zutter, graufame Behandlung; ?Ro« 
bert U. gegen Margaret Faedile, Berlaiien; 
Mary gegen Srant Iara, Trunffuht:; Alice ge: 
gen James E. Mariwell Verlaffen; Bertha ge: 
gen George Watlins, BVerlaffen. 


— — —— 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

Adams Etr., 2itöd. Baditein-Flats 
gebäude, George N. Didens, $4500. 

15604 Weft 73. Straße, 14sitöd. ötame Cottage, 
Ihomas Qurner, $1200. 

1318 Ihrndale Uve., 3itöd. Baditein-Flatgebäus 
de, Wiarion ©. Bennett, $12,000. 

1434 S. Harding Ave., 2itod. Baditein-Flat- 
gebäude,”J. Drusa, $3500. 


5412 Weit 


Wortel, $1500, j 
2ftöd. Srame Nefidenz, 
W, Marauardt, $3000. 
1025 NR 51. Apde., 2itöd. Frame 
0 2itöd. Brame Refidenz, Hy 
Schoening, $3000. 


11241 Egaleiton Uve., Litöd. Frame Cottage, I. 
3931—33 N. 43. Abe, 
3915 Weit IGacdion Blvd., 2jtöd. Badftein-Flat- 
gebäude, U. McDonald, $7000. 
Refidenz, CE, 
Ailens, $2000. 
1904 eier Str., 
4825 ©. Honore Str., 2itöd, Frame Flatgebäude, 
Marte Mateife, $2600. 
4326 ©. Marihrield Ape., 2itöd, Frame Flats 
‚gebäude, D. Sliwiaf, $2600. 
721—35 Armitage Ave., 1itöf. Baditein-Fabrik- 
‚gebäude, WB. Wilcor Co., $26,000 
3826—28 Komell Ape., 2itöd. Baditein- Flat⸗ 
gebäude, George Ioborg, > 
4430 Weit Iadfon Blpd., 2ftöd. Baditein-Flat- 
gebäude, I. Cooney, $4500. 
2636 ©. 43, Court, 2itöd. Baditein-Slatgebäude, 
Sranf Strejci, $4000. 
1331 er. Str., 3ſtöck. 
Albert Bayner, 88000. 
6544 S. Honore E:tr., 1%sftöd. Frame Cottage, 


©. M. Feis, $1500. 
324—328 ©. Wabaſh Xbpe., Bitöd. Baditein 
Rothſchild & Co. 


Laden- und Flatgebäude, 

840,000. 

1255 S. Homan Ave, Z3ſtöck. Backſtein Laden⸗ 
und Flatgebäude, Nidetz Bros. 88500. 

3542 Douslas Blod., Iſtöch. — Flat⸗ 
Ape., 2itöd. Stamegebäude, 


gebäude, Samuel Sugar, $13,000 
9. Eripe, $3000. 
Ade., 2itöd. Baditein 


441443 Roberts 
202527 Weſt North 

„geraätis ebäude, Charles Mangil, $12,000. 
072—74 Davlin Court, 2ftöd. Baditein Flat⸗ 
it DB. 3. Gnoräti, $6500. 

1010—16 ©. Wabafb Upe., 2itöd. Baditein Gas 
age, M- 8. Chapin, $25,000. 

8409—11—13 Maniitee Apve., 11sftöd. Yrame 

John Klimel, $4500. 
5432-7 Xowa ©tr., 2itöd. Srame Reſidenz, T. 


Eottonss, 
3. Moffatt, $5000. 
6611 N. Afhland Er Bee Baditein Flat—⸗ 
00 


ebäude, Mr. Hirf 

5435 N. Afbland Upe., 2itöd, Aæcnen Flat⸗ 
gebäude, A. ®. Iobnfon, $5000 

445157 N. Ulbland Ane., 1519—33 Sunny 
2 Mpe,, 3itöd. Baditein Apartmentgebäude, 


€. Brett, $50,000. 
2300 Cleveland Ube., 3ftöd, Boditein lat» 
Badiiein — 


gebäude, Thomas Tagneh, $25,0 
3535 Meit Nortb Upe., 3itöd. 
und Siaigebüube, Louis Redman, $10,0 
475456 W. Mabifon Str, MHtöd. Badftein 
Schulgebäude, €. Jaumifnet, $40,000 
10 errh Abe, — Frame — F. 
De Leeum, $22 
820 "Weit 110. Sizape, 1%itöd. Srame Cottage, 
Even Benfon, $1800 
1100-04-08-01-10-14-15-11-09-05 Laurel Av,, 
1145-41-39-35 Willow Übe., 14_ einftödige 
Frame * Stucco Eottaged, E. Hogenfon & 
Eo., $35,000. 
F "Roodlamn Ave., 24töd, Srame-Anbau; ©. 
Vowell, $3000. 
5018 Laflin Str., 112fÄtöd. Srame-Eottage; I. 


Keuchler, $2000. 
7551—59 Eggleiton Ude, Sub, Baditein Te» 
Chicago Xelepbone Eo,, 


lepbon-Zmeigitation; 
2: ne so eitein-Blatge- 


0, 5 
8300 N. Troy GStr., 
es “lewart Be 200 Sud, * er 
7531— ewar e ⸗ ackſtein⸗ Flat⸗ 
gebäude; A. B. Kiouffe, $15,0 5 
110 ®. Madifon Etr., Theater: — Harry 
Aslin, $20,000. 
2532—36 und 2542—46 Carmen Abe., 2-itöd, 
Gesme-Biätpeliäute; Niepolojeiygfi & Da- 
browsfi, $10,400. 


Baditein-Flatgebäude, 


heinrich, 
2:1t * Frame⸗Reſi⸗ 
7951 ©. Reoria Etr., 2-ditöd. j 
Lat; * — 55 
Rn FESTE, 


4904 N. Irop Str. und 1415 Balmoral Ave, 2. 
Itöd. ——— ——— Huberty u, Ro- 
4516 NR. elle Ape., 
benz: Killiem Brindeville, $ * 
de: Anbrem %. Difon, $6006 177 Diaige- 
929— 955 N. Eentral Bart Habe. 2-ftöd.Baditein- 
& €o,, 
es Malden 2 
——— — — $20,000, 


— — —— —— 


Tabesfäle. 


2 tebend beröffentlidden wir die Namen ber 
n, über Sn — dem Geſundheitsamt 


Beer "zuging: 


tt 


R 


Barth, Louife, 51 
Berger, Emilie, *8 


uber, 
Yan, 3 
na, 68 3. 


Aulg, 
Seiratslizenien. 


Walter, 
Bolgende Heiratslisenfen wurden in der Ofr 
ce deö Couitheleris ausgeſtelit: 


Adolph Bafara, Ludmwila Belnamsla, 23, 20. 
Eharles C. DeGrpie, Ella &. —— 25, 24. 
Guftab Mare Zereia fllein, 27, 22. 
Kate Subrber, Marh Noval, 3 31. 
Charles E. Warner, Leona %. Joint, 42, 27. 
Wiorris Wifbnewsty, da Gaffell, 22, 19. 
lem $- »Beard, Yilletta Jones, 28, 21. 
William Reih, Martha Buchhols, 26, 26. 
Albert Becker, Lillian Roemifh, 21, 18. 
»enjamin Ciooratomw, Xucile ofen, 22, 19. 
Win. P. — Anna Difuledy, 24, 20. 
Joſeph Lonley, 2 Kioila Nice, 29, 19. 
Harrh M. Snedeler, Catherine Bund, 21,20 
Raul Kienzle, Emilie A. Hudfold, 22, 18. 
golend "Bober, La 


‚ 2538 Gmeralb be. 
ee en Str. 


. 2415 dee, ir. &tr. 
Ba N. Afbland Une. 


Martha Drisie, 35, 29. 
bonizh Lejman, Kazmiera Kaminsla, 
hurman Blue, Eleanora Kubicef, 21, 18. 
Sinent Yortinato, Lucy Belanga, 40, 38. 
Vinron Rousiy, Stacie Forft, 30, 33. 
Ihomas Lund, Florence Hoplins, 23, 22. 
Jar Padolal, Katarayna Praywroda, 21, 19. 
Kober! 8 — Grace B. Power, 28, 21 
Ridard 3. Norris, Wanda Grabomsti, 23, 22 
Wlliam Iurner, Harriet A. Langley, 31, 33. 
Ignag Buctto, Kudwila Ajowsta, 24, 22. 
Rıdard R. Wners, Irene M. Keating = 24. 
Albert €. Rubalanza, Mary Boref, 20, 
Ghriit Zhopmopoolos, Lila Johniton, * 20. 
Edward W. Thomas, Hazel Fench, 25, 22. 
Detlef Dwinger, Amanda Klick, 81, 31. 
Thomas J. Curley, Alma Brand, 24, 20. 
Will E. Nebel, Jennie Meyer, 23, 20. 
Sranciszel Koc, Mary Krafosia, 32, 18. 
xee I. Ienfen, Lilltan M, Willert, 24, 22. 
VB. Z.zimmermann jr, Sufan "helps, 22, 22 
Walter Sharrow, Anna A. Jadwertb, 30, 20. 
G. M. Zimmermann, Ugned Madfen, 28, 31. 
Walenty Mofiov, Marhanna Grudedfa, 25,20 
Franciszet Spyttowsti, Zofija Kliza, 32, 20. 
Ralph W. and Florence Butters, a 26. 
Caciar Samion, Armelia Maris, 48, 
Charles Reditt, Elizabeth Goodrich, o ‘30. 
Alex Spiger, TIherefa Haiman, 25, 21. 
oe Perullo, Yaura Schlorif, 23, 20. 
Ylad. Maciejewsti, Zofia Doltiericz, 21, 21. 
Walter Hannermann, Alma Johannes, 24. 
I. Krisciunas, M. Badaudiute, 27 
Zoni Buscay, Mary Bidmar, 30, 22. 
Arthur B. Tomplins, Yurena Stodton, 23, 21. 
Ivper M, Larien, EhHrtitine Anudfen, 64, 64. 
Sranf Grecael, Milbalina Novabelsfa, 22, 19 
Harry YUbrabams, Rofe Stein, 22, 20. 
Albert Maderg, Margaret Knauf, 25, 
Anton Chmwab, Mamte Belfon, 22, 2 
Datob net, Maty Marcıssita, 29, 20. _ 
John Naubeimer, Eopbie Krgang, 58, 53. 
Albert Bradmann, Pauline Ehlers, 25, 24. 
Peter Wisniewsti, Yillian Prifinslii, 23, 19. 
Enrico Gbitappe, Slorinda Ginochio, 23, 23. 
obn Mattins, Rachel Ihullaug, 23, 19, 
ar W. Goding,, Hulda \. Johnſon, 27, 20. 
Paul Lemfe, Be fie A. Beran, 25, „ei. 
Henry R. Green, Roſa U. Timm, 27, 22, 
Charles % Mood, Pauline 9. 00d, 40, 34. 
Charles ‚3elibor, Nofe Honfa, 22, 2i. 
George * Bones ‚ Mortle B. Nieman, 22, 19. 
Fred ©. Gilberf, "Slide B. Slamfon, 22, 22. 
Sofeph Rosner, Anna Linfe, 29, 21. 
Carl Windebant, Ruth Engermeher, 22, 28. 
Ralpe &. Lee, Srances €. Price, 19, 20. 
Pryhor Pihas, Orenia Roamnint, 23, 21. 
ſawery Miller, Anna Swiftwica, 25, 30. 
James L. Hoyt, Bauline_Cubs,.23, 19. 
Dscar U, Gieje, Marie G. Berg, 31, 22. 
Sfidor Strauß, Babit Feiner, 26, 25. 
Erneit Niebuhr, Clara Frederids, 26, 22. 
Edward PRendelton, Gertrude Griffin, 35, 25. 
John Grady, Sarah Pile,_54, 43. 
Sames 3. Fiſher, Anna Stlenner, 25, 20. 
Ylllam ®, Allen, Julia M. Habden, 29, 
Sidney Wormier, Elisabeth O'Keefe, 30, 25. 
Harvey Zellerd, Hazel M. Quilhot, 22, 18. 
le &. Campfon, Gulborg Mriftianfen, 50, 25. 
Virgil Webiter, Helen Gifendrath, 25, 22. 
Sanad Gricus, Zofia Nalevaila, 25, 21. 
Sohn ©. Chell, Either Sfosberg, 29, 23, 
Charles en Iherefa Boero, 24, 22, 
Jens C. Jenſen, Vaulina Madiſon, 28, 42. 
Michael I. Hermann, Anna Anverr, 21, 22. 
Stanislaw Majemwsli, Aniela Rasur; 24, 22. 
Ian Mole, Juliana SHersla, 23, 22. 
Nofef geafis, Anna Malafiute, 27, 20. 
Seorge Galtins, Nacobina Ienfen, 21, 81. 
Ihomfi3 Loraf, Rozy Sufar, 21, _ 23, 
George Armour, Grace Woodcod, 37, 28, 
Ihomas Divyer, Marion %. Ganey, 27, 27, 
Nozef Mizera, Antonia Balusla, 2. 19. 
Peter Moe, Marie Munfon, 43, 29 
Frank Fleißner, Elſie a asien, 24, 19 
Eimer A. Afploff, Irene Mattefon, 21, 
David ©. Childs, Rearl Utting, 25, 18. 
Frederick u Fmelia Romradv, 53, 45. 
Roume Zaldma reisler Morlter, 23, 18. 
Andrew Noght, Frances Doormbos, 25, 23, 
James Fe Williams, Katie Bortor, 39, 26. 
eorge Iordan, Luba Tomafchil, 37, 21. 
Henth Großman, Sarah Tolars En. 
Artbur L. Pearfon, Elizabeth Stuart, 27, 23. 
Harry Leviton, Etbel Stern, 23, 22. 
Fred E. Stone, Ethel M Rittman, 37, 27. 
Bertba Gufenburg, 26, 24. 
Lillian Tanzer, 21, 19. 


Srant Meterfon, 
Meter Mozolewsti, 
Morris Pearl, Sarah Lepine, 26, 24. 
Walter 9. Grimm, Gertrude Jacobs, 21, 18. 
Melville Richmond, Yda Nemwcomb, 66, 56. 
Glarence MA. Kobnion, Ruth Segeriten, 54, 24. 
Franl Walafbel, Katie Yajza, 33, 25. 
Henry W. Jacobi jx. Ella Goß, 21, 
Herbert Ihoendel, Emma Kunde, 25, 
Rudolf Dunicef, Hattie Sparopsfa, 26, 23. 
Otto Echmidt, Mayme Farl, 25, 23. 
Joſef Klus, Mard Zumirowica 28, 21. 
Naron Mamen, Cynthia Cheatham, = 31. 
Sobn Bebhnfe, Mae Andrews, 37 
Nozef Nafubomwstt, Barbara Giepib, 95, 26. 
Souis ©. Stenfen, Hilda Henriffen, 37, 31. 
William Nabnes, Margaret Ihompfon, 98, 29. 
ichard — Fahye Bruen, 26, 25. 
George I. Rapp, Marjorie J. Smith, 21, 18. 
Win Mdeiman, Ruih ſahgood, 25 18 
*lorian E. Cafey, Margaret Duffp, 21, 18. 
Halyh T . Echuettge, Gertrude R. Knorr, 27,21. 
Robn Kalle Tonica Rahletig, 28, 18. 
Harry N. LaCointe, Jva B. Me&uire, 29, 25. 
Adolf Epintomsly, Maria Taufratonic, 33, 97. 
Frant Petrowich, Dora Cicom, 49, 3 
Paiprence %. Harris, Harriet ae 21, 19, 
aHrold Arcer, Gertrude Arcder, 25, 20. 
Carl €. Fandrei, Katberine Realow, 21, 10. 
Sohn Gria, Agnes PBiledis, 21, 19. 
Charles Meder, Zofephine Teheda, 26, 27. 
Fred 3. Ktennd, Mar McDonald, 21, 19. 
Bugo x. Fifcher, Rouifa E. Kahn, 25, 22. 
Franf Rodhomial, Mictoria Prell, 23, 22, 
Kobn NRempolo, Mary Zajac, 28, 23. 
Thomas WR. Sullivan, Sufan Campbell, 
MeoRter Brhopnil, Mary Rogeli, > 3 
Lufass Kot, Cofia Milosa, 28, 4 
Konſtanty Rodziewicz, Benigna Surns, 26, 20. 
John A. Hemmenwah, Grace Wale 
George E. Le Gros, Stella Povaliſh, 28, 24. 
Michal Aradienfo, Anna Kondradi, 31, 23. 
Alerander Norbh, Marh Simlaitv, 26, 22. 
William CE. Carter, Blande White, 27, 33. 
Sohn Nilolaus jr, Lillian Sobnfon, 21, 
NArtbur I. Wolf, Beatrice Hardie, 21, 19. 
Rames Dendmore, Emma Gaampbelf, 45, 38, 
Charles I. Mallace, Hazel E. Haynes, 28, 28. 
m. G. Sattenberger, Florence Rasmuffen, 
23, 22, 


Kohn I. Eonitebh, Alice R. Däland, 34, 22. 


25. 


24,21. 


18, 


Sarı &. Anderfon, Anna Pronielfon, 26, 26. 


Arthur Lach, Angela MceNamara, 27, 27. 
Thomas 3. Lewis, Leonorahb Richards, 48, 27. 
Davio B. Peyton, Blanche ®. Borfer, 60, 35. 
Pernard Sadnof, Rachael Sendman, 48, 40. 
Rilliam Mohr, Edith Hubert, 27, 24. 

“oe Cadcio, Giovanina Balfame, 25, 19. 
zobn Tpler, Olivia Cargent, 35, 26. 

torik EC. Muclig, Lillian — ze, 33. 
obn I. Benton, Ida Meet, 25, 19, 

—RX Paveldit Clara Nicolaus, er 21. 
Samuel Rofen, Unna f Wogel 

Robert DO. Hanfen, Jenn — — 28. 
Waller Clifford, Sazel Eullivan, 32, 
Srederid M. Bi, Agnes MMullin, *. 23. 
Kohn S. Gieflinsfi, Elizabeth Vito, 24, 2. 
Rolland P. Ceelen, Lelia A. Coulter, 21, i9. 
Robert Burton, Cora Bagow, n 


23, 


werden richtig behandelt 


und ohne Schmerzen 


Mitteld meinen eigenen erprobten und 
bewährten Methoden. 


Ach babe die Namen bunderter von PBerfonen, 


auch etliher Nahbarn von Eud, die fehr > 
bar find daß fie zu mir famen, und melde be 
ftätiaen werden was ich fage. 


Kommt 


und laßt mid) den Bahn anfehen. 
der Euch plagt, 29 ih chen. 


Eud fagen was damit au maden ift und Euch 
den genauen Preis angeben. 


Meine Breifefindpientiepbrigiten, 


Blatins- 
üllung....»+- 


Ih 


6: 


rn Schmer, —— 
Ausziehen 


— 


50t 


dfü lung 


ö 
e-Enamel 228. Gold. 


KAronen.. 


| Eidendpeit, Ghicane, DonnerRag, den =. mai 1018. 


r. FLINTS : 


‚Preis ift jet 


v0 


zur Seilung 


BRUCH 


Nur bis zum 5. Juni. 


Ih habe Leute in allen Zeilen der Ber. Stan- 
ten gebeilt, und der Ruf meiner Bruchbeilung tft 
feit begründet. Da ih ohne Echneiden oder Ohtos 
to coloem beile, ohne den Patienten bon der Urs 

t oder bom Vergnügen abaubalten, glaube 
im daß alle Brucleidenden mit mir überein« 
ftimmen daß meine Heilung $75 wert ift, mein 
tegulärer Preis. Der fvezielle $10 Preis wird 
nur für furze Zeit geboten. 

Diefe $10 Offerte = für alle gewöhnlichen 
Prüce, große und Meine, die durch meine Eines 
Pebandlung Wiethobe beildar find. Stein Schnets 
den, Tein Chloroform, feine Schmerzen, fein 
Abhalten bon der Arbeit. 


22 Jahre brudpleidend. 


GEhicago, 9. Juli 1912. 
3a bin der Mafcinift der Hubbard wWwoods 
Wafferwerfe, und meine Stellung ift anitren« 
gend und berantwortlid. Dr. islint beilte mich 
bon einem Bruch, fcdaß ih jest meine Arbeit 
bequem und fiher beforgen Tann. Ih war 22 
Jahre bruchleidend, tatfählich Ihon von Findheit 
an, und natürlicherweife bin ich über meine Heis 
lung fehr erfreut. Ih empfehle Dr. Flint auf 
beite allen Bruchleidenden, die reelle, ehrliche 
Behandlung und eine fchnelle, leichte Heilung 
wünſchen. . Udelbofen, 
" Hubbard Woods, Ill. 


Hunderte anderer Zeugniſſe zur Einſicht. 


Ihr mit kleinen Brüchen: 


Leute mit Ileinen ober mit mittelmäßtgen 
Brücden follten ftetS bedenlen, dak große Brüche 
einft au flein waren. Rernachläf igung, Vor⸗ 
zögerung, u Ausgleiten oder Sallen, 
Huften oder Niefen lann Euren Bruch enorm 
—— und ſogar Eintlemmung und Tod 

eiführen. Lauft keine Gefabr. Werdet ge- 
eilt. DBedenft, daB kleine Brüche leichter zu 
Deile find al3 große. Wenn Euer Bruch bereit 
groß ift, ipreht fofort vor Oder fKreibt. Warum 
an Bruch leiden, wenn Ihr jegt Billig geheilt 
werden Tönnt? 

Cpredftunden täglih bon 8 Bm. bis 6 Asde,, 
Montags und Vonnerftagd don 8 Norm. Yis 9 
Ubds.; Eonntag 9 Borm. bis 12 Mitt. Chicago, 


Dr. FLINT, 


322 S. State Str., 2. Floor.» 


zwiſchen Jadfon Boul. u. Yan Buren Sta 
Gegenüber Rothihild & Co. 


Der Grundeigentumsmartt. 


Solgende Grundeigentumss-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 
li eingetragen: 


Robey Eir., 246 5. füdl. d. Uuguita, Weltir., 
25 bei 125; WBeorge M. Ragel an Yatdban ap: 
lan, $10,U00. 

St. Xouis YUve., N., 915, Weitir., 25 bei 125; 
Ehriitian Koh an 9. 9. Lange, $3250, 

Ayres Gt., 108 5. Tüol. d. Ghicago Upe., Ditfr., 
24 bei 100; Jan Bersti an Wirchael "30 äcä, 
$3000, 

Genter Ave., Dftir., 

tech, 


28 bei 72; 
$8300. 

Str., Sidoftede Morgan, Nordfr., 25 
zileflandro Melone an Naffaele Cos 


Guͤrley 
bei 80; 
$7000. 
Grand Yıve., 25 5%. Öftl,. d. May Str., Sübdfir., 
May Rt. Blodı an Lorenzo Cu— 


69 5. nörbl. d, Einnot RL, 
Dlaf Egeland an Ino 3. 


lucci, 

25 bei 116; 

to, $8500. 
AUlbland Str., 

vu; Mary 

$2900. 


Nordoitede Dlive, Südfr., 21 bei 
Hododel an WPerronele Hahden, 


drancisco Ude., 78 %. füdl. v. Fillmore Str., 
oftfr., 60 bei 125; Samuel Risman an Sam 
Shapotıin, $26,000. 

",alon Bipd., 128 5. mweltl. dv. Weltern Ape,, 
ge 24 bei 122; Gatbertneßregen an Mary 
wipelan, $öuun. 

—— Str. 25285, Nordfr., 25 bei 125:Mor⸗ 
ris J. Cohen an wu. B. Cawley, $1050. 

Lerington Str. 583 F. öſtl. v. Spaulding Ave., 
Südfe., 25 bei 124; Sredl. I. Menard an 
Katherine Malone, $6250. 

Myrtie Str, 123 . nördl. db. Aihland Ade., 
Weſtfr. 24 bei 112; Chas. U. W. Damfon an 
Wider yersip, $2000. 

Ohio EStr., 112 G, weſtl b. Center Ade,, Süd 
Iront, 24 bei 128 ; Ealbvatore Bonomo an Jos 
zef Krcowsti, 2275. 

Poli Str. 2608. oſtl. v. Campbell Abe., Nord⸗ 
front, 25 bei 124; Iofeph Wandel an Kopel 


witlter, $5000, 
Superior Str,, 199 %. meltl. dv. Wood, Nordfr,, 


25 bei 123; Jacob Schnable an Paul 
$3550. 

Superior Etr., 168 3. mweftl. d. Aibland Ave., 
Nordfr., 24 bei 120; Antoni Jaawica an ot 
cteh Druszes, $AH00. 

Waller Zlve., 148 %. füdl. v. Jowa Str., Weit: 
front, 50 bei 142; Otto Stalmann an Junus 


Linder, 31850. 

— Ube., 96 $. nördl. db. Hirfh Str., 
Ditfr., 50 bei 125; zus 3. Boreman an 
Joſef Rusnat, — 3500 

Winthrop Gt, 221 3. nördl. v. Zahlor Str, 


Oltfr., 20 bei 125; PBatrid Doyle an ©. Ges 


gyriabe, >. 
eltern Upe., 60 %. nördl, Wilcog, Oftfront, 
20 bei 132: Daac €. Bentoorthe Ga Edward 
agent, > 8. 
an ve. nördl. 2 Balmoral, 
Weitfr., 30 bei 147; Horace U . Goodrih an 
Selma 4. Zohnfon, $1050. 
Bron — er *8 win 4 Southport, 
ei , ent > Swan 
John 8. Edel, 930.250. ’ rec 
Edgewater Upe., 349 F. weſtl. von Southport, 
en t., 25 bei 114; m. 3. Hanlon an Sredt, 


afane, $6750. 
— Ade., 76 8. öftl, von Lincoln Ctr,, 


Cüdfr,, 25 bei 124; m Dieftelow an 

Kenneliy, $3000. * Em. 
Rerrn Etr., 280 3. füdl, von Eullom Upe., Dit 

won 35 bei 160: John Logeman an —E 


Hierman, $2800. 
Naben Str., 90 3. füdl. bon Yinslie, Weftfr., 


0 bei 152%: Tedla D. Bobnfon an Barbara 


— $9575. 

Eaitwood Ülve., 158 #. dftl. von Campbell, Cd» 
front, 60 bei 120; — Title and Tr. Go, 
an Peter Hoffman, $i1800 

N. 47. Court, Citdmeitede School Str., Oſtfr. 
75 bei 180; Louife Stanczewsli an Julius 
Rybeinsti, $1500. 

N. 42. Apve,, 250 #. füdl. bon Belden, Ditfront, 
$1s00. 125; Unton £. Beato an Heney Keller, 

&race Str., Südmeltede N. 46. Ave,, Nordfr,, 
3714 bei 126; Thomas 3. Mooney an 9. Chr. 
«“— on, $1000. 

Stand Xbe., Nordoitede N. 53. Court Güdfeen, 
50 bei 112 am Meitende u. 125 je m Oft 
ende; U. 3. Thiele an Paul Kone 82000. 
Afhland Mpe., 216 %. nördl. von North Ude, 
eitfront, 95 bei 120; ,gultanna Wisniewsil 
an Frank Kuszynski, 8 

Sonne Abe., 240 F. nöchl bon 33. Str,, Oftfr. 
24 bei 124, u. a. Sigentem; Guftad Eolfront 
an Frant Fabian 8160 

Truſt Deed —Waba * Nord weftecke Dit 22. 
Str., et. 50 bei 120, 1,78 6 PBroz.; Addi- 
er s Meils und Fred Wells an Carey 


Rüodes, $75, om. 

Victoria Str., 258 öftl. von Clark, Nordfr,, 

25 bei 125: Elisabeth Reihling an Anthonh 

Hundsdorfer, 31600. 

St. Louis Abe, 148 F. nördl. von Jowa Etr., 
Fr. 26 bei 135, €. 2. & 2. Co. an O% 
car Harrifon, $3,824 

&t. Louis Ave, 275 $. füdl. von Augufta Str., 


M. $r., 25 bei 138. €. 2. & X. Co. an Chris 


an SHeing, $3,469 
En Louis Abe,, 25 % bon YAugufta Etr., 
$r., 25 Bei 125, T. & &. Co. an Nid 

Minferaui, $3,4 
3 — Ave. 500 * ſüdl. von Auguſta Str., 
€. X. and X. Co. an 


sr ing Ar, #8 =; "fübl. von LeMohne Str. 
12 Alma Nelfon a 
€. € Seterfen, & 86, y- gr n ®eter 


Eicero Etr., 161 füdl. von Jadfon Blvd. 
MR, * 16 De J "Alfred €. Scmmings dur 


M. in € twin, 91.033 
Winde ter eve. he we Er on za lor Str., 
W chiff an 


XSr. 256 bei a 
Natban geiedman, $ 
Adam tr., y: (Berti. bon Homan in 
@. Fr., 37 ar 180, as. Sa duch M 
e. an Charles Hafterlif, 
Afhland Ave, 48 5. nördl. es 21. Str, © 
r., 48 bei 144, Peter Beder an John 9 
B —— Een 179 %. nörbl. von 18, 
ur u. &., 11 44 on Etr,, 
bei 105, John Dubnicef an Martin 


D. Fr., 

Aovac. ir. 270 weitl. ven 6, « 
r., 27 e on 52. Abe., 
28 Ih, urray Wolbach an 


——— 
bei 
—— bon 15. Str., 


——3 — eriffin. $1,6 
&t. Louis be., 172 3% 5. 

Abraham Blaffer an out 
nördl. von 15. Str, 


r., 24 bei 125, 
Bit. 85 2000. 
S be, 148 Di 
Di r. EN bei 125, Abraham Glaffer an Louis 
20. nis Et 8. * * lifo A 
N. Fr. — 9 n, ac ee 0a u 


Be a 200. ae. von & 48; &be. m 
Eiler u —— 


"Ser Orunbeigentumgmertt, 


entums-Uebertraguügen in 
ta EEE und nd Darüber murden aut» 
* Des 
t 


"rn Übe., 
5 Ge ". ler an 


„nö L Gin "Binale F— 
Kr Bei 116, et U. Me@uire 
- ‚Summings 


2,500, 
—J m Roomis Str., 
02, „ratpanie Shoihet an 


5 Be mei, von Oafley Ube., 


F ee an Lottle D. 
Erie 1 sog . weitl, von Hohne Upe,, Südfr., 
24 bei 123, . I. Blelawäle an X. Arurvins, 
„$2500. 
Samper Übe., 


268 $. _nörbl. gen Obio Str., 
We Me 25 bei 125 uud 


. Yohnfon an 
Cha gm, 
Chi as un > #. a "isn Ehriftiania Abe,, 
Bechte ı se 120, Charles 9. Serum and. 
ont on, J1500. 
Os ©tr,, 80 % öftl. von Larondale Ape., Nord» 
ont, 20 & 75, Matteo Mazsone an A 
gone, 
2ate er 


Be , "ditl. don N. 42. Upe., Nord» 
front. 35 Bei 135, Margaretda Wagner an 
Mihael Wa aner, $1800. 
Waller Ave., 275 8. nördl. von Thomas Str., 
Weitfr., 37% bei 124, Ella Swanfon an Axel 
Kelfon, $2500. 

Indiana Str, 60 F. öftl. von Franklin Str., 
Nordfe,, 40 bei 144, Sophia X. Morris an 
. öftl. von_Pine Ade., Nord» 


John 8. „Hornd, $2800. 

Eornelia Sir,, 59 ; 

front, 50 bei 125, Felice S, Stephenion an 

Ehriftian Nelfon, $3000. 

N. 51. Court, Süboitete Welt End Uve,, Weit 
front, 30 bei 125, Otto 9. ray an France 
M. * Oben, $2800. 

nen Shore Abe., a Meadow Lane, 
Cüdfr,, 60 bei 125; €. T. & ZT. Co. an Anna 

®. Difon, $1440. 2 

Phillip Ave., 90 F. weit. d. Robey Str., Südft,, 
0 bei 124; Nicolas Prufling an Oscar B. 


Enwall, $4400. 

Phillip Ape., 60 #. meftl. d. Robey Etr., Ciüd- 
ront, 30 bet 124; Nicholas PBruffing an Louis 
Eupensen $4500. 

Bitterfmeet BI., 350 3. ar db. Elarendon Abe,, 
Nordfr., 50 bei „1%: . 8. Gubderjabn an N. 
P. Berg, $15,000. 

Elaremont Ave., 209 %. füdl. db. Bhron Str., 
Weftfr., 30 bei 124; Jol. 5. Bhemwäli an Chas. 


Schreibe, $5750. 
Eupdler Uve., 172 3 öftl. b, Leadıtt Etr., Eild« 
v3 Aug. Azelion an Matbiad 


front, 25 bei 12 
3848, Dflfr., 30 bei 124; Chad. 


Eitter, $5250. 

Jrbing Ave, R., 

Von Droven an Chas. Leonhardt, $4800. 

Leaditt Str., 101 %. füdl. d. Fletcher, Ditfront, 
348 vei 125; Emil Rudelvh an Nid Felter, 

211 

u Etr. 280 Ri füdl. dv. Byron, Ditfr., 30 
bei 124; Mary M. Weber an Augufta Sund⸗ 
mafer, $1250. 

Bolfram Str., 341 F. dftl. d. Noben, Nordfront, 
Se 125; Emil Hudolbe, an Julius Aszalay, 

Ehriftiana Abe,, 298 F. ſüdl. v. Mindlie Str,, 
Ditfe., 45 bei 124; &. T. & T. Co. an Cathe 
rine Brown, $ $1500. 

Cornelia Ape., 387 5 weitl. b. 48., Eüdfr., 57 
bei 188: Carl P. E. Larfen an John 9. Lars 
fen, $2300. 

Harding Ave., 29 %. füdl. dv. Wilfon, Oftfront, 
29 bei 125; LeRoy E. Trhom an Paul Erifos 
ta, $2750. 

Homer ©tr., 61 $. mweitl. v. 48. Et., Südfront, 
25 bei 125; Ehriftine Anderfon an Rasmus 
Jorgenſen, $2800. i 

Trivp Ade., „164 5. füdl. vd. Wabanfia, Weitfr., 
25 bei 125; Samuel Waterd an Theodore T. 
Hill, 81000. * 

zrob ©tr., 106 5. nördl. v. School, Oftfr. 60 
a 126; Louis PBectel an William Eulberg, 

1000. 

Whipple Etr., 148 %. nördl. db. Berteau Abe., 

Weftfe., 25 bei 125; Erneft Belter an Nubert 


Urbach, 82600. 
“sbipple Str., 86 %. nördl. d. Belle Rlaine Ube., 
Weftfr., 373, bei 125; Alonso 9. Hill an Bus 
ftad Anderfon, $2450. 
. Jüdl. d. 80. Str., Ditfr., 


Emerald Abe., 175 9% 
25 bei 120: Daniel McGowan an Celia Loͤf⸗ 
tus, 81750. 

— Str. 740 F. ſüdl. v. Lyman, Weſtfront, 


24 bei 107; Kate Anderfen an Josef Radold, 


ai 400. 
. Übde., 50 %. nördl. db. 32. „ Oltfe.,_ 25 bei 
Jane Wallace an Nellie M. Selling, 


50 %. fübl. v. 26. Etr., Ditfe., 25 bet 
G. E. Cermze an Mary P. Swan, 


Hobne Ade., 456 %. nörbl. b. 33. Etr., Oftfront, 


Str., 


24 bei 124; Nellie E. winerd an Matue Srab- 

lic, $1825. 

Butler Ctr., 65 $. füdl. d. 12., Weftfr., 75 bet 
123; Rilliam 9. William3 an Dtto G, Hoff: 
man, $4500, 

Calumet Ave., 171 5. fitdl. 44. ©tr., Weftfr., 
16 bei 78; Saflver &. Briiht an Michael I 
O'Donnell, $3850. 

Ellis Ave., 216 %. füdl. d. 90. Str, Oftfront 
25 bei 124; Erben von Nadel Carline an 
Rahel Husband, 81750. 

48. Etr., 326 %._öftl. db. Grand Plbd., Nordfr., 
25 bei 125; Nubolphb Eifenftadbt an Sarah 

Jopufon, $7500. 

vr on WUve., 75 #. füdl. vd. 80. Etr., Meftfr., 


bei 124; Lucy U. E. MeCabe an William 

— Kradv, $gaso, 

Indiana den 147 3%. füdl. db. 70. Etr., Weftfr., 
50 bei 174; Robert R. Hindenah an Marh 


Clart, $4466. 
Manijtee Ave., 309 %. füdl. dv. 79. Str., Oftfr., 
25 bei 124; Ano. 5. Johnfon an Ino. ©. Enh⸗ 
der, $2800. 
Ontario Abe., 


200 F. nördl. Etr., Weſtfr., 
25 bei 


124; Franf Eulenafi = Janach An⸗ 


tozaf, $1000. 
Couth Barf Ave., 156 $. füdl. db. 62. Etr., Welt: 
124; Serman &. Beterfon an 


front, 50 bei 
Chad. N. —— $5000. 
nördl. d. 92. Etr., Welt- 


— Ade., 
* Ino. Downeh an Clijho 


front, 371% bet As 
Srota, $1 1400. 
175 %. füdl. d. 53., Weftfr., 25 bei 
John 9. Evet3 an Mary M. Evers, 


Bılbop Str., 
* 

— Str. 125 F. ſüdl. v. 71, Oſtfront, 
25 bei 124; Remberter3 Knooihuzin an Fred 
e Dornbos, $3000. 

2. Str., 139 %._öftl. ‘dv. Alban Ave., Südfront, 
2 bei 123: Anthony Colbrood an Ino. ©. 
— 83800. 

Pl. 166 F. öftl. d. Kedzie Abe., Nordfront, 
3 bei 122; Sofeph Dafeo an Margaret Fife, 


$517 
Salften Str., 150 %._nörbl. b. 73. ©tr., Oftfe,, 
Robt. E. Liggett an Eliad Brandt, 


50 bei 121; 
$3000. 
Rincoln Etr., füdt. 56., Lftfr., 120 bet 
124; Jra ine 324. an etſen K. TIhoren, $2400. 
Morgan Etr., 222 $. nördl. b. 73., Oftfr., 25 bei 
ati, Chriitian Weikendorn an Aofeph Kat,‘ 


Roben Dun. 57 %. nörbI. db. 56., Weitfr., 30 bei 
124; Fred Chium - F. Chium gs 4000. 

71. Er. 75 %. öftl Biſhop, dfr., 25 bet 

Edward €. Gassier an William I. bon 

Thaben, „$3050. 

39. ®L., 25 %. mweftl. d. Brancidco Abe., Eüdfe,, 
34 bei 120; Erbery bon Thomas Bonle an €. 
— oe. $1000. 

BL., 91 %. öftl. d. Srancidco Ade., Nordfr,, 
tn sei 121, vu. a. Brop.; Erben von Thomas 
— an William Tucner, $1100. 

Wındheiter Ave., 128 %. füdl. d. 58. Str., Oftfe., 
— bei 124; Otto Peterſon an R. Stevens, 


81850. 
108. Pl. 210 F. weſtl. v. Princeton Abe. Süd⸗ 
reberid 9. Bartlett an Mis 


‚ront, 30 bei 124; 
Kae Pozaromsli, $1850. 

Eentral Rarl Upe., 194 $. nörbl. db. 24. Etr,, 
Ditfr., 25 bei 125; San Rybarik an Joſefa 
(Shenicef, $3700. 

Central Part Ave., am. 26. und 27. Etr., Ditfr,, 
3714 bei 124; Sohn Cerny an Charles Flo⸗ 
xian, 86500. 

Clifton Park Ape., 275 ®. nördl. db. 31. Str., 
Dftfr., 25 bei 125; James Laibic an U. eb» 


niet, 81925. 
Elifton Park Abe., 151 5. füdl. d, 28. Str.,Meft- 
erget an Anton 903 


front, 25 bei 125; Sofef 
man, “2 0. 
42. Ade., 52 $. nördl. v. 28, Etr,, Oftfr., 25 bei 
124; 1 Heinig an Minnie Sauler 5900. 
en Ave., sw. 30. und 31. ©tr., Oftfront, 
3 bei 125; Sranf Hamacel an Emil Bolanaty, 


Scman "Ave., 350 $%. füdl. d. 24. Str., Weftfe., 
25 bei 125; Peter Ararda pr H. —— 34300. 

©t. Louis Ave, 26 %._1üdl, 28. Etr., 
2 En 125; Anna a an Yofefa 3 


es onis Ape., 250 $. nörbl. db. 23. Str., Oftfe. 
555 * 125; John J. Heß an Srant Zuref, 


Mbe., 120 $. gas. b. 24. Str, Weft- 
zont 30 bei 124; Sranl Zib an Peter frarda, 


Zeumpnitl Abe., günwensse 26. Str., Of 
48 bei 124; Mar M 
Beni. Atmen, $36,000. 

23. & 5 %. dftl. d, Spaulding Abe., Nordfr,, 
25 bei il: Emma Baumrul an Fran Eernb, 

28 @tr., 265 $. weitl. v. Marſhall Blod., Nord⸗ 
—— * 120; 34 Maget an Felils 

ieta, 82 


820 

26. Er, 96 mweitl, d. Srancidco Abe., Sübdfr., 
48 bei 5 Nrant © G. Salicet an Names $. 
Beterfen, $1 

26. Etr., 57 %. sfir, b. Sprin > Übe,, Südfr., 
52 bei 116: Thomas NKalla an William € 
Pomell, $8500. 

Evergreen Ave., 670 %. fübmeltl. b. Milmaufee, 
Nordmweltfr., 25 bei 150; eig Goldftein an 
Marhanna PRomiersfi, $18.000. 

Greenwich Str., 239 %. eilt. Robey, Nord» 
—— 24 bei 100; John Diendut an Martha 

hwarfczynsti, $250 
Grenwood Terr., 116 #. dftl. db. MWeftern Ade,, 
Nordfr., 19 bei 100; Rottie R . MeCaffıy an 
sim —— — CLornelia, Oſt 
umbo r a, ” 
bei 125; Anton Shoffur an Carl 
® —33* 


$23 
Lincol ii 23 Elhbourn Place, 
Weitkr., — 130 Hhatbiioe Slibbe Zu 8 
Ciebin, 8 Bo 


Monta 712 öftl. d. Dalleh Abe., ds 
on EM er a en er 


Fan ra 


ont, 
tdel und Louis "Piße ele an 


a. 


Seit fü 


Dr. Zins 


ünfzehn Jahren ein Spas 


> in Chicago, und er * 


[een md —* 1. Männer 


ſeid ſchnellſte, deſte aud 
Bezahlt nicht fur 


Privathraukpeiten 
der Männer. 


ultöma, Bronditis, Aranfdels 

ten ber Luftwege poſulb durch 
meine neueſte Methode geheilt. 
Konſultation frei. 

Speslatiſt von Berlin. 
ann 2. * 


und abet *8 


2* 
>» © 


——— Blei 


— aueh 


Frauenkrankheiten 
tm 


den Iu 
ee 


eiben ber Frauen geheilk 


Unterfuhung frei 
Spreditunden: 8 Borm. MB 
=> 8 MdB. Sonntags, 8 Bozm, 
bis 4 Nam. 


deile aus bollftändig, wenn 3 Euren 
di ind 
be — — te find fehr er Rommt 


North Clark Str. 
Zuti. Ranbolph n. Late Str. 


CHICAGO. 


Männer kurirt 


unter pofitiver Garantie. 


Konfullalion und Anterfuhung Frei 


DBlutvergiftung, Privat: Srankhei: 
ten, männlihe Schwäche, Baricos 
cele, verlorene Mannestrait 
furirt um Turirt an bleiben. 
2Djährige Erfahrung. 

Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Andere verjagt 
haben. Spredt vor, und wir werben Eud) -zeigem, 


warum. 


Dffice-Btusben- Täglich 9 Borm. vis 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 5i8 2 Uhr, 


DR. WELLS &CO. 


424 S. State Str. 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende GrundeigentumsdsUebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden ami- 
li eingetragen: 

4. PL, 224 8. weltl. db. Loomi3_Str., Südfr., 

95 bei 125; Jofeph Roufel an Frant —X 


des ſx. 42000. 
Garfield Blvd., Nordmeltede Bilhop Str., Süds 
William Guetirihd an Hat» 


front, 57 bei 150; 
53. Str., Ditfr,, 


. Hiögen, $6500. 
Str., 98 5. nördl. d. 
Steege an James D. 


25 bei 125; Guflad MW. 
Mulac, $5400. 

Noben Ctr., 169 3. füdl, dv. 50., Weltfr., 
124; MWalenty Sosciel3f an Andray 
linsti, $2470. 

@angamon Ctr., Südoitede 57., Weltfr., 
beit 124.72; TDelia Jorda an Marh 
$12,000, 

Eonareb Str., 298 %. mweitl. d. Ktedaie Ave. ,Weit- 
front, 24 bei 124; Sobanne Gattermann an 
Chad. Gattermann, $5000. y 

Yairfield Ude., 48 3. füdl. vd. 12. BL., Weitfr., 
25 bei 124; Abe Goldman an Dora Cohen, 
$7500. 

14. ®., 215 5. melftl. b. 
24 bei 125; Samuel 9. 
Lepinfon, $4000. 

14. ®L., 48 5. weftl. d. Throop Str., Nordfr,, 
24 bei 124; Fran Marlowig an Harry Sie 


gal, $3000. 
40. Abde., 100 %. füdl. db. 13. Str., Weltfront, 
Sadlon an M torrid 


50 bei 125; William 7. 
Abner Bernitein, % 
40. Ude., 241 %. füdl. dp. 14. Str.,. Weltfr., 25 
41. Upde., nörbl. db. 27. ©tr., 
NRodwell Str., 50 %. füdl. b. Rotomac Abe., 
Ialman Uve., Südoitede Wabanfia, Weftfront 
Gladys Abe., 131 5, Cüdfr., 25 bei 
Haſtings Str., 
34 
Jackſon Str., 
Jackſon Str. 125 F. öſtl. v. 44. Ave., Südfront, 
Lamnodale _Ube,, 224 %. nörbdl. db. i 
Forens U. Holpud an Bac» 
Lawndale Abe., 174 $. nördl, bon 32. 
Zamndale Ave., 198 %. füdl. db. 31. Str., Ditfr,, 
Lexington Str., 
30 bei 123.8; Charles W. Franz 
Lerinaton Etr., 81 5. dftl. v. — Ave., 
Lexington Str., 305 F. weſtl. 
Marion Et. zwiſchen Diviſion und Elm Str., 
$280 E 
233 5. öftl. vd. 53. Ude., Nordfr.,, 
Gadotte, $4100. 
wiaf, $6800. 
Bolt Str., 226 F. mweitl. d. Independence Blvbd., 
Ridgewayh AUde., 225 3 er 
Hobt. &. Ihorne an David 
Nuble Str., 134 F 


Eoben, % PUnteil, und 
bei 125; John Arice an Barbara Ktrasnida, 
bei 124; Sranf Smetal an Wilhelm Brodman, 
front, 25 bei 126; 
44 bei 125; Anton Chriitenfen an chas. X. 
124; Sohn €. Xontit, an Leo I. Kennedy, 
24 bei 124; 
125 5%. öftl. v. 44. Ave., 
25 bei 121; 
25 bei 121; Mary U. Code an Emma Macs 
front, 25 bei 125; 
Etr., Dit: 
front, 25 bei 125; 
24 bei 125: Sofens &. Holpuh an Sofeph Mas 
Apde., Nordir., 
Rordir., 25 bei 124: Henth E. Bance an Alice 
b. Homan be., 
üdfr., 31% bei 124; Rob 
MWeitfr., 25 bei 103; Jacob Koransly an —* 
oe Etr., N 
Herman Van Herif an Hannah 
19. ©tr., 50 %. öftl, d. Paulina, Eüdfr., 25 bei 
19. Str., 264 %. öftl. db. Leabditt, Eüdfr., 24 bei 
Nordfr., 25 bei 124: Dug Kramer an Cathe- 
front, 75 bei 125: 
füdl. db. 16., Weltfr., 24 bei 
93; grames Bır 
$2000. 


24 bei 
Mados 


73.82 
Zebin, 


Colon Str., Nordfr., 
Sriedman an Satie 


Weſt⸗ 
A. Bernſtein an Jsrael N. 


mweltl. db. Throop, Nordfr., 
Eoben an Jacoo Porges, 


Südfront, 
Mary N. 


Anteil, $2500, 
$1250. 
30 5. Ditir., 27 
$4800. 
Werler, $13,000. 
Koeple, $3500. 
öſtl. vd. 50., 
$3250. 
216 
$3300. 
xbo8. €. Telfer an 
Gode, $4000. 
ferran, $4000. 
32. Str., Ofts 
lad Becbar, $2650. 
Joſeph A. Holpuch an Ans 
ton Mares, $2850. 
fopu3, $4350. 
63 F. weſtl. v. Gentral_ Bart 
an Ida CE. H. Manaban, $1500. 
€. Mußbaumer, $6250. 
». Van Bilet an 
Edgar Boefenberh, $7200, 
un TE und? Samuel Delfolomwig, 
33 bei 124: 
125; Samorisfi Vincent an Andray Grocho» 
124: Rofe Rezel u. X an Auauft Hurt, 82700. 
rine E. MeNichols, — 
16. Str., Weſt—⸗ 
G. —— 53300. 
ehner an Iſadore Stantus, 


Camper Apde., 300 %. füdl. d. 15. Str., Weitfr., 
25 bei 125; 


Alfred €. Berfond an Ifaac New» 
man, $6000 


17. Etr., 136 %. öftl. d. Laflin, Nordfr., 25 bei 
124; John ©. Kubal an Michal Baluh, $0800. 

31. Str., Nordoftede 40. Et., Gübdfr., 25 Dei 115; 
Edward I. Ranod an Albert Hurt, $4600. 

13. PI., 148 %. weitl, dv. St. Louis Abe., Süpdfr., 
28 bei 149; Louid Freeman an Louie 9. 


Schiff, $14,000. i 
12. ©tr., 214 F. mweftl. d. Independence Blod., 
@üdir., 25 bei 112; Wm. Pidel an Iof. Gold» 


blatt, $1000. 


20. Str, 266 5%. mweltl. db. Leapitt, Güdfr., 25 bei 
125: Carl Ewert an „Kant Kradzewäli, $5800, 

21. Str., 134 öſtl. Halſted, Südfr. 24 bei 
100; United — Co. an Antonie Cian- 
ciarulo, $2100. 

22. Str., 278 5%. dftl. d. 41. Et., Weitfe., 28 bei 
125; Albert Kinit an Baclab Andres, $7000, 

Mafhdurne Abe,, „05. weltl, d. Center, Sid 
front, 25 bei 124; Erescent Tea Co. an Das 
bid Kaplan und Barnett Cohn, —2 

Arteſian Ade., 8 5. füdl. v. 65. Weftfr., 60 
bei 123; €. * E T. Co. an Fram Ives, 


$1500 

Bilbop Str., 207 5. nörbdl. d. 52., Dftfr., 25 bei 
124; Jofeph‘ — an Maria Laſchober, 82600. 

5. Ade.. 325 %. nördl. dv, 43. Etr., Ditfr., 25 
sr 122; Timothy Eoughlin an James Stad, 

50 

Hohne 50 F. ſüdl. vd. Eming PI., Weltfr., 
72 bei 150; Erben bon Edhart Thon fr. an 
Sranct3 Daten, $6000. 

Huron Sir., 125 5. mweftl, b. 49. Ave, Sübdfr., 
ne 120; Mathias Goeg an Harrh ®. Euig, 

Sowa Str:, 145 8. weitl. d. Newton Str,, Süd- 
front, 34 bei 100; Aug. Eifferle an John 
Kufel, $4400. 


Rate Str., 100 %. öftl. d. 52. Abe, Nordfront, 
50 bei 120; Bernon U. Bigas an Ida kt. ak 


ont ——— 148 8. weſtl. v. Oatl 
ontana e a 2 
Südfr., 24 bei 100: — | Wogtcaat an Ioh 
ui ne Targaczewsti 
35 Str. 33 q —e— — Oftfront, 


100; Unna Larfon an Sans leven, 


$400 
* — 141 füdl. bo 
28 sel i25, Bu Gelley an naeh * 


—* e, —3* öftl. bo: 


. Sr, 90 im. 3 Re 


Chicago, Ill. 


PrivateDentistty 


Bede Arbeit wird 
zehn Bahre garantirt, 


CHbefälung „.:000000n00nuna 2 
223 8: Golbicome. „200000000 su — 

Goldfüllung 1.00 
Gold = Brüdenarbeit....2..00.. 400 
Porzellan = Krone see 
Die beiten Gebifje — 


Genaue vorherige Feſtſetzung des Preiſes. 
Unterſuchung frei. 


Jede Arbeit von Dr. Wells perſönlich 
ausgeführt. 
SS 18 Jahre in Chicago. WM 


Dr. G.E. WELLS 


Zahnarzt 


36 W. Randolph Str., 


Ede Dearborn, 8. Floor. 
30ap,3ma,bido* 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Co, 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str, 


Gewiſſenhafte deu {de 
Bandagiiten u. — 
lanten 2 
bern, u 
Berhadfene, 
fteümpfen, _ Le beane 
—* en .. u aM Anden 
urze Beine, t 
Urmen unb Bel 
ne J Rab 
efferun zantird 
unb biele geheilt mit — 6 
onntags offen von 8 — 12. 
Frauen⸗Bedienung für Damen, 
Leidend? 
Kommt direlt zur Fabrif. Wir maden über 
100 Sorten Bäuder: ein aut pafiendes Band für 
Jeden, von 75c auf. für einfeiti a bon 1.25 
aufto. für doppelte Band. Claitiihe Strümpfe 
und 2eihbinden, nah Mab u. aus friidem Mas 
terial gemadıt, vaffen befier, halten länger und 
find bon 25 bi3 40% billiger ald anbermärt3. 
Die erfabreniten Pandagiiten für Herren und 
Damen bedienen täglih bon 9 Uhr Borm. Bis 7 
Uhr Abends. Sonntaas offen von 9 bi3 12 Uhr, 
Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chl 
tex Stod. Nehmt Elevator, 
— Gtablirt 1860. 


Duplex Sinfen Euren Augen angepaßt in 
gentieter goldgefüllter Ein faffung, bounem 


J uns hergeſtellte Glaſer heilen Kopfſchmer⸗ 
sen unb Nerbolität 


— Ehen Uufmerlfamleit ges 
Gentt. 
uUnterſuchung durch Fachleute freil 


Dr. Benason & B0. Sseialın 


Spe zialiſten. 
wei Dificed: 602 North Ave., Ede Ların 
Pe : —*8 De 


oder 6 ©. Hal 
nabe 6 tt., —8 o 
tunben 9 Do is 
sm bis 12:30 Nadım. 


HEUMATISMUS 


Chraged Nheumatic Gure 
Viele Jadre im Marfte, Xaufende bon 
lungen. Reine ehlfihläge. In der ganzen 
berfauft. Die ſchlimmſten Mälle —— von 
endwelcher Urſache und ra glei, iole 
chon beſtebend. 153* Buch über Hellung 
Rbeumatismus, Beugniffe. 


SCHRAgES 81. 000,000 GURE 


Banlerotterflärungen. 
um een ihren a 


Banteroertiärung von 
— über — 





Große und Fleine Leute. 


Seit undenklichen Zeiten jchon hat | 


man Märchen erzählt von Riefen und 
3 


glostaen; fie waren von jeher die Lieb- | 


inasfiquren alter Sagen und find 
nch heute die Hauptattraftionen der 
Schaududen. Doh immer mar die 
merfwürdigjte Eigenfchaft diefer Na= 
turwunder, daß, — im Munde der 
Leute — die Riefen immer größer, die 
Bmerge immer tleiner werden 

Das Anterefje, das „Goliath“ oder 
„Däaumling“ erregen, hängt von ihren 
Körpermaßen ab. Die Sage berichtet, 
und Erfahrung lehrt uns ferner, daß 
die Riefen zwar dumm, aber gutmütig, 
dagegen die Zwerge Jchlau und bösar— 
tig feien, wie „Falold und Fafner“, 
„Mime und Alberich“. Verliebt und 
eitel find beide, Riefen und Zwerge — 
die MWeiblein eitel und fofett; jo jagt 
man, und ich alaube es auch, finde 
aber, daß jie jich hierin von der nor- 
mal gemwacdhfenen Menfchheit nicht viel 
unterfcheiden. 

Man hat auch von Alters her ver- 
füht, Zwerge fünftlih herzuftellen, 
b. 5. das natürliche Wachstum der un- 
glücklichen Opfer durch operativen Ein- 
griff, mechanifche Vorrichtungen, na- 
turwidrige Ernährung und fchädliche 
Getränfe- zu verhindern — leider mit 
Erfolg. 

Der vielberühmte „Barnum“ hat 
einmal mit der Riefen- Fabrikation 
einen anderen Verjuch gemadt — er 
ftellte vor Jahrzehnten in feinem 
Mufeum einen vorfintflutlichenGentle- 
man au?, einen veriteinerten, von un- 
erhörten Proportionen, einen veritab- 
len, unzmeifeldaften „Giganten“, der 
ihm eine beträchtlihe Summe von 
Dollars einbrachte. Er mar aus Ton- 
erde und Sandftein üuferft funftreich 
bergeftellt worden. Die meltregierende 
Majorität derer, die nicht alle werden, 
glaubte auch feit an diefen „größten 
Riefen der Welt“ — jelbit dann nodh, 
al8 der Gcehmindel untmiderleglich 
nachgemiejen worden mar 

Ich will mich nun darauf befchrän- 
ten, von den beglaudiaten Riefen und 
Smwergen der legten zwei Jahrhunderte 
einiges zu berichten. 

Da lebte im Anfang des 17. Jahr: 
hundert5 in England ein biederer 
Grobſchmied, ſieben Fuß ſechs Zoll 
‚ana, der mußte, in einem Loch 
ſtehend, das neben dem Amboß gegra— 
Sen war, arbeiten, um bon gleicher 


ser Schwingen zu fönnen. Er hieß 
 Malter Barjon, war mohlgebaut und 
-— ina3 man jelten bei folder Größe 
Aindet — volltommen proportionirt 
ewachſen. Nachmals wurde er Tür— 

ter des Königs Jakobs J. und ſpä— 
fee Karls J. Es wird von ihm berich⸗ 
tet, er ſei ein luſtiger, gutmütiger Bur⸗ 
ſche geweſen. der ſich bisweilen den 
Spaß erlaubte, zwei der ſtärkſten und 
Dichten Leibgardiften je unter einen 
Arm zu nehmen und iroß ihres ver- 
zweifelten Zappeln® zu tragen, 
wohin e2 ihm beliebte. — Einen lei» 
fchertnecht, der ihn in Zondon auf der 
Straße beleidiate, hängte er einfach arı 
einem Yleifherhater am Hoſenbund 
auf und überließ ihn ben üblichen Bu> 


* 


morvollen Gratulationen des Stra— 
ßenpöbels. 

Ein beſonderer Freund und Gön— 
ner Parſons war Sir Jeffrey Hudſon, 


geſchlagen hatte. Sein erſtes Debüt bei 
Hofe machte Sir Jeffrey nicht an, ſon— 
dern auf der königlichen Tafel, in 
einer großen Paſtete verborgen, aus 
der er plötzlich, mit Schild und 
Schwert bewaffnet, hervorſprang — 
zur fröhlichen Ueberraſchung der 
Königin und ihrer Hofdamen. Die 
Königin behielt ihn zunächſt als ihren 
Pagen, aber Jeffreys Witz machte ſich 
bald geltend, in Kurzem war er ein 
vollendeter Höfling, deſſen ſich der 
König ſogar zu gewiſſen Geſchäften 
im Ausland bediente. Das „Wachs— 
tum“ Sir Jeffreys kann man ein ex— 
zentriſches nennen; er maß mit acht 
Jahren achtzehn Zoll und begnügte 
ſich mit dieſer „Länge“ bis zu ſeinem 
30. Jahre — als ihn plötzlich der Ehr— 
geiz erfaßt haben muß, „groß“ zu 
werden, denn er nahm einen neuen 
Anlauf im „Wachſen“ und ruhte nicht 
eher, bis er drei Fuß neun Zoll er— 
reicht hatte. 
| Ein anderer „Zwerg“, der 1688 in 
| London ausgeftellt wurde, mar der 
Schweizer Johann Worrenburg, der 
mit 29 Jahren nur zwei Fuß fieben 
Zoll maß, doch hatte er die Schulter- 
breite, Arm= und Beinftärfe eineg er- 
machfenen Mannes und war fo flogig 
unterjegt von Fiqur, als habe die Na= 
| tur ihn in der Breite jchablos halten 
| wollen für das, was fie ihn in der 
ı Länge verfürzt hatte. Abfonderlich 
| mar aud) fein Tod. Er wurde gemöhn- 
| fih — mie Gulliver — auf Reifen in 
einer Kite transportirt. In Rotter- 
dam follte ihn ein Raftträger vom Kai 
| aus über eine Planfe an Bord eines 
Schiffes tragen, aber die Planke brach, 
und Träger, Kifte, Zwerg und Plante 
fielen ins Waffer. E3 murde au alles 
glücklich wieder aufgefifcht, aber der 
| arme MWorrenburg war ertrunfen. 
Die nächite Attraktion, die 1728 in 
London Auffehen erregte, war Herr 
ı Ehriftoph Miller aus Leipzig, 54 
ı Jahre alt, bemerfenswert nicht nur 
| durch feine Größe von acht Fuß, ſon— 
dern, tie bei Barfon, auch durch feine 
enormen Kräfte — bei fogenannten 
Riefen etwas Ungemöhnliches, denn in 
| der Regel 
I 


find fie Shmädhlih und 
kurzlebig. 


Miller dagegen wurde 60 
Jahre alt. Er zeichnete ſich dadurch 
aus, daß Ludwig XVI. von Frank⸗ 
reich ihm ein juwelengeſchmücktes 
Schwert geſchenkt hatte! Außerdem 
beſaß er, Miller, einen Kopf von ſo 
enormem Umfang, daß er ſelbſt für 
einen Mann von ſeiner Größe aben— 
teuerlich erſchien. Wenn der Rieſe ſich 
ſeinen Bewunderern zeigte —für einen 
Schilling —trug er ſein Schwert, ein 
Szepter und eine Krone und war von 
ſeiner eigenen Wichtigkeit und Bedeu— 
| tung fo fehr eingenommen, als ob er— 
ein „Zmerg“ gemeijen märe.  Riefen 
find in ber Regel-befcheiden. Der große 
Hogarth hat auf einem feiner Kupfer- 


ftihe Miller verewigt, indem er deifen: 


Portrait auf dem Schaubild einer 


Zirtusbude anbrachte DerStich heißt: 
„South War Fair“, 


den der König aus Spaß zum Ritter | 


Chicago, Ill. 


Bei Chaliecz in NRuffiih- Polen 
wurde im ahre 1739 ein Zwerg gebo- 
ren, Yojeph Boroslamsty, der tatfäch- 
lich zu den berühmtejten Zwergen aller 
Zeiten gezählt werden muß. Die Fa=- 
miliengefhichte Jofeph3 war eine be= 
Jonders merfwürbige. Seine Eltern 
waren beide von gemöhnlicher, mittle- 
ter Gtatur, von ihren jechs Kindern 
waren drei von normaler Größe, drei 
dagegen Zmerge. Bei feiner Geburt 
war Xojeph nur jech3 Zoll lang, aber 
Jonft völlig proportionirt, gefund und 
keineswegs ſchwächlich; mit ſechs Jah— 
ren maß er 17 Zoll, im 22. Jahre 28 
Zoll; dann wuchs er vergleichungs— 
weiſe raſch — ähnlich wie Jeffrey 
Hudſon — bis er im 30. Jahre ſeine 
volle Größe erreichte, ganze 39 Zoll 
(engliſch). 

Frühzeitig verwaiſt, hatte er das 
Glück, in der Gräfin Humieska eine 
Gönnerin zu finden, die ihn in ihrer 
Familie aufnahm und bei Hofe vor— 
ſtellte; ſeine nachmalige Verheiratung 
mit Mlile. Iſaline Barboutin, 
Dame von franzöſiſcher Herkunft und 
normaler Figur, zog ihm indeſſen das 
Mißfallen der Gräfin zu. Dafür wur 
de König Stanislaus II. von Polen 


ſtand erhob. Boroslawsky betätigte 
eine ganz ungewöhnliche Intelligenz, 
zeigte keine Spur des den Zwergen 
ſonſt eigentümlichen kindiſchen Beneh— 
mens und war ein vollkommener Ka 


valier, der nur körperlich unbedeutend 
ien. Er ſchiedene Höfe u - 
erſchien. Er beſuchte verſchiedene Höfe enormen Maſſen nicht aus Fett, ſon— 


und kam zuletzt nach England, wo er 
der königlichenFamilie vorgeſtellt 


Nler, ein waliſiſcher Rieſe, 


folg; denn er nahm in drei Tagen 30 
Pfund Sterling ein, damals ein erheb- 
licher Betrag. Er nannte fich fortan 
D’Brien und bezeichnete ich jelbft auf 
feinen Rellamen ald einen direkten 
Abkommen des „mächtigen Königs von 
Irland O'Brien Boreau, des alten, 
gewaltigen Botentaten“. 
Eotter-D’Brien ftarb mit 47 Jah 
ren, jeine Mutter wurde 100 Jahre 
alt. Bei feinen frühen Morgenfpa= 
ziergängen zündete er feine Pfeife an 
den Straßenlaternen an, auf Reijen 
Schlief er immer in zwei hintereinan= 
dergeitellten Doppelbetten. 

"Sn der Naturgefchichte der Rieſen 
und Zmerge erjcheinen ala das merf- 
mürbigfte ihre Yamilienbeziehungen, 
Geburt und Abftammung fomwie die 
unerflärlihen Sprünge im „Wad3- 
tum“, die Eremplare de Menichenge- 
fchlecht3 zeitigen von jo unglaublichen 
Kontraften, daß und bismeilen „bei 
unferer Gottähnlichkeit bange” werden 
fönnte. Da waren 3. B. James Tol- | 

der 8 Fuß 
und 6 Zoll maß, und ein holländifcher | 
Imerg Simon Paag, der nur 28 Zoll | 
„lang“ war und 27 Pfund wog. eis | 
de wurden gleichzeitig in London im | 
Jahre 1816 ausgeftelt. Der NRieie 
und der Zwerg hatten beide Eltern von 
normaler Größe. Der fleine Simon 
Paag fam als wohlgebildetes Kind zur 


| Melt, hörte aber mit drei Jahren auf 
| zu machjen und blieb fortan, mie be- 
reits erwähnt, 28 Zoll lang; er aß 
| nicht mehr al3 ein Kind von vier YJah- 


ı ren, 


| fin vorgeftellt. 
| Wunfch in deren Zimmer jeinen Na- 
| men in einer Höhe von 10 Fuß an die 





einer | 


twourde, jpielte auch gejellichaftlich eine ı 


Rolle, indem er öfterd Bälle und Kon: 
zerte gab, bei welchen er feine eiaenen 
Kompofitionen aufführen lieh. Könia 


Geora IV. verkehrte freundichaftlich | 


mit ihm, al3 feinem erklärten Günit- ' 
ling. Merfmürdig ift auch das hohe | 


Alter, welches Boroslamsfy erreichte, 
denn er ftarb erjt im ‘ahre 1837 in 
Durham im Alter von 98 Sahren. 


Auch das fchöne Gefchleht mar zur 
felben Zeit (1773) in London dureh 
ein außerordentlich Kleines Eremplan 
vertreten: Madame Terefia, genannt 
die korfifantiche Tee, 26 Pfund fchmer, 
34 Zoll groß (oder fagt man klein?), 
30 Sabre alt. Sie wird als eine ele- 
gante, liebenswürdige nud gebildete 
Dame en miniature gefchildert, melche 
e3 verftand, jehr unterhaltend in drei 
Spraden zu fonverjiren. 

Im Jahre 1790 erregte ein Jrlän- 
der, Patrid Eotter, großer Aufjehen. 
Urjprünglihd mar er Maurer, dann 
bermietete ihn jein Vater an einen 
Schaubudenbefiter auf drei Jahre für 
50 Pfund Sterling jährlich. Diefer 
mollte den jungen Riejen, der mit 18 
Sahren 8 Fuß 7 Zoll maß, wieder an 
einen anderen Spekulanten verpadhten. 
Cotter aber meigerte fi), ohne meitere 
Entſchädigung ſich ausſtellen zu laſſen, 
und kam deshalb ins Schuldgefängnis. 
Ein Menſchenfreund erkaufte indeſſen 
Cotters Freiheit und erwarb ſich ſo 
ſeine lebenslängliche Dankbarkeit und 
einen Platz in ſeinem Teſtament. Da⸗ 


rauf ließ der e ſich auf eigene Rech⸗ 


& 





liebte e8 aber, zu ſchnupfen, 
rauchte fein Pfeifchen und tranf gern 
Mein. Er war ganz proportionirt ge- 
wachen, mit Ausnahme des zu großen 
Kopfes. 

Die englifchen Aufzeichnungen, des’ 
nen ich folge, erwähnen noch mehrere 
Riefen und Zwerge, von denen einige 
auch den älteren Kahrgängen des Ber- 
liner Bublifums befannt fein dürften. 
Zunädjft den Chinefen Chang Wom 
Gom. Er fam 1864 nach London, 
mar 7 Fuß 9 Zoll hoch und wurde dein 
Prinzen von Wales und der Prinzef- 
Er Tchrieb auf deren 


Wand in hineftiiher Schrift. Chang 


| hatte noch eine Schmeiter, Die noch 7 
| Zoll größer war als er; er jelbyt wuchs 


jpäterhin no um 3 Zoll nadh, jo daß 


ı er 1878 auf der Parijer Weltaugitel- 
| lung etwa3 mehr ala 8 Fuß maß; er 


wog damal3 364 Pfund. m Jahre 
1879 befuchte er Berlin. Er ſprach 
außer feiner Mutterfprache noch Eng 
liſch, Franzöſiſch, Deutſch, Spaniſch 
Japaniſch, zeichnete ſich auch durch ein 
ſehr gutes Gedächtniß aus. 

Miß Anna Swan, die „Nova-Sco— 
tia-Rieſin“, 7 Fuß 10 Zoll lang, und 
Kapitän Martin van Buren Bates aus 
Kentucky, der 8Fuß maß, waren gleich— 
zeitig im Jahre 1870 in London zu 
ſehen — Herzens- und Geſchäftsin— 
tereſſe vereinigten die beiden großen 
Menſchenkinder bald; ſtatt ſich Kon— 
kurrenz zu machen, heirateten ſie ein— 
ander. Martin maß an ſeinem 11. 
Geburtstage 6 Fuß, wog 224 Pfund 
und mag damals ſeinem Herrn Lehrer 
ein etwas unbequemer Schüler gewe— 
ſen ſein. Mit 14 Jahren trat er wäh— 
rend des Bürgerkrieges als Freiwilli— 
ger in die Armee der Nordſtaaten ein, 
focht mit großer Tapferkeit, ward 
mehrfach verwundet und mit 16 Jah— 
ren zum Kapitän im 3. Kentucky-In— 
fanterie-Regiment ernannt. Miß 
Swan maß in ihrem 11. Jahre ſchon 
6 Fuß. Zuerſt wurde ſie bei Barnum 
ausgeſtellt, entrann beim Brand ſeines 
Zirkus mit Mühe dem Feuertod, ging 
1865 zum Theater, d. h. ſie ſpielte im 
Winter-Garten-Theater in New Nork 
die Lady Macbeth — ohne Erfolg. Sie 
kehrte zu Barnum zurück und geriet 
aufs neue in Lebensgefahr, als deſſen 
Muſeum abbrannte. Darauf kehrte 
ſie New York den Rücken und ging 
nach London. Ihrer Ehe mit Bates 
entſprangen keine Kinder. 

1878 erregte ein Schotte William 
Campbell großes Aufſehen. Er war 23 


Jahre alt und nur 6 Fuß 4 Zoll hoch. 


= ius olen | 5, —2 
ſein Protektor, der ihn in den Grafen- och was 


ihm in der Länge fehlte, 
machte er in der Breite gut, ſo daß ihn 
ſeine Figur zum Rieſengeſchäft völlig 
qualifizierte. Er wog 728 Pfund. 
Seine Maße waren: Bruſtumfang 8 


Fuß, Taillenweite 7 Fuß, Oberſchen— 


kel 4 Fuß, Waden 3 Fuß im Umfang. 
Die Aerzte konſtatirten, daß dieſe 


dern aus ſolidem Fleiſch beſtanden. 
Campbell war ein luſtiger Burſche, der 
einen Spaß liebte. Ein Schneider 
hatte durch Plakat in ſeinem Schau— 
fenſter angekündigt, daß er für 50 
Schilling jedermann einen gutſitzenden 
Anzug liefere. Der arme Kleider— 
künſtler fiel beinahe in Ohnmacht, als 
Campbell in ſeinen Laden trat und 
für dieſen Preis einen Anzug beſtellte, 
und entfernte das Plakat ſchleunigſt 
aus ſeinem Schaufenſter. Campbell 
übernahm ſpäter das Wirtshaus zum 
Duke of Wellington in New Caſtle, 
wo er ſtarb. Sein Begräbniß war 
ein ganz außergewöhnliches. Um den 
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Dr. SCHWARZ kınic 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dertergebäude. 
Die älteften deutihen Spezialärzte; in 
Chicago feit 1891. — Die erste diefer 
AUnftalt find erfahrene deutihe Speziali- 
ften und Betradten e3 ala eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenichen fo fchnell wie mög- 
lid von-ihren Xeiden au heilen. Sie bei- 
len aritndlih und unter Garantie alle 
—— Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibsleiden und Beſchwer— 
den bei Mädchen, Menftruationsſtoörun— 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, Abſonde—⸗ 
tungen, berlorene Manneölraft, Herz-, 
Lungen, Leber-, Nieren, Blafen, Ma» 
en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 
Mucdt, Lähmung. Rüdgratverfrüppe: 
ungen, fettfucht, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Büfte der 
Frauen und Mädchen, SKinderloftateit, 
Rbeumatismus, VBeimvunden und Ges 
fhwüre (neue Methode), Haarkranthei- 
ten, judende Leiben u. f. w. rauen 
werben bon { —— Dame) behan⸗ 
delt. Behandlung- intl. Medizin 


Nurdrei Dollars 
per Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ſtunden 9 Uhr Moxg. bis 5 uhr Rachm 


WMittwochs u. Samftags bis 7 Ubhr Abbde 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens 
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Wenn Sie eine Reife nah Pittsburgh machen, jo münfchen Sie eine angenehme Reife und be- 
queme Stunden für Abreife und Ankunft. Diefe Vorteile finden Sie in dem Dienft des be- 


rühmten ganzitählernen 


Lake Shore Limited 


Abfahrt Chicago 5:30 Abends 


Rollitändiger Ruliman-Zug, elektriich bel 
am bequemiten gelegenen in Chicago. 


Ankunft Pittsburgh 6:30 Morgens 


euchtet, von der La Salle Str.-Station — in der Loop — der 
Trawing:Room Schlafwagen bis Pittsburg. Club u. Dining-Car 


Fahrpreis 59.50 


Abf. Chicago 11:30 Abend2. 
Ant. Pittsburgh 11:15 Vorm. 


Zwei weitere 
gute Züge 


\ 


Abf. Chicago 8:25 Morgen?. 
Unt. Pittsburgh 8:30 Abds. 


ew\ork (entral Lines 


NEW YORK 
(ENTRAL 
aa 


Phones: 
Randolph 530%—Auto. 54-210 


Sarg, der von Eichenholz und mit Blei 
ausgejchlagen mar, ins Haus zu jchaf- 
fen, mußte man au3 einem enjter 
im eriten Stod den Rahmen entfernen, 
einen Teil der Mauer zu beiden Gei- 
ten herausbrechen und einen TFlajchen- 
zug anwenden. mn gleicher Weile 
ward der Leichnam in den Sarg ge- 
hoben und aus dem Haufe geichafft. 
Das Gefammgemiht betrug nahezu 
eine Tonne. Man brauchte noch eine 
polfe Stunde auf dem Kirchhofe, um 
diefe Laft ins Grab zu verjenfen. 
Der „lebte, aber längfte” der er- 
wähnensmerten Riefen war Herr Win- 
felmann, ein Defterreicher von 8 Fuß 
und 9 Zoll Yänge, der 1886 in London 
ausgeftellt wurde. Seine Figur mar 
jeboh lang, dünn, aufgefchoffen mie 
ein Spargel. Bon jchmächlicher Ge- 
fundheit, traf ihn das gewöhnliche 
Schidjal der Riefen: er ftarb ſehr 
jung. Als ihn eine Arbeiterfrau in 
London fragte: „Sagen Sie, Milter, 
waren Sie auch) fo lang, wie Sie noch 
ein Junge waren?” antwortete Herr 
Winkelmann mit ftolzer Bejcheiden- 
beit: „Ia, Madame, ich war fchon jehr 
groß, als ich noch ganz klein war!” 
— — — 


Vom Zukunftsſtaat. 


Wer wird im „Zukunftsſtaat“ die 
ſchmutzige Arbeit tun? Dieſe Frage 
hat — ſo leſen wir im Berliner Vor— 
wärts — bekanntlich einem ;wgierer 
verbohrteſten Gegner, Eugen Wi Jter, 
viel Kopfzerbrechen gekoſtet, und er 
kam ſchließlich zu der Anſicht, te ſo— 
zialiſtiſche Gemeinſchaft der Zukunft 
müßte ſchon darum ſcheitern, weil nie— 
mand Stiefel putzen und ſchmutzige 
Wäſche würde waſchen mögen. Als ob 
unſere Technik nicht längſt ſoweit ent— 
wickelt wäre, daß ſie jedem prakti— 
ſchen Bedürfniß nach Erſatz der Men— 
ſchenkraft Befriedigung verſchaffen 
könnte! Ein beweiskräftiges Beiſpiel 
hierfür liefert ein Beiſpiel der engli— 
ſchen Parteizeitung Juſtice über eine 
neue Vacuum-Straßenreinigungsma— 
ſchine mit Motorantrieb, die Erfin— 
dung eines italieniſchen Ingenieurs. 
In einigen italieniſchen und franzöſi— 
ſchen Städten iſt ſie bereits in Ge— 
brauch. Neuerdings wurde ſie in Lon— 
don in Betrieb gezeigt. Sie bedarf zu 
ihrer Bedienung nur eines Chauffeurs. 
Ohne irgendwelchen Staub zu verur— 
fachen, reinigt fie jede Art von Stra— 
Benpflafter; fie räumt jeden Unrat 
fort, fogar Steine, ohne daß e3 einer 
Nachhilfe mit der Hand bedarf. Da-= 
bei iſt dieſes Reinigungsſyſtem um 66 
Prozent billiger als das bisherige mit 
ſeinem umſtändlichen Apparat von 
Pferden, Maſchinen, Menſchen, Kar— 
ren uſw. Der beim Fegen entſtandene 
Staub wird in beſondere Behälter 
hineingeſaugt. Die Londoner Verſu— 
che ergaben hochbefriedigende Reſulta— 
te. Allein im kapitaliſtiſchen Gegen— 
warisſtaat hat jeder techniſche Fort— 
ſchritt eine verhängnißvolle Kehrſeite: 
mit einem Schlage werden ſo und ſo 
viele Hände beſchäftigungslos. Wenn 
der unaufgeklärte Arbeiter dann er— 
bittert fragt: Was ſoll aus uns, un— 
ſern Frauen und Kindern werden, 
wenn unſere Arbeit durch die Maſchine 
erſetzt wird? — ſo ſagt ihnen der So— 
zialismus: Macht euch zum Herrn der 
Maſchine, anſtatt zu dulden, daß ſie 
eure eiſerne Herrin iſt! — Wenn auch 
die Straßenreinigung von der Maſchi— 
ne übernommen wird, ſo bleibt in die— 
ſem unſaubern Jammertal doch noch 
ſo viel ſchmutzige Arbeit übrig, die nur 
mit den Händen geſchafft werden kann, 
daß die Frage, wie der Zukunftsſtaat 
feine Bürger vor unappetitlichen Han⸗— 
tirungen bemahren foll, noch jehr weit 
bon ihrer Löfung entfernt ift. 


— Aus der guten alten Zeit. — 
Hauptmann: Und mer zieht in ber 
Nacht auf Wade? — Bürgerfoldat: 
Schid’ den Zipferl, der. muß jomiefo 
immer die halbe Naht vor feinem 
ihm die Alte auf- 
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Iake Shore Gifenbahn 


in Verbindung mit 


Tiet3, Schlafwagen-Refervationen und 
alle Auskunft in 


CHICAGO TICKET OFFICES 


100 Clark, Corner Monroe 


Phone: 


La Salle Street Station 
Wabash 4200 


Erie Eiſenbahn u. Pittsburg & Yafe Erie Eiſenbahn 


NEW YORK 
(ENTRAL 
LINES 


New York City 


und zurück 


$27.00 


Heber die Baltimore & Ohio Eifenbahn 


Tidet3 zum Verkauf vom 1. uni bi3 30. September. 
Giltig zur Rüdfahrt 30 Tage. 


Derjchiedene Routen Ticets nach 
ITew Morf und Bojton, Maſſ, und zurück 


Giltig für Rückfahrt 60 Tage. 


Reichlicher Aufenthalt unterwegs gewährt 


Verbeſſerter Zugdienſt. 


Vier Züge täglich mit Durchfahrteinrich— 


tung. Schreibt für Zirkular mit Beſchreibung. 
Ticket Office: 236 Süd Clark Strasse. 


Telephones: Wabaih 3242. 


Automatic 589695 


Die tonangebenden Hotels 


Baltimore & Ohio Station 
Fifth Ave. und Harrifon Str. 


W. W. PICKING, 


PBrompte und Höflicde Be- 
dienung und abfolnte Si- 
dherheit Bietet den Geld- 
einlegern bie 


First Trust and 
Savings Bank 


Spargeld-Einlagen tragen 
3 Progent Zinfen. Spe- 
zielen Einlagen wird be- 
fondere Nufmerffamteit 
geſchenkt. Zinſen tragende 
Zeit⸗ und Sicht⸗Zertifi⸗ 
kate von Einlagen werden 
ausgegeben. 


James B. Forgan, 
Emile K. Bolsot, 


Bräfident 
Bize-PBräf. 


Nordweſt⸗ 

Ede 

Monroe und 
Dearborn Str. 


Kapital 

unb 

N Ueberſchuß 
$7,500,000 


22ap,dido® 


1868 


Telephones 
Etab lirt 


Monroe 


HATTERMAN & 


GLANZ 
IKO Milwaukee Ave, 


Geld zu verleihen. 
Apotheken zu verkaufen. 


an23*Zerfa 


_ GELERY-WHISKEY 


unfehlbares Mittel gegen ARheune» 
tismms. Gefeglich gejchügt und Zuns 
furrenzlos! Preis per volles Dt. $1.50, 
Verfandt nur gegen Nachnahme oder vor» 
berige’ Einjendung de3 Betrages; Liefes 
rung fojtenfrei. 


International Liquor Co, 


1433 Wels Er, Chlenge I. 
Xelephon: North 2168. 


Diftritt Pafjagier: Agent 


mido 
en = 2 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Eud. 


Rad Rotterdam, Bremen, Hamsurg, Antwerpem, 
Berlin, Oderberg, Wien, Bubapell, Iemesvat 


und allen Blägen in Europa. 


Bon New York nad) Rotterdam 845. 00 
in Kajüte. — Extra billig in dritter Klaſſe. 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 

Dokumente 
wie Vollmachten u. ſ. w. werden billig und ſach⸗ 
verſtändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutfhungariihe Agentur in Chicago. 
140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 

ER ee nm 
r Sonnta 1. 
GR REN albdibofa 


EUROPA 
Rajüten- Refervationen 
Für alle Linien und Dampier 


Spredit beld vor, um noch gute Pläye 
zu befommen. 


Erbſchaflen Rollmachlen 
K.W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
Sonntags offen bon 9 Bis 12 Uhr Vormittags 
Smai,domo 


— — 


Schiffskarten 


Bee Cie nad Europa? Ober wollen 
&te eine ge tarte Taufen? Wir gelorpen 
alles au efte zu billieften Breifen, 

% man, @eneralagent. 
Neue Üdreffe 183 N. Dearborn Str, 
Chicago 


Schiffs - Karten 


bon und nad) Europa. 
—2 
ach nen oe 
—— vrompte, reelle Bedienung. — 
3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave) 
Difen bis 8 Ubenb#. Sonntags 9—1. Uhr Na 
ima,.modidofa* 


— 


Leſet die „Sonntagpoft‘ 





